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lungsort und Gerichtsstand ist Karlsruh « i. B .
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Neuer bad . Segelflugslreckenrekord .

Der Mannheimer Segelflieger Äofmann fliegt von der Hornisgrinde nach Braunsbach in Württemberg — 140 Kilometer Segelflug .

Gespannte Lage in Fernost — Ohne Lösegeld freigelassen — Coly im Irrenhaus .

Aus öer Grinde .
( Von unserem nach der Hornisgrinde entsandten Redaktions

Mitglied .)
Vidi -. Hornisgrinde , 15 . Mai . Dicke Nebelschwaden liegen über

dem Hornisgrindemassio , als uns am Montag der Kraftwagen hin -
aufbringt zu den b a d i s ch « n Segelfliegern , die hier drodeil
auf der höchsten Erhebung des nördlichen Schwarzwaldes kert dem
Himmelfahrtstag ihr Lager aufgeschlagen haben , um in For -
schungsflügen die segelfliegerischen Möglichkeiten auf der Hör -
nisgrinde festzustellen . Es ist kalt und unfreundlich hier droben ,
und das Mailüfterl zeigt sich um die Mittagsstunde noch von der
unangenehmen Seite , tief hängen die Wolken über der Hornis -
grinde bei einer Windstärke von 5 bis 6 Sekundenmetern .

Der Mannheimer Segelflieger Hulmann .
Gewinner des Preises der „Bad . Presse " für den Zielsegelllug

nach Karlsruhe .

In der gemütlichen Stube des Hornisgrinde -Rasthauses sitzen
wir mit dem Landesgruppenleiter Ganter -Mannheim und dem
Sieger um den Preis der „Badischen Press «" im ersten
Ziel -Segelflug nach Karlsruhe , dem Mannheimer Segelflieger Lud-
wig H o f m a n n zusammen. Noch steht der „Rhönadler "

, mit dem
Hofmänn am Sonntag von der Hornisgrinde nach Karlsruhe ge-
segelt ist , draußen im Hornisgrinde -Turm im Aufbau . Erst um
Mitternacht sind die Kameraden aus Karlsruhe mit der Maschine
auf die Hornisgrinde zurückgekehrt , und schon wird der . .Rhönadler "
wieder zu einem neuen Start fertiggemacht.

Der Preisträger der Bad. Presse erzählt.
Hofmann , dem wir noch einmal zum Glückwunsch für seinen er-

solgreichen Flug die Hand schütteln , ist außerordentlich wortkarg .
Seinen knappen Aeußerungen entnehmen wir nur . das; es ein
wunderbarer Streckenflug unter günstigsten Auswindverhältnissen
am Sonntag war , der ihn von der Hornisgrinde nach der badischen
Landeshauptstadt führte . „Ich hätte ja"

, so bestätigt er noch ein-
mal , „mit Ausnützung der Gewitterfront über Karlsruhe sehr
wahrscheinlich bis Frankfurt und noch weiter segeln können . Aber
wir Segelflieger brauchen Geld, und da galt es für mich ,
den Preis der „Badischen Presse " zu gewinnen . Dieser
Betrag wird gerade dazu ausreichen , um notwendige Reparaturen
an meiner Maschine . .Rhönbussard" auszuführen .

"
Hofmann , ein junger Mensch mit energischen Gesichtszügen , ist

in Gedanken schon wieder vollkommen bei seiner nächsten Aufgabe.
„Ich werde in einer Stunde aufsteigen und dieses Mal den Versuch
wachen , nach dem Süden in Richtung Basel zu segeln "

, erklärt er
kurz und bündig . Schon liegt die Karte neben ihm aus dem
Tisch, und sein Kamerad Fluglehrer Stengel - Kehl steht ihm
mit Rat und Tat zur Seite . Draußen ist inzwischen die Wolken-
decke etwas höher, und schüchtern kommen die ersten Strahlen der
Sonne durch .
Wieder am Starl .

Gegen VA Uhr tragen mir das Segelflugzeug vom neuen
Turm hinüber zum Startplatz in der Nähe des alten Hornis -
grinde -Turmes . Ein Blick in den Führersitz zeigt, das; der ..Rhön¬

adler " über alle modernsten Apparate , vor allem ein Blindflug -
gerät , verfügt . Mit einer Wollhaube auf dem Kopf steht Hofmann
bereits neben seiner Maschine , startbereit zum nächsten Strecken -

segelflug . Noch einmal wird der Fallschirm geprüft , und dann sitzt
der Pilot auch schon in seinem Sitz . Eine Haube über dem Führer -

sitz schützt ihn vor der Kälte , da ja bei größeren Höhen die tieferen
Temperaturen sich im Segelflugzeug unangenehm bemerkbar machen
können .

Die Startmannschaften , seine im Segelflug ausgebildeten Ka -
meraden , stehen schon an den Tauen . Ein Zeichen von Landesleiter
Ganter , das Komma,ido „Fertigmachen " hallt über den Startplatz ,
und nach wenigen Sekunden ertönt der Ruf „Ausziehen —
L a u fe n "

. Gleich darauf schwebt die Maschine den Westhang der
Hornisgrinde hinaus , unter dem Winten der wenigen Zuschauer ,
hie sich droben auf der Hornisgrinde eingefunden haben . Es ist ein
prachtvoller Anblick , dieses Segelflugzeug über dem Massiv der Hör -
nisgrinde kurven zu sehen . Um 1 Uhr 15 Minuten ist der Start
erfolgt und gegen 2 Uhr oerschwindet das Segelflugzeug in Rich ^
tung nach Norden .

Mi! drei Bananen anf Strecke.
Interessant für die Zurückbleibenden . zu sehen wie der Segel -

flieger sich Höhe erkämpft , teilweise mit den Gebirgsaufwinden ,
teilweise mit den Wolkenwänden , die über der Rheinebene und dem
Gebirge hängen . Einmal ist der „Rhönbussard " vollkomme » in den
Wolken verschwunden , dann wieder taucht er draußen in der Rhein -
ebene in beachtlicher Höhe auf . Drei Bananen und ein
Stückchen Schokolade ist der einzige Mundvorrat .
den Hofmann mit auf die Strecke nimmt . Wir alle wissen , daß mit
dem Mannheimer Segelflieger einer der Hoffnungsvollsten des
jungen Segelfliegernachwuchses zielbewußt bei der Arbeit ist . da -
mit hier im badischen Schwarzwald ein Stützpunkt für unsere
Segelflieger geschaffen werden kann . All die Erfahrungen der
wenigen Tage auf der Hornisgrinde geben die besten Zukunftsmög -
lichkeiten . Man sitzt beim Plaudern in der erwärmenden Gaststube
und das ganze Frage - und Antwortspiel heißt hier nur : „ Wo
wird Hofmann heute landen ? " Es wird Spätnachmittag ,
und noch immer ist keine Landungsmeldung eingetroffen .

Von der Hornisgrinde an den Kocher.
Es wird Abend , und immer noch steht eine Nachricht des Segel -

fliegers aus . Endlich gegen 7 .30 Uhr kommt dann der Anruf von
Hofmann , daß er im Kochertal bei dem wiirttember -

Die Maschine wird startbereit gemacht .
Der „Rhönbussard ' vor dem Ueberlandflug nach Württemberg .

zischen Ort Braunsbach im Oberamt Kunzelsau
um 5 .4 0 Uhr nachmittags nach nahezu fünfstündigem
Segelflug glatt gelandet ist . Große Freude unter seinen
Kameraden über diesen neuen glänzenden Erfolg Hofmcmns . der
sich mit diesem Streckensegelflug von etwa 140 Kilometern mit in die
vorderste Reihe der deutschen Segelflieger geschoben hat . Badens
Segelflugsport kann wirklich stolz aus diesen Piloten sein , dessen
Leistungen in Deutschland aufhorchen lassen . Er ist, wie wir aus
einem Gespräch mit ihm über den gestrigen Flug erfahren , begeistert
von diesem Ueberlandflug , der erheblich schwieriger gewesen als der
Flug nach Karlsruhe am vergangenen Sonntag . Seine Absicht am

( Fortsetzung siehe Seite 2 . 1

„Bartsch von Sigseld"
in Rußland verunglückt.

Der Bitterfelder Freiballon aufgefunden/Die beiden Insassen tot.
□ Moskau , 15 . Mai . Der am Sonntag früh in Bitterfeld

gestartete Freiballon «Bartsch von Sigseld ", der seit
seinem Ausstieg oerschollen war , ist auf russischem Gebiet
.' »ontag abend gesunden worden . Der Ballon war 2» Km . östlich
der Ortschaft Sebesch in der Nähe der lettländisch - russi -
' che » Grenze , nordöstlich von Diinaburg , etwa um IL Uhr
nachts . niedergegangen .

I » seiner Gondel sand man den Beobachter Biltor Mastich

tot aus . Ueber die Ursache seines Todes liegen Angaben noch nicht
vor , doch hat der Deutsche Luftsportverband Vertreter
nach Sebesch geschickt, um die näheren Umstände festzustellen. Auch
die deutsche Botschaft in Moskau hat alle Schritte unter -
nommen , um den Unfall des Ballons aufzuklären . Die Leiche
des Ballonführers Dr . S ch re n k wurde 15 Kilometer von dem
Aussindungsort des Ballons entfernt gefunden .

In der Gondel wurde eine Hakenkreuzslagge und eine schwarz -

weiß - rote Flagge , sowie drei Sauerstofs - Flaschen gesunde « .

Genfer Entscheidungen
in der Saarfrage .

Von
Dr . Hans * Siegfried Weber .

Ter Verfasser , ein lanajähriaer Mitarbeiter der . .Badischc»
Presse "

, erhielt soeben einen Lehrnuftrag an der Tech -
n i s d> e n H ochschuI e Karlsruhe »nd nimmt am
>7 Mai leine Lehrtänskeit mix einer Vorlesim « übet Taar -
fraacit auf . Tie nachstehenden Aubftihrungcn verdienen des-
halb die ganz besondere Aufmerksamkeit innerer Veser ,

Tie - chiistleilung .
In Rom hat der vom Völkerbundsrat eingesetzte Saar - Ausschuß

vom 16 . bis zum 20 . April seine dritte Sitzung unter dem Vorsitz
des Italieners Baron Aloisi abgehalten und die Einrichtung einer
Abstimmungskommission , wie eines Abstimmungsgerichts dem Völ -
terbunde vorgeschlagen . Die Abstimmungskommission soll die Volks -
abstimmung organisieren und kontrollieren . Dem Abstimmungs -
gericht wird die Ausgabe gesetzt. Verstöße gegen die Abstimmungs -

gesetze abzuurteilen . Mit welchen Persönlichkeiten aber diese neu
zu schaffenden Organe besetzt werden sollen , darüber ist kein Beschluß
in Rom gefaßt worden . Baron Aloisi ist zweifelsohne ein sehr dich-

tiger Diplomat , der sich wohl auch über die Stimmung in der Sci/r -
beoölkerung keinen Illusionen hingibt und davon überzeugt ist . daß
sowohl in der Abstimmungskommission wie in dem Abstimmungs -

gericht nur vertrauenswürdige Männer wirken dürfen . Wenn nun
der Saarausschuß zugleich mit dem Völkerbundsrat in Genf tagt ,
so kann man nur wünschen , daß endlich diese Fragen der Lösung
entgegengeführt werden .

Es handelt sich also einmal um die Zusammensetzung
der zu errichtenden Ad st immungskom Mission . Ganz
ausgeschlossen ist von vornherein , daß ein amtierender Saarminister
Mitglied dieser Abstimmungskommission sein kann . Die Saarbevöl¬
kerung wird ja doch gerade berufen , ihren Willen darüber zu äußern ,
ob die jetzt bestehende Rechtsordnung beibehalten werden soll. Das
bedeutet aber tatsächlich doch nichts anderes als eben die Frage , ob
der Schwebezustand des gegenwärtigen Regierungssystems . das nur
für 15 Jahr geschaffen wurde , durch eine Volksabstimmung in Per -

manenz erklärt werden soll , was die Saarbevölkerung einmütig als
Wahnsinn ablehnt . Ein Saarminister , der zugleich Mitglied der
Abstimmungskommission wäre , würde damit doch berufen , sich an
den Abstimungsarbeiten zu beteiligen , um in eigener Sa ch e
Entscheidungen zu treffen . Das ist einfach ein unmöglicher Zustand .
Aber selbst die Einrichtung eines derartigen uner -
hörten Systems der Parteilichkeit wird von der
Saarregierung propagiert .

Die Saarbevölkerung ist gegen ihren Willen dein Völkerbunde
noch vor seiner Begründung durch das Versailler Diktat zu treuen
Händen überantwortet worden . Wiederholt hat der Völkerbunds -
rat zwar Beschlüsse gefaßt , in denen zum Ausdruck gebracht wurde ,
daß die Regierungskommission des Saargebietes „keine anderen
Aufgaben und Interessen haben darf ols das Wohlergehen der
Saarbevölkerung "

. Aber all diese schönen Worte stehen in einem
völligen Gegensatz zu der Art und Weise , wie das Saarqebiet tat -
sächlich regiert wurde . Das Urteil , das der jetsige englische Außen -
minister Sir John Simon als Abgeordneter im Unterhause am
10. Mai 1323 fällte , gilt leider im großen und ggnzen auch heute
noch : „D i e englische Regierung trägt eine schwer «
Verantwortung und hat alle Veranlassung , der
Saarregierung Einhalt zu gebieten , die den Völ -
kerbund der Verachtung und dem Spotte aussetzt
und es vollkommen unmöglich macht , von Deutschland den Glauben
zu verlangen , daß es bei internationalen Verhandlungen dieser Art
eine gerechte Wahrnehmung seiner Interessen finden würde .

"

Di « Saarbevölkerung ist für den Völkerbund und die Saar - Re -
gierung lediglich Objekt und wird geradezu wilden Völler -
schaften in Kolonien in Bezug auf ihre Rechte gleichaestellt Das
einzige Recht , das der Soiarbevölkerung noch blieb , ist das Recht ,
frei

' und ungehindert in einer Volksabstimmung ihren Willen zum
Ausdruck zu bringen . Und da mehren sich nun auch schon die An -
zeichen , die klar und einwandfrei zeigen , daß dunkle Kräfte am
Werke sind , um auch noch dieses Recht der Saarbevölkerung zu rau -
ben . Immer noch nicht hat der Völkerbund überhaupt einen Ter -
min für die Volksabstimmung im Saargebiet festgesetzt. Ständig
verschiebt der Völkerbund einen Beschluß darüber . Gewiß nehmen
die Vorarbeiten für die Vorbereitung des Plebiszits noch geraume
Zeit in Anspruch . Mit dem Hinauszögern der Termin - Festsetzung
will der Völkerbund eben nichts anderes , als überhaupt Zeit ge-
Winnen , um die ganze Volksabstimmung im Saargebiete zu ver-
schieben.

Der Präsident der RegierungskommissionK n o x fordert sogar —
was erst wieder in der Montagssitzung des Saarausschusses des
Völkerbudsrates der Fall gewesen zu sein scheint — , daß auslän¬
dische Militär - und Polizeitruppen als „Schutz" für
die Abstimmung herangezogen werden . Das heißt doch praktisch
nichts anderes , als mit der brutalen Gewalt der Bajonette die
Saarländer zu bearbeiten . Der frühere Präsident der Regierung ?-
kommission des Saargebietes , der Kanadier Stephens , der wirk -
lich psychologisch sich in die Mentalität der urdeutschen Menschen an
der Saar versetzen konnte , hat in Genf im März 1927 gesagte „ Es
handelt sich im Saargebiet um 800 000 Deutsche im Herzen des zivi -
lisierten Europas , um eine Bevölkerung , von der ich in 3K Iahren
meiner Regierungstätigkeit feststellen mußte , daß sie ein ordnungs -
liebendes , stolzes und im höchsten Grade patriotisches Volk ist.

" Daß
Herr Knox kein Verständnis für uns Saarländer aufbringt , zeigen
seine ganzen Verwaltungsmaßnahmen in letzter Zeit und die Zu -
mutung an eine ordnungsliebende nationale Bevölkerung , den Zu -
stand einer neuen Besatzung ruhig zu ertragen und dazu womöglich
noch ein Abstimmungsgericht mit Herren der Saar -Regierung vorge -
setzt zu bekommen . Der frühere englische Minister Asquith hat ja
schon einmal im Unterhaus ? erklärt , daß im Saargebiet Zustände
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herrschen , wie sie nicht einmal in den schlimmsten Zeiten des Despo-
tismus in Rußland bestanden haben .

Di « Saarbevölkerung i st bedingungslos deuts ch .
Eine selbstverständliche , aus dem Blut stammende Liebe zu Deutsch -
land erfüllt sie . Sie ist deutschen Geistes und deutschen Reiches .
Immer wieder hat sie bei allen sich bietenden Gelegenheiten ein -
mutig geschlossen ihren Willen kundgetan . in den Schoß des deutschen
Reiches zurückzukehren . Das Reich hat daher auch aar nicht nötig ,
eine stimmungsmüsjige Propaganda mit großen Anstrengungen im
Saargebiet zu treiben . Das Recht im Friedensvertrage , daß die
Saaibevölkerung selbst über ihr Schicksal zu entscheiden hat . ist
ja sonnenklar . Und auf diese Volksabstimmung Verzicht zu leisten ,
hat Deutschland und mit ihm das Saarland keine Veranlassung .

Wir Deutschen an der Saar sind durch die hin -
ter uns liegenden Kämpfe in unserem Deutschtum
e r st a r k t und werden auch durch neue Knebelungen nur stärkere
völkische Kräfte gewinnen . Worum schwer gerungen werden muß .
das wird auch heiliger gehalten als das . was leicht in den Schoß
fällt . Das Gebaren einiger volksfremder Leute im Saargebiet . die
weder aus dem Saargebiet stammen , noch abstimmungsberechtigt
sind , kann doch nur jeden anständigen Menschen in der Welt , der
Sinn für Treue und Ueberlieferung hat . mit Ekel und Abscheu er -
füllen . Diese Sorte Vaterlandsverräter , die ja schon einmal als
Separatisten im beseiten Rheinlande ihr Wesen trieben , bezeichnete
der englische Generalkonsul Olive mit Recht als „land - und volks -
fremdes Gesindel , das nur durch den Schutz der französischen Bajo -
nette hochgekommen ist." Der Völkerbund hat es in seiner fjand ,
sich zum Beschützer dieser Gesellen auszuwerfen . Aber die Gesellschaft
der Nationen in Genf wird durch ihre Entscheidungen nicht aus den
Deutschen an der Saar Neutrale und nicht aus freien Menschen
Knechte machen können .

Slrafsreiheit für die Separatisten?
EP . Genf , 15 . Mai . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse . )

Der Völkerbundsrat hielt heute vormittag eine kurze nicht -
öffentliche Sitzung ab . in der einige personelle Fragen , wie die Er -
nennung mehrerer Völkerbundsbeamten , behandelt und sodann be-
schloffen wurde , vor Donnerstagvormittag keine öffentliche Zusam¬
menkunft des Völkerbundsrates mehr abzuhalten . Der Grund für
diesen Beschluß besteht darin, , daß bisher noch keine der politischen
Fragen , welche der Völkerbundsrat behandelt — weder der Bericht
des Saarausschusses , noch die Leticiafrage — behandelt worden sind.

In unterrichteten Genfer Kreisen verstärkt sich der Eindruck , dag
von französischer Seit « die Saarverhandlungen während dieser qan «
zen Woch« ausschließlich auf das sogenannte Garantieproblem
abgestellt sein sollen . Unter Hinweis darauf , daß die Saarabstim -
munß frei und unbeeinflußt vor sich gehen müsse, wollen die Fran¬
zosen fordern , daß nach der Abstimmung allen Separatisten
Straffreiheit gewährt und zur Überwachung dieser Garantie
auch nach der Abstimmung eine internationale Kommis¬
sion im Saar gebiet eingesetzt werd « . Solange Deutschland diese
Forderung nicht erfülle , wolle sich Frankreich der Festsetzung des
Wstimmungsdatums widersetzen . In neutralen Genfer Kreisen wird
dies« französische Haltung wie die Haltung Frankreichs in dir Ab -
rülstungsfrage überhaupt viel bemerkt .

Der neue Segelflugrekord.
Schon Ist das Segelflugzeug „Rhönadler " wieder auf dem Wege

zur Hornisgrinde , wo Hofmann nach seiner Rückkehr am Dienstag
mittag mit großer Freude empfangen wurde . Das Segelflieger -
treffen auf der Hornisgrinde erstreckt sich bis einschließlich Pfing -
sten, sodaß noch mit mancher beachtenswerten Leistung der badischen
Segelflieger zu rechnen ist.

Segelflug Darmsladl- Durlach.
( Eigener Bericht der Badischen Presse .)

Der 23jährige Darmstädter Student Utech hat auf der Segel -
flugmaschine „D ärmst a dt " am Montag nachmittag « inen U e b e r »
landsegelslug von Darmstadt nach Dur lach ausgeführt .
Utech ließ sich nachmittags YtZ Uhr mit einem Motorslugzeug 1000
Meter hoch schleppen , klinkte dann aus und segelte mit den Answin -
den an der Bergstraße nach Heidelberg . In Heidelberg war Utech
bereits 1700 Meter hoch . Da der Wind drehte und Icin ^ günstigen
Aufwinde vorhanden waren , verlor der Darmstädter Segelslieger auf
der Strecke von Heidelberg über den Kraichgau und vor
allem in der Bruchsaler Gegend sehr stark an Höhe .

Utech hatte die Absicht , von Darmstadt aus bis nach dem Schwarz -
wald zu segeln . Am Michelberg bei Untergrombach erhielt er
noch etwas Auftrieb , so daß er über Durlach wieder 600 Me¬
terhochwar . Da Utech mit dieser Höhe nicht mehr Anschluß an
die Schwarzwaldaufwinde bekam , und am Spätnachmittag auch keine
Warmluftwinde mehr vorhanden waren , entschloß er sich zur Lan -
dung . Er flog über Durlach noch eine Runde und landete dann
nachmittags gegen Uhr zwischen der Alb und der neuen Karls -
ruher Straße auf dem Wege zwich^en Durlach und Karlsruh « .

Kochertalbei Braunsbach setzte ich um 5 Uhr 40 nachmittags I stadter Kameraden abgeholt und wieder nach Darmstadt zurück-

auf der Höhe des Ortes die Maschine glatt nieder ." ' gebracht .

( Fortsetzung von Seite 1 ) .
Montag , die Segelflugverhältnisse in südlicher Mchtung zu erfor -
schen , hat « r aufgegeben , da die Aufwindverhältnisse zu diesem
Zw «ck sehr ungünstig waren . Hofmann schraubte sich über dem
Hornisgrindegebiet in etwa 1700 Meter Höhe und kam
dabei auch in die Wolken , so daß er blind fliegen mußte .
Aus der Strecke Hornisgrinde —Baden - Baden verlor Hofmann auch
am Montag wieder an Höhe , erhielt dann über der Stadt Baden -
Bad « n Aufwind , so daß er über dem Murgtal eine Höbe von
1500 Metern hatte . Er segelte dann unt ^ r Ausnützung der Hang -
winde in Richtung Ettlingen , war um 3 Uhr nachmittags über
Dur lach und sah dann , daß di . Windverhältnisse -in Richtung
Mannheim —Frankfurt ungünstig zum Streckenflug waren .

„In Wolkenaufwinden "
, so erzählte uns der erfolgreiche

Segelflieger weiter , „tonnte ich schließlich von Durlach aus über
Grötzingen nach Mühlacker gelangen . Hier war ich aller -
dings nur noch 100 Meter über der Erde und trug mich schon mit
dem Gedanken , zu landen . Ein Bauer , der bei Mühlacker auf
dem Felde arbeitete , warf sein » Geräte weg und st a u n t e
ganz entsetzt nach mir . Sehr wahrscheinlich "

, so meinte Hos-
mann lächelnd , konnte er sich gar nicht vorstellen , datz hier ein Flieger
ohne Motorengeräusch so einfach über di« Erde dahmsegelt . Es war
ein ergötzliches Bild sür mich, diesen Mann aus dem Segelflugzeug
zu beobachten , und als ich mich gerade anschickte, meine Maschine
neben ihn zu setzen , da erhielt ichnoch einmal Auswind , sodaß ich
unter weiterer Ausnützung der Wolkenbildungen schließlich bis
Heilbronn weitersegeln konnte . Ueber dem Neckar war ich
bereits wieder in 1500 Meter Höhe . In der Ferne sah ich schon das
Kochertal . Es war inzwischen Spätnachmittag geworden , Warm

DenMenfchenrSubern entrissen
A NewyoN , 15. Mai . Die Menschenräuber haben am Montag

abend zwei ihrer Opfer freigelassen . Es handelt sich um
den Petroleummagnaten William G e t t e l, der am Donnerstag
in seinem Heim bei Los Angeles überfallen und zum Mitgehen ge-
zwungen worden war . Ferner ist die 6 Iahre alteJuneRobb -
les auf freien Fuß gesetzt worden die in Tuoson entführt worden
war . Beide sind ohne jedes Lösegeld auf freien Fuß gesetzt
worden , und zwar fast gleichzeitig . Settel wurde mit zwei seiner
Entführer in einem Haus des bei Los Angeles liegenden Ortes

Polens neue Männer.
Keine Kursänderung / Gute Beziehungen zwischen Ministerpräsident und Außenminister.

»t . Warschau. 15 . Mai . (Eig . Drahtbericht der Basischen Presse.)Der polnische Regierungswechsel beschränkt sich außer dem Wechsel im
Vor,sitz des Ministerrats ausdieNeubesetzungdesHandels -
m , n l st e r i u m s durch den Obersten Floyer . Rajchman und
des Ministeriums der öffentlichen Fürsorge durch den Kielcer Woy -
woden Paciorkowsti . Für heute mittag ist die feierliche
Verpflichtung der neuen Regierung im WarschauerStadt >chloß durch den Staatspräsidenten anberaumt .Dem neuen Ministerpräsidenten Koslowski wird nachgerühmt ,
daß er durch seine bisherige Tätigkeit in den Ministerien für Agrar -
reform und im Finanzministerium in den wirtschaftlichen finanziellen
Fragen große Erfahrung mitbringt . Daher nimmt man auch an . daßmit seiner Berufung den wirtschaftlichen und sozialen Fragen eine
Vorrangstellung gegeben werden . In einigen Blättern werden
seine guten Beziehungen zu Außenmini st er Beck her -
vorgehoben . Professor Koslowski hat sich übrigens seinen philosophi -
schen Doktorgrad in Deutschland mit einer geologischen Unter «
suchung an der Universität Tübingen erworben .

Von dem neuen Handelsminister wird die Erwartung
ausgesprochen , daß er eine Verschärfung der gegen die Preiskartelle
gerichteten Politik betreibe und vertrage der Behandlung des Aus -
landskäpitals in Polen besondere Aufmerksamkeit widmen wird .

Die Regierungsblätter betonen daß der Wechsel keine A e n -
d « r u n g i m Kurs darstellt und ihm lediglich die Bedeutung einer
^ Wachtablösung " zukomme . Dem scheidenden Ministerpräsidenten
Iendrzejewicz wird von dem Pilsudskiblättern der Erfolg der letzten
inneren Anleihe als persönliches Verdienst zugerechnet und seine Tä -
tigkeit im Unterrichtsministerium als eine Wende in der Geschichte
des polnischen Bildungswesens dezeichnet .

Es ist bekannt , daß das Amt des Ministerpräsidenten Polens
seit dem Mai -Umsturz von 1920 an Bedeutung wesentlich verloren
hat . Das Amt ist heute mehr ein arbeitsreicher und zugleich redak -
tioneller Verwaltungsposten als eine Sache mit ausgesprochen po-
litischem Einschlag .

Die römischen Wirlschafis-
Verhandlungen.

* Rom . 15 . Mai . Der Chef der italienischen Regierung hat am
Zllontag im Palazzo Venezia mit dem österreichischen Gesandten in
Rom , Rintclen , und dem Führer der österreichischen Aboronung ,
Schu« ller , für Oesterreich , mit dem ungarischen Gesandten in
Rom , Baron Villany , und dem Führer der ungarischen Abordnung ,Winkler , für Ungarn zwei Abkommen unterzeichnet , die die w i r t -
schastlichen Protokolle von Rom in die Praxis umsetzen.

I. Das italienisch - österreichische Abkommen «nt <
hält :

a) Die Einräumung von Präferenzen zugunsten Oester ,
reichs für eine beträchtliche Zahl von IndustneprÄukten . Diese
Einräumung ist so reguliert , daß sie die normalen Beziehungen des
italienischen Marktes nicht stört und auch das finanzielle Interesse
dritter Länder auf diesem Markt nicht beeinträchtigt .

d ) Die Einräumung — unter Beibehaltung der MeistbegUnst
'
i-

gunigsklausel — einiger Zollerleichterungen zugunsten Ita¬
liens für eine gewisse Anzahl von Produkten , deren großer Teil
typisch italienische Produktion bedeutet .

Das italienisch - ungarische Abkommen enthält :
a) Die Verpflichtung Italiens , di « nötigen Maßnahmen zu tref -

fen , um der Gesellschaft Sasi den Ankauf von einer Million Doppel -
zentner ungarischen Getreides mittels einer vom ungarischen Re -
gierungschef zu bestimmenden Organisation zu erlauben zu einem
Preise , der Ungarn eine angemessene Aufwertung (Valorisierung )
seines Produktes gestattet .

d) Die Verpflichtung Ungarns , der „Safi " das Optionsrecht
auf den Ankauf einer weiteren Million Doppelzentner ungarischen
Getreides zu aeben , womit erstanden wird , daß , wenn die genannt «
Gesellschaft sich dieses Rechtes nicht bedient , sie zur Aufwertung ( Va -
lorisierung ) des nicht gekauften Getreides beitragen muß .

e) Die Verpflichtung Ungarns , das italienische Verlangen nach
Zollerleichterungen in besondere Erwägung zu ziehen , Zollerleichte -
rungen , die der Meistbegünstigungsklausel unterliegen , sowie ferner
besonders den Abbau der für den Import eingeführten BÄchrän -
kungsmaßnahmen in Erwägung zu ziehen .

II . Zwischen Italien und Oesterreich, Italien und Ungarn und
Oesterreich und Ungarn sind Abmachungen getroffen worden , um die
zw e i s e i t i g e n Verträge , die für den Import bestehen und
allgemein unter dem Namen „Semmering - Verträge " bekannt sind,entsprechend zu verbessern .

III . Es ist ein italienisch - österreichisches Abkommen unterzeichnet
worden , um den i ta l i e n isch - öst « r re i ch i sch en Durch -
gangsverkehr durch den Hafen von Trieft zu ermög¬
lichen ; ferner ist ein italienisch -ungarisches Abkommen paraphiert
worden , um den ungarischen Durchgangsverkehr durch den Hafen
von Fiume zu entwickeln.

IV. Gleichzeitig haben die österreichischen und ungarischen Ve-
vollmächtigen in Anwendung der römischen Protokolle « in Abkommen
zwischen ihren Ländern unterzeichnet , das Ungarn die Aufwertung
( Valorisation ) von weiteren 2 200 000 Doppelzentner ungarischen Ge¬
treides sicherstellt und Oesterreich di « Verbreiterung des uns irischen
Marktes für seinen industriellen Export sichert.

Das Sdiiffsungliift
in der töefermiindung.

Bei der Ausfahrt des Damp¬
fers „Albert Ballin " aus Bre¬
merhaven ereignete sich ein
folgenschweres Unglück . Der
Schlepper „Merkur " wurde ,
nachdem die Leinen losge¬
worfen waren und der Schlep¬
per sich zur Uebernahme des
Lotsen längsseits legen wollte ,
von dem Dampfer gerammt
und sank innerhalb weniger
Minuten . Acht Personen fan¬
den hierbei den Tod . Unser
Bild zeigt den Augenblick des
Zusammenstoßes von der

»Dresden " ans gesehen .

Glendale aufgefunden . Die Nein « June Robbies entdeckte man etwa
IS Klm . von Tuoson im Staate Arizona in einer grabartigen Höhle .
Sie war sehr stark erschöpft .

Die Auffindung der June Robbies war nur dadurch möglich ,
daß anscheinend die Entführer selbst dem Gouverneur des Staat -»
Arizona durch einen Luftpostbrief , > der in Chicago aufgegeben
war . mitteilten , daß die Kleine 150 Schritte nördlich einer ein¬
samen Landstrage in der Umgebung Tuosons in einer H o h * e
versteckt sei. Sofort wurden vom Gouverneur Nachforschungen ange -
stellt und man fand dabei tatsächlich in einem verdeckten Loch , das
nur etwa zwei Meter lang , 85 Zentimeter breit und einen Meter
tief war , das kleine Mädchen auf . Die F ü ß e des Kindes
waren gefesselt . Neben ihm stand ein Krug und lagen etwas
vertrocknetes Brot und einige Apfelsinen . Das Kind starrte vor
Schmutz und Ungeziefer . Es war so schwach , dag die Höhle tatsäch -
lich bald sein Grab geworden wäre .

Die Befreiung Settels ist wohl darauf zurückzuführen ,
daß man nach dem Ueberfall auf den Vertreter der Familie Gettel ,
der den Entführern 60 000 Dollar als Lösegeld überbringen sollte ,
die Spur eines Mannes verfolgt hat , der neue Verhandlungen mit
den Angehörigen Eettels aufnehmen sollte . Man überraschte chn
beim Telephonieren und ging ihm dann nach . Dabei entdeckte man ,
daß er in dem Hause verschwand , in dem man Settel und zwei
seiner Entführer aufsand .

Coly spurlos verschwunden.
m . Berlin , 15. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Wie erst jetzt bekannt wird , ist der bekannte französische
Parfümfabrikant Coty seit einer Reihe von Tagen spurlos
verschwunden . Das ist um so ausfälliger , als Coty in den ersten
Kreisen von Paris stets eine große Rolle gespielt hat und sowohl in
den elegantesten Salons , wie auf den modernen Rennplätzen von
Auteuil und Longchamps eine recht bekannte Erscheinung war .

Coty ist in der ganzen Welt durch seine verschiedenen Parfüms
bekannt geworden , an oenen er schwere Millionen verdient hat .
Man schätzte sein Vermögen einmal auf mehrere hundert Millionen
Franken . Jedenfalls war Eoty durch sein Geld zu außerordent -
sicher Macht gelangt und es war ihm auch möglich , sich eine eigene
Zeitung zu halten der uns Deutschen sattsam bekannten „Ami du
Peuple " . Dieses Blatt hat von jeher eine ausgesprochene Deut «
schenhetze betrieben und schon die unglaublichsten Verdächtigun -
gen und Verleumdungen gegen alles Deutsche veröffentlicht , was
aber den sauberen Herrn Coty niemals hinderte , seine Erzeugnisse
in Deutschland zu verkaufen und damit Millionen zu verdienen .

Es ist bekannt , datz Coty immer schon sehr ehrgeizige Pläne hatte .
Wie das in Frankreich vielfach üblich ist, hatte er mit Hilfe un -
geheuerer Vestechungsgelder schließlich auch ein Mandat in der Kam «
mer erreicht . Nachdem er diese erste Etappe geschafft hatte , ließ
er sein Geld spielen und setzte alles daran , nun auch in den Senat ge-
wählt zu werden . Aber das ist ihm doch nicht gelungen obwohl er
es an Schmiergeldern nicht hatte fehlen lassen . Seine Wähler von
Korsika ließen sich aber nicht täuschen , obwohl es die Heimat Cotys
ist. Er soll sogar , mehrere Jahre von dem Plan geträumt haben , als ■
em „zweiter Napoleon " eine Art Erneuerer für Frankreich zu werden .

Wo Eoty jetzt geblieben ist, liegt vollkommen im Dunkeln ,
jedoch ist es ziemlich klar , daß das Verschwinden des Millionärs in
unmittelbarem Zusammenhang mit den erheblichen f i n a n z i e l -
len Schwierigkeiten steht , in die sein Konzern in letzter
Zeit gelangt ist. Ein allgemeiner Rückgang des Geschäfts , ver -
fehlte Spekulationen und nicht zuletzt seine kostspieligen ehrgeizigen
Pläne haben Unsummen verschlungen und selbst dem Millionen«
schweren Industriellen erheblich zugesetzt. Auch wurde Coty un -
längst g e s chi e d e n , und zwar als schuldiger Teil , was ihm
wiederum Unsummen kostete und heute noch kostet. Es geht be«
reits das Gerücht , daß der einstige „König des Parfüms "

, der schon
in letzter Zeit mehrmals höchst verdächtige Anzeichen geistiger Um -
nachtüng an den Tag legte , von seinen Freunden jetzt in ein Sana -
torium geschafft worden ist . Teilweise spricht man schon ganz offen
darüber , daß Coty bereits in ein Irrenhaus eingeliefert
worden sei.

Schüsse am Amur.
rrk Berlin , 15. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die russische Fernostarmee hat am Amur - Bogen moderne
Verteidigungsanlagen errichtet . Sie sind zwar nicht so imposant wie
die französischen Anlagen längs der deutschen Grenze , aber die un-
erhörte Zahl von Unterständen und kleinen Forts reicht aus . um das
russische Grenzgebiet gegen jede Ueberraschung zu sichern. Außerdem
haben die Russen überall dort noch besonders große Festungsanlaaen
errichtet , wo oie aus dem mandschurischen Gebiet kommenden Flüsse
in den Amur einmünden .

An einem dieser Stützpunkte und zwar an der Einmündung des
Sungariflusses in den Amur ,st es jetzt zu einem ernsten Zwi¬
schenfall gekommen . Ein Mandschukuo -Dampfer ist von der russi -
schen Seite her beschossen worden . Die Russen haben sich nicht
damit begnügt , ihre Maschinengewehre in Tätigkeit zu setzen , sie
haben diesen Dampfer viel mehr unter G e s ch ü tz f e u e r genommen .
Durch die Granatsplitter ist ein mandschurischer Staatsangehöriger ,der nicht rechtzeitig mehr das Innere des Schisses erreichte , t öd I i ch
Betreffen worden , mehrere andere Personen wurden verletzt .

Es ist nicht anzunehmen , daß dieser Grenzzwischenfall ernstere
Folgen haben wird . Die Regierung von Mandschukuo wird selbst-
verständlich einen scharfen Protest einlegen aber auf der japanischen
Seite dürfte kaum Neigung vorhanden sein , diesen Vorgang zuM
Anlaß zu nehmen , um nun in der gleichen Weise zu antworten .
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Tragische Kriegserinnerung :

Bomben auf den Zirkus .
Der französische Luftangriff auf Karlsruhe am Ironleichnamstag 1916. — Von Ernst v . Solomon

In dem soeben im Rvwohlt -Verlag Berlin erschienenen Buch .Kadetten " von Ernst von Solomon gibt
der Verfasser eine anschauliche Schilderung des snrchtbaren Luftangriffs auf Karlsruhe am Fronleichnams -
tag Ivlö . Mit freundlicher Genehmigung des Verlages entnehmen wir dem größtenteils in Karlsruhe spie -
lenden Buch — der Verfasser war seinerzeit Kadett in Karlsruhe — den folgenden Auszug .

Die Schriftleitung .

Die Obertertianer durften , wenn sie sich gnt geführt hatten ,
zuweilen Samstag abends in das Hostheater , dessen erste beide
Parkettreihen für die Offiziere der Garnison und die Kadetten
nnd Stifter zum Preise von AI Psg . je Platz reserviert waren .
Die jüngeren Kadetten durften nicht ins Theater , auch ins Kino
nur , wenn ein Film lief , der dnrch KorpSbefehl zum Besuch frei -
gegeben war . Tab Variete und Zirkus von vornherein ver -
bolen waren , verstand sich am Rande , desto eifriger gedachten wir
die Gelegenheit auszunutzen , als nun bekannt gegeben wurde ,
eine SoNntagnachmittags -Vorstelluug des Zirkus Krone könne
auch von jüngeren Kadetten besucht werden .

Wir zogen nun zum ersten Male in diesem Jahre ohne
Mantel , mit strahlend weißen Wildlederhandschnhen in « charen
durch die Stadt , dem Zirkus zu. Vor dem Eingang des riesigen
gelben Zeltes , um welches herum die braunen , mit bunten Pla -
katen und einem leisen Raubtiergeruch ausgestatteten Wagen
aufgebaut waren , standen schon viele Kameraden von der 2 . Kom¬
pagnie , aber keiner der Kadetten trat ein . Sie standen In dich-
ten Gruppen herum und debattierten leise, aber mit Zeichen
einer gewissen Erregung . Das hatten wir freilich nicht gewußt ,
daß dies so gnädigst bewilligte Vergnügen eine Kindervorstellung
war .

„Das ist natürlich ganz unmöglich "
, sagte Wallbrnnn , nnd

trotzdem ihm niemand widersprach , konnte er nicht genug be-
teuern , daß es „natürlich " eines Kadetten völlig unwürdig sei ,
„wir sind doch keine Klippschüler "

, hier sozusagen wie ins
Kasperltheater zu gehen . Glöcklen übertrieb , indem er zur all-
gemeinen Belustigung sich die Nase zuhielt und behauptete , es
röche schon nach Windeln , und was mich betraf , so drückte ich
die allgemeine Meinung aus , indem ich beteuerte , felbstverständ -
lich seien wir es unserer Uniform einfach schuldig , dies lächer-
liche Lokal unter solchen Umständen peinlichst zu meiden . Also
kamen wir überein , uns in der Frühsommersonne anderweitig
zu zerstreuen und drängten uns demonstrativ durch die Reihen
von gutgewaschenen Kindern , die an den Händen der Mamas
und der Bonnen dem Eingang zustrebten . Glöcklen und ich
streiften allerdings noch ein wenig so herum , begassten mit hoch-
mütigen Mienen die einzelnen Wagen und besonders die nun
leeren Käfige , und ergingen uns in weisen Gesprächen über die
Fertigkeiten von Clowns , die wir einmal gesehen hatten , ohne
dabei unsere Meinung zu verbergen , daß ein guter dummer
August unter gewissen Umständen etwas sehr Schickes sei . Der
eine Clown in diesem Zirkus sollte ja nun ein ganz besonders
großartiges Luder sein. Ueberhaupt , im Grunde war die Kin -
dervorstellnng ja mit demselben Programm wie abends , und
vor dem Eingang , an dem wir nun wieder angelangt waren ,
standen einige Akrobaten in weißen Trikots , und ein Mädchen
war auch dabei , auch im Trikot , blond und mit lachendem , sehr
rotem Mund . Eigentlich , sagte Glöcklen , und verstummte ,
eigentlich , sagte ich, und war still . Und überhaupt , merken täts
ja keiner , sagte ich endlich, nnd Glöcklen sagte schnell : „Ehren -
wort , daß du es nicht verrätst !" — „Ehrenwort !" und wir lösten
eine Karte und gingen Herzklopsend hinein . Der ganze Zirkus
war bis an die obersten Reihen besetzt , meist von Kindern , die
schrill durcheiuanderplapperten und einander zugestikulterten ,
so daß das wette Rund des Zeltbaues von buntem Geslirre an -
gefüllt schien . Wir duckten uns , Glöcklen und ich , auf unseren
Plätzen verlegen und ein wenig beschämt, unter den Kindern
nicht aufzufallen , doch schien niemandem unser Hiersein besonders
merkwürdig . Und drüben saßen doch tatsächlich noch mehr Ka-
detten , und Wallbrunn war auch dabei . Die Uniformen der mit
mächtigem Schnedderengdeng losschlagenden Musikkapelle fand
Glöcklen albern und protzig , über ihre Lautstärke hingegen ließ
er sich besriedigt aus . In der Tat füllte das Geschmetter der
Trompeten und Schlag der Pauke die Lust des Zeltbaues neben
dem scharfen Geruch aus den Dünsten der Arena und der Ställe ,
aus dem Schweiß der Anstrengung und des Vergnügens . Die
Kinder lärmten und lachten , nun kam der Clown in die Arena
gepurzelt und wurde vom Stallmeister verjagt , es ging los .

Jetzt stieg das Lachen zum Kreischen und Schreien , dreimal
purzelte der dumme August vom Stuhl , auf dem er hinter dem
Rücken des Stallmeisters seine Faxen machte. Und jedes Mal ,
wenn er auf seinen Popo krachte, bumbste die Pauke der Musik-
kapelle mit mächtigem Schlag , einem prachtvollen Schlag , der
sür eine herrliche Schrecksekunde den Atem wegnahm . Da pur -
Selte er wieder , und welch ein Schlag , und welch ein Lachen
setzte ein , alle Muskeln spannten sich schon zum Lachen, aber da
kam der zweite Schlag , und es war nicht der der Pauke , es wcrr
ein Schlag mit Blitz und Gepolter und einem Dröhnen , das in
die Sekunde hineinsang , und nnn haute es vom Himmel her
hittein , ja , es fetzte die Leinwand des Zeltes am Dach mit einem
Zischen, weit klaffte sie, und eine Faust fuhr von oben herunter ,
pfiff und barst .

Das warf uns von den Sitzen . Noch schwoll der mächtige
Prall von den Ohren in den Kopf , betäubte mit qualligem
Pressen die Masse des Gehirns , da letzte das Gellen nach , jenes
" itsetzliche Gellen im höchsten Diskant , von dem begleitet der
Tod seine Arbeit verrichtet . Da war eine Bank , sie lag auf
smlagcnden Beinen , nun polterte sie von den Körpern , schlug
Dreimal um , und Menschen stürzten über sie . Stiefel jagten ,
trampelten , stoßt sie hinweg , und aufgerichtet , hochgestemmt gegen
» le erstickende Decke wahnsinnigen Geschreis ! Da barst es zum
Zweiten Male .
. Der Clown lag Im Sande , und der Sand war rot . Zwischen
den Bankrethen aber flatterte , jagte es durcheinander . Dort
hinten spießten Splitter und Gestänge in die Luft , in großen
^ avpen hing die Leinewand des Zeltes . Noch stieg bläulich und
stechend der Dunst der Explosion von zersprengtem Boden hoch,
J
" hauchzarten Schleiersetzen wand es sich aus den Trümmern .

Und da lagen sie, zwischen den brandigen Stellen , mitten im
verniederprasselnden Schutt , kleine , unbewegte Häufchen , ein
« anzer . unglücklich und rührend hingelegter Kinderkörper da -
zwischen , und das Blut , welches an den Wänden des Zeltes
^ »aufgeklatscht war , hatte nichts vom hellen Rot leuchtender
Fanale , war dunkel und fahl , beinahe blau . Da barst es zumdritten Male .

Durch das zerfetzte Dach sandte die Sonne einen blendenden
Strahl . In ihm woben lustig die hauchigen Tücher der Gase , es
blink« rte aus dem dunklen Lachen auf . Das Licht fiel auf graue ,
verzerrt « Gesichter , die sich nun nach oben wandten , im Augenblick
hellweiß Werströmt wie blanke Scheiben vorüberglitten . Gegen die
Sonne prallte der hundertstimmige Schrei. Nun war auch für Se -
künden das fern« Surren zu hören , «s war zu hören , als die Schr«i«
einfroren in der Erwartung des neuen Donners , der nun auch dich,
auch dich zu Boden reiben mußte. Weg von hier , von unten her
schwemmte es an . preßte gegen die Wände , daß die Gestänge, die
Pf« iler und Strick« sich bog«n , unter d«m Ansturm der verzweifelten ,
der schrillen Stimmen , der aus weitgeöffneten Mündern stoßenden
Luft . Da war die Zeltwand , an den B« inen der Taumelnden klam -
Merten sich Hände , die Kinder zerrten und vissen und ließen ab
unter der Wucht d« s befreienden Stoßes . Das Messer heraus , und
die Leinewand zerschnitten, mit einem Zuge von unten nach oben ,
die Stricke schlingen sich um die hastig arbeitenden Arme, da platzt die
Sonne ins Dämmer , mitten auf das erschreckte Gesicht, ich springe,
und hinter mir purzelt es aus dem Loch , kullert und taumelt , es
bricht « in Pfeiler , wankt , beugt sich , in Trauben hängen die Kinder
an Ballen Stoffes , an schräge in die Luft ragenden Stangen , fallen
ab wie überreife Früchte auf den Platz, der voll ist von dem Gewirr
der Panik .

Nun schlägt es auf den Platz . Dort wächst mit einem dumpfen
Schlag « in Baum aus Eisen und Erde und Qualm , mitten hinein
abermals in die flüchtende Masse . Hoch oben aber , unendlich fern ,
dort , wo das feine, stählerne Surren niederfiel in die Sekunden einer
starren Angst , standen, schwenkten blitzende Pünktchen in Blau , blink-
ten auf in der Sonne , verschwanden im gleisenden Licht . Nun setzten
die Sirenen ein , nnn , lange zu spät , schon fielen die Bomben in der
Stadt , ferner krachte es, einmal hell, einmal dumpf . Und an allen
Ecken heulte es auf.

Jetzt war Glöcklen neben mir . Sein Gesicht war oerzerrt , er
konnte kaum sprechen , er zeigte auf den Platz , auf den Zirkus , aus

dessen geöffnetem Bauch noch immer die Massen von Menschen , von
Kindern quollen. Eine Frau rannt « mich fast um , der helle, breit »
randige Hut hing ihr schief und auf und nieder schwabbend um das
zerzauste Haar , sie trug ein Kind im Arm , dicht an die Schulter
gepreßt, und auf ihrem weißen Kleid rann die bwite Bahn des
Blutes . Wir liefen hinter ihr her, mitten auf den Platz , dort hin ,
wo die Bombe hineingeknallt war . Ich hatte noch nie einen Toten
gose 'hen ; so mußte es mich zuerst erstaunen , daß hier und dort Ge-
stalten lagen , die sich nicht rührten , mitten im Staub des Platzes ,
und fast ärgert es mich, daß sie nicht das Natürlichste taten , was s
auf der Welt unter solchen Umständen einleuchtend war . nämlich
schleunigst wegliefen , dann aber erschrak ich vor der Fremdheit , vor
der Beziehungslosigkeit, die sich in dem völligen , von jeder Ahnung
des Lobens unbeteiligten Zustand« der unbewegten Ruhe ausdrückte,
und ich mußt« es mir fast bei jeder Leiche , die ich sah, erneut zu-
rufen , daß hier der Tod eingegriffen hatte , daß nicht « in fremoer
Gegenstand vom Himmel herniedergofallen sei.

Als wir aber abends , umdrängt von den Kamerad«n , « rMlei ,
sollten, „wie war 's ? , erzähl doch, wie war 's ?"

, da z« igt« «s sich , daß
wir eigentlich kaum etwas gesehen hatten , kaum etwas erlcbt hatten ,
daß wir anfingen zu stottern und zu stammeln, daß sich uns die
Bilder verschoben und verkehrten , daß überhaupt nichts mehr richtig
war in dem Trubel von Krach und Exvlvsionsdunst, von flüchtenden,
schreienden Kindern und suchenden Müttern , von niederbrechenden
Stangen und aufspritzenden Erdbrocken , von hastenden Soldaten
und Schutzleuten und von den blitzenden Pünktchen am Himmel.
Und es war so , daß mir Glöcklen immer widersprach, wenn ich
etwas erzählte , was ich doch bestimmt wußte und erlebt und ge-
sehen hatte , und behauptete , nein , das sei ganz anders gewesen , und
daß ich ihm widersprach, denn ich war offensichtlich doch mehr dabei
gewesen bei dieser oder jener Einzelheit , und es war so, daß Glück - .
len eifrig beipflichtete, wenn ich log . und daß ich ihm heftig zu-
stimmte, wenn er etwas ganz Unglaubliches zu berichten wußte , und
es war so , daß Wallbrunn den Vogel abschoß, indem er Sachen
erzählte , die ich nicht gesehen hatte und Glöcklen nicht erlebt , die
aber so wunderbar waren und so aufregend und so wahrscheinliH.
wie er sie ausmalte , daß uns nichts anderes übrig blieb , als mit
dem besten und aufrichtigsten Herzen der Welt zu erklären : „So uno
nicht anders sei es gewesen , und wir müßten es wissen , denn wir
hätten es aus nächster Nähe mit angesehen."

Hauptmann Kolb nahm Veranlassung , beim nächsten Mittags -
apell mit mokanter Miene zu sagen : „Es haben sich da einige Hel-
denjünglinge gewaltig groß getan , weil sie zufällig in die Geschichte
am Zirkus hineingeraten sind . Ich verlange von jedem meiner
Kadetten , daß er in solchen Fällen seine Pflicht tut , ohne nachher
die Schnauze so aufzureißen.

Es waren aber an jenem Fronleichnamstage beim Bomben-
Überfall annähernd 240 Menschen ums Leben gekommen , davon der
größte Teil Kinder .

„Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei a

Von Dr . Joseph Goebbels .

Im Verlage von Frz . Eher , Nachff ., München,
ist das neue Buch von Dr . Joseph Goebbels er -
schienen : „Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei" . Eine
historische Darstellung in Taoebuchblättern ( vom
1 . Januar 1932 bis zum 1 . Mai 1933) ." Im folgen¬
den geben wir daraus eine Leseprobe. Dr . Red.

Preußenwahl .
23. April 1932.

Kurz und chronologisch zusammengefaßt:
Mittwoch : Büroarbeit . Der Lustgarten ist überfüllt . Strahlen -

des Sonnenwetter . Ich rede vor Ivo 000 Menschen .
Unterredung mit Graf Helldorf. Er war bei Schleicher . Der

macht sich seine Gedanken über den Nationalsozialismus . Aber ver-
stehen kann er uns selbstverständlich nicht .

Abends wieder viermal geredet . Im Römischen Brauhaus , in
Weißensee , in Hohenschönhausen und Friedrichsselde . Dann noch zum
Ueberfluß kurze Ansprache in den Kammersälen . Stimmung gut ,
alles überfüllt ; nur die Redner sind zu müde, um letzte Leistungen
zu vollbringen .

Donnnerstag : Ich bin wie gerädert . Ich habe mir am Abend
vorher eine schwere Grippe geholt. Muß den Tag über liegen blei-
ben . Verdammte Schweinerei ! Gerade jetzt in der Wahlaktion .
Das Fieber steigt zum Abend bis auf 40 Grad . Der Arzt stellt dazu
eine Fischvergiftung fest . Ich bin ganz unglücklich , daß ich so mitten
aus der Arbeit herausgerissen werde.

Abends muß ich doch heraus . Wir haben eine Versammlung
in den Pharus -Sälen angesetzt . Das ist eine Preftige -Frage . Wenn
ich hier fehle, wird die rote Presse gleich aufheulen und nicht nur mir ,
sondern auch der Partei Feigheit und Rückzug vorweisen.

Also heraus aus dem Bett . Ich breche fast durch . Nehme mir

fix
Vorsicht einen Arzt und einen höheren SA -Führer mit . Da-

inter zwei Wagen , vollgestopft mit SS -Männern .
Ich mache trotz allem die ganze Tour durch . Zwar kann ich

überall nur ein paar Minuten sprechen , aber die Menschen sind zu-
frieden , daß ich überhaupt komme . Karlsvorf , Mahlsdorf und Mar -
zahn ; das sind alles entsetzlich lange Fahrten , besonders dann , wenn
man sich vor Fieber schüttelt unnd kaum noch die Augen aushalten
kann . Manchmal meint man , das H>-rz droht zu versagen. Das
verdammte Fieber will nicht heruntergehen .

Zum Schluß geht es auf den Wedding. In den Straßen wim-
melt es von Mob und Janhagel . Am Eingang von den Pharus -
Sälen werden wir von einem wüsten Gejohle empfangen . Aber es
ist doch ganz anders als vor fünf Iahren , da wir hier zum ersten
Male auftraten . Und überdies , ich bin so fieberkrank, daß ich alles
Geschrei kaum höre.

Der ganze Hof der Pharus -Säle ist besetzt von einer fabel-
haften SA -Standarte . Beide Säle sind überfüllt . Ich werde mit
einem Bei ^allsorkan empfangen . Das reißt mich wieder etwas hoch,
und dann rede ich in beiden Sälen . Die Leute ahnen gar nicht, wie
schlecht es um mich bestellt ist.

Und dann geht es nach Hause . Ich falle wie gebrochen ins Bett
hinein . Die ganze Nacht in einem rasenden Fieber verbracht.

Der Freitagmorgen ist noch scheußlich. Dazu kommt ein ewiges
Getriebe . Ich werde den Telephonhöhrer nicht mehr los ; und dann

möchte ich zerspringen vor Mut , daß ich jetzt in der Entscheidung
schachmatt^gesetzt bin.

Der Führer kommt auf seiner Flugzeugreise nach Berlin . Er
*

fährt von Tempelhos gleich nach Neuruppin . Abends , als er mich
besucht , aeht es etwas besser . Er erzählt begeistert von seiner Reise,
die wirklich phantastische Ausmaße angenommen hat . In Ostpreußen
steht das ganze Volk auf .

Nun redet er im Sportpalast . Die Berliner sind außer sich vor
Begeisterung und Kampfesfreude . .

In der Nacht geht es etwas besser . Ich schlafe seit drei Tagen
zum ersten Male . Am Samstagmorgen bin ich so halbwegs wieder ,
hindurch

Der Führer fliegt nach Schleswig -Holstein .
Mittags halte ich vom Bett aus noch eine letzte große Konferenz

ab . Alles ist in bester Ordnung . Draußen tobt der Flagqenkrieg
auf den Straßen . Das Hakenkreuz hat die Oberhand . Wir sind wie-
der in Führung .

Ich kann wieder lesen und schreiben .
Ich höre am Rundsunk Brauns Rechenschaftsbericht über Preu -

ßen . Ein asthmatisches Gestammel ohne Sinn und Linie . Das ist
nun die große Kanon« d«r S .P ^D. I Ein Greis , der sich nicht zu hel->
fen weiß!

Der Führer kann wegen Gewitter abends nicht nach Berlin kom- .
men. Ich verlebe eine letzte schwere Nacht , und dann ist die Krank»
heit überwunden . Selig schlafe ich in den Wahlsonntag hinein .

Ich spreche mit den SA -Führern noch einmal die ganze Lage
durch . Preußische Personalkragen stechen vor allem zur Debatte . Ge -
rüchte gehen um , daß die SPD bei einer Niederlage einen Staats -
streich plant . Ich halte das für kindisch. Man wolle uns alle ver-
haften lassen . Es könnte gar nichts Besseres passieren.

Müde und krank gehe ich zur Wahl . Ganz Berlin schwimmt in
Hakenkreuzfahnen.

Und dann warten wir auf die Entscheidung. Jetzt entscheidet
sich Niederlage oder Ausstieg !

In der Nacht ist auf dem Kreuzberg ein SA -Mann erschossen
worden . Die Kugel^ af ihn mitten durch die Stirn . Mittags legten
alle Fahnen Trauerflor an Infolgedessen verbreitet sich in Berlin
das Gerücht, daß ich gestorben sei. Aber Totgesagte leben lange !

Abends kommen die Resultate . Es ist ein phantastischer Sieg ,
den wii errungen haben . Wir steigen aus 160 Ma 'isare in . Wir
sind be ' weitem die stärkste Partei . Acht Millionen allein in Preu -
ßen Die Deutschnationalen haben es nur auf knapp über dreißig
Mandate gekrackt Die Splitterparteien sind vernichrer Das^ Zen -
trum hat sich etw.i gehalten . Die SPD . hat einen schweren Schlag
bekommen , und die KPD . fällt uns gegenüber kaum noch in - Gewicht.
Die alte Koalition steht in einer hoffnungslosen Minderheit . Die
sogenannte Recht , hat ? Mandate zu wenig, um zu regieren . Jetzt
muß irgend etwa ? geschehen. Wir müssen in absehbarer Zeit an die
Macht lommen. Sonst siegen wir uns in Wahlen tot .

Spät abends noch fahre ich in schwerer Erschöpfung in den Sport -
palast . Dort herrscht ein wilder Jubel und Trubel . Ich rede ein paar
Worte , und dann lassen die Leute mich wieder gehen.

Telephongespräch mit dem Führer , der in München tst In Bay¬
ern , Württemberg und Hamburg ähnliche Verhältnisse . Nur in An-
halt reichen unsere Mandatsziskern zum Regieren au ? Ieüt heißt
das Gebot : Klugheit ! Es muß eiskalt gerechnet werden. Nerven-
stärke ist in solchen Situationen das höchste Gebot. (Forts , solgt.)

ks schmeckt wirklich besser
mit MAGGP lüürje

Schon wenige Iropfen genügen -

Vitaminreicher Spinat
Zutaten : 2 Pfund Spinat , >/ « -Citer Kochbrühe, 1 ' /2 ßßlöffel
(30 gl Suiter . 1 ttßlöffel (20 g ) Mehl , Salz nach Geschmack .
I Teelöffel Maggi ' s Würze . Zubereitung : Den Spinat verlesen
und waschen , iii

'
sprudelnd kochendem Wasser schnell abkochen , jedoch

eine Handvoll rohen Spinat zur Mtamwanrelcherung zurückbehalten.
Aus Lütter und Mehl eine helle (Zlndrenne bereiten, mit Kochbrühe
auffüllen , den gekochten und dann seingehackten Spinat beifügen,
einige Minuten durchkochen und vom Feuer nehmen . - Jtun den
restlichen rohen Spinat auch hacken, mit dem gekochten vermischen ,
nach Salt abschmecken und Maggi ' « Würze gut darunlerrührea .
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Äaushallsgejtallung im Dritten Reich.
Jeder einzelne für das Gelingen des Wiederaufbauwerkes veranlworllich.

-ch- Berlin , 14 . Mai . Vor Ehrengästen und Hörern der Vermal -
tungsakademie Verlin sprach in der Universität Reichsfinanz -
minister Graf Schwerin von Krosigk über Haushalts -
gestaltung im Dritten Reich "

. Der Minister betonte , daß die Frage
der Haushaltsgestaltung im Dritten Reich eine Frage sei , die weit
über den eigentlichen Ressortcharakter hinaus für jeden einzelnen
Deutschen von wesentlichem und maßgeblichem Interesse sein müsse.
Es fei ganz selbstverständlich . daß die politische Umgestaltung des
vorigen Jahres auch die Haushaltsgestaltung durchgreifend ändern
muhte . Man habe zwar in den letzten Iahren vor der Machtüber -
nähme durch den Nationalsozialismus verlucht , die sich zeigenden
Schäden zu mildern und die Ausgabesreudigkeit durch verschiedene
Reform einzudämmen , doch hätten diese Versuche den Kern des
Uebels nicht beseitigt . Die nationalsmialistische Regierung habe
daher eine grundsätzliche Umgestaltung des Haus -
Haltsrechts vorgenommen . Der Minister wies dann auf die
jetzige Form der Verabschiedung des Haushaltes durch das Kabinett
hin . Da auch die Entlastung vom Kabinett selbst erteilt werde , so
falle der Rechnungsprüfung durch eine unabhängige Stelle beim
Reichsrechnungshof im neuen Haushaltsrecht entscheidende Vedeu -
tung zu.

Die Frage : Wer gibt der Stelle , die den Haushalt erlassen hat ,
die Entlastung ? "

, beschränke sich nicht nur auf das Reich , sondern sie
werde auch bei dem künftigen Haushaltsi »ersassungsgeietz eine be-
sondere Rolle spielen . Hier sei die Frage noch nicht vollständig ge-
löst. Wie immer aber auch die Lösung lauten werde , eines werde auch
hier von entscheidender Bedeutung sein , nämlich die Durchfüh -
rungeiner unabhängigen Prüfung .

Wichtiger als die Aenderung des formalen Haushaltsrechtes sei
die Aenderung des materiellen Inhaltes des Haus -
Haltes , der infolge der Machtübernahme durch den Nationalsozialis -
mus ein ganz anderes Gesicht bekommen habe . Wer den Haushalt
des Deutschen Reiches für das Rechnungsjahr 1934 mit offenen Augen
lese, werde daraus die veräniderle politische Erundeinstellung der den
Haushalt entlastenden Regelung jchen sowie die politisch« und wirt -
schaftliche Entwicklung des letzten Jahres und die voraussichtliche Ent -
wicklung des kommenden Jahres übersehen könne»

Der Minister ging ausführlich auf die wichtigsten Steuer »
p o st e n ein , wobei er besonders die Ehestands Zuschüsse wür -
digte . Nachdem der Minister auf die in den sinkenden Zollein -
nahmen liegenden Gefahren für die Ausfuhr und Einfuhr und wei -
ter auf die Notwendigkeit hingewiesen hatte , immer wieder zu be-
tonen , daß wir ausländische Rohstoffe nur kaufen könnten , wenn
das Ausland unsere Waren abnehme , andernfalls wir zu einer im¬
mer stärkeren Selbstversorgung gezwungen wären , beschäftigte er sich
mit der Einnahmeselte und hier insbesondere mit den aus
der „Veräußerung liquider Werte " zu erwartenden Beträgen für
mehrere hundert Millionen Mark . Wenn die Regierung damit
den Grundsatz , einmalige Einnahmen nicht für laufende Ausgaben
zu verwenden , verlasse , so sei das mit Rücksicht auf die N o t w e n -
digkeit einer Haushaltskoniuniturpolitik erfolgt
ohne die wir die Wirtschaftsbelebung des Jahres 1333 nicht erlebr
hätten . Auch der Kredit des Reiches habe für die Auftrags - und
Entlastungspolitik notwendigerweise eingesetzt werden müssen .

In einer solchen aktiven Kredit - und Konjunktur -
Politik liege ganz naturgemäß eine Vorausbelastung der Zukunft ,die keineswegs leicht zu nennen war . Er habe jedoch keinen Zwei -
fel daran , daß die Belastung , die einschließlich der Fehlbeträge der
letzten Jahre sechs Milliarden ausmache , durch die insolge der Wirt -
schastsbelebung mit Bestimmtheit zu erwartenden vermehrten Ein -
nahmen in den nächsten fünf Jahren abgedeckt werden können . Da -
zu sei allerdings notwendig , daß auch in den kommenden Jahren
auf der Ausgabeseite des Haushaltes äußerste Sparsamkeit
ausgeübt werde . Nur so könne das unverrückbare Ziel : unbedingte
Sicherhaltung der Währung und des Kredites des Reiches , erreicht
werden . Die Einhaltung dieses Weges mache es freilich notwen -
dig , daß so manche berechtigte Wünsche für eine spätere Zeit zurück-
gestellt werden müssen.

Wenn also ein Haushalt ein Spiegelbild bilden könne von der

tolitischen Veränderung und von der wirtschaftlichen Entwicklung fo
hließe er doch eines nicht in sich , das sei das Entscheidende , auf das

es schließlich ankomme : die innere Gestaltung des Volkes
seit der Machtübernahme durch Adolf Hitler . Denn
?n allen wirtschaftlichen feigen , auch gerade »n den Fragen der
Finanzpolitik , seien die psychologischen Faktoren die entscheidenden .
Wenn wir seit dem Frühjahr 1333 überhaupt vorwärts kamen dann
sei das auf das Vertrauen in eine politische Stabilität zurückzufüh -
ren . Die Maßnahmen der Reichsregierung könnten nur insoweit
Erfolg und Bestand haben , als tatsächlich eine innere Umstellung
in der Wirtschaft und im Einzelmenschen vor sich gehe . Jeder
müsse sich darüber klar sein, daß er bei wirtschaftlichem Handeln ,ob es das Arbeiten des einfachen Arbeiters oder das Handeln des
großen Wirtschaftsführers sei, nicht ankommen auf das Verdienen
und das eigene Interesse , sondern daß all dies aufgefaßt werden
müsse als Pflicht und Dien st für die Gesamtheit . Nur
wenn diese Gesinnung allgemein in die Wirklichkeit umgesetzt werde ,dann , aber nur dann sei ihm um die wirtschaftliche und finanzielle
Entwicklung nicht bange .

SA und NSDFB .
Ein Erlaß des Stabschefs .

NSK Berlin , 15. Mai . Das Presseamt der Obersten SA . -
Führung teilt mit :

Bei der Obersten SA . - Führung sind aus allen Gruppenbereichen
Beschwerden eingelaufen , wonach die Aufstellung des NSDFB .
(Stahlhelm ) dem Sinn und dem Wortlaut der Gründungsverfügung
nicht entspricht . Danach ist versucht worden . NSDFB .- Männer vom
Eintritt in die SAR . I abzuhalten und , soweit sie schon SA .- Män -
ner waren , wieder zum Austritt zu bewegen . Vielfach ist der
NSDFB . als die Vereinigung dargestellt worden , die allein berech-
tigt wäre , Frontkämpfer zu erfassen und ihren Geist zu vertreten .

Stabschef R ö h m hat infolgedessen einen Befehl erlassen , in
dem er sich gegen dies« Methoden wendet . Trotz der unfreundlichen
Haltung des NSDFB . (Stahlhelm ) verbietet jedoch der Stabschef
den SA .- Einheiten , mit Einzelaktionen gegen den NSDFB . vorzu -
gehen . Er weist aber ausdrücklich darauf hin . daß sich Hundert -
taufende von Frontkämpfern der SA . angeschlossen haben , weil sieden staatlichen Willen der Frontkämpfer und das geistige Erbe der
Schützengrabenfront in der SA . am besten verkörpert und in ihr ver -
treten wissen . Männer allerdings , die sich bereden ließe » , nicht in
die SAR . I einzutreten oder den Austritt aus ihr zu vollziehen ,seien für die SA . nicht zu gebrauchen . Sie sollten ausscheiden , aber
es sei auch gleichzeitig dafür Vorsorge zu treffen , daß sie nie wieder
in die SA . aufgenommen werden .

Der SA .- feindlichen Haltung des NSDFB . stellt StabschefR ö h m die Haltung des Kyffhäuser - Bundes entgegen , der
sich nicht nur durch die Pflege alter kameradschaftlicher Soldaten -
tradition bewährt habe , sondern der auch in seinem gesamten Ver -
halten und in seiner selbstlosen Mitarbeit an den Aufgaben derSAR . II eine Kameradschaft der Frontkämpfer bilde , die dem
nationalsozialistischen Staat wertvolle Dienste zu leisten versprichtDer Stabschef befiehlt daher der SA ., den Kyffhäuser - Bund in jeder
Weise zu unterstützen .

Turnierbeginn um die deutsche
Schachmeislerschafl .

Aachen , 15. Mai . Sonntag abend wurde in Aachen das Schach«
turnier um die „Meisterschaft von Deutschland 133t "
mit einer schlichten Begrüßungsfeier eröffnet . Zu dem Wettbewerb
treten die drei Preisträger des Pyrmonter Turniers von 1333, o e

ein
ein

zehn Zonensteger der Rheinmeister , der Sieger des Hauptturniers
in Altona -Bahrenfeld 1333 und drei Altmeister an . Die Kämpfe
begannen am Montag vormittag im Alten Kurhaus und dauern
bis zum 2g. Mai .

Gleichzeitig werden ein Turnier um die Kreiseinzelmeisterschaft ,
Mannschaftsblitzturnier , ein Städtekampf Aachen —Köln und

Tombola -Turnier ausgetragen .
In einer sehenswerten Ausstellung künstlerischer Schachspiele er -

innerte der Vorsitzende des Aachener Schachvsreins daran , datz
Aachen in den Schachfiguren , die in die goldene Kanzel des
Aachener Doms , und zwar in den sogenannten „Ambo "

, ein
Geschenk Kaiser Heinrichs II . , als Schmuckstücke eingearbeitet und
über 3000 Jahre alt sind , sowie auch in Ausgrabungssunden aus
der Stadtmitte di« ältesten Schachfiguren der Welt
besitzt.

Der Friede in Arabien.
Gemähigle WasfenstillstandsbedingungenIbn Sauds

8 . London , 15. Mai . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Der Frieden in Arabien ist in Sicht . Der Jmam von Pemen
hatIbn Sauds Wasfenstillstandsbedingungen an »
genommen , die überraschend gemäßigt sind :

1. Zurückziehung aller Yemen - Truppen aus dem Gebiet von
Asir und Nadran :

2. Auslieferung aller Geiseln ;
3 . Auslieferung der drei Mitglieder der Dynastie von Asir ,

die in Heinen gefangen gehalten werden .
Der Wahabitenkönig verlangte also nicht mehr als vor Beginn

des Kampfes , denn der Streit dreht sich vor allem um die Gebiete ,
die zwischen Pemen und dem Königreich Hedschas liegen .

Die englische Presse rühmt Ilm Sauds Bescheidenheit , fügt aber
hinzu , daß die Wahabiten kaum Aussicht gehabt hätten , mit ihren
zahlenmäßig schwachen Kräften das ganze Pemen - Gebiet zu erobern
und zu halten . Man hofft nun . daß Ibn Saud feine Unterführer
und die Grenzstaaten nun auch wirklich dazu bekommen kann , die
Wasfenstillstandsbedingungen zu beachten .

Mit dem stärksten Angriff . . .
Die deutsche Auswahlelf für das Düsseldorfer Spiel gegen

Derby County .
Nach dem Abschluß der Meisterschaftskämpfe in den Gaugrup -

pe stehen nun dem Deutschen Fußball - Bund alle Kräfte zur Ver -
fügung , die für die Reife nach Italien zur Fußball - Weltmeisterschast
aus « rsehen sind . So sind nun für das Düsseldorfer Spiel gegen
Derby County am Mittwoch neben dem Waldhöfer Sifflinq ,
der seine Probe bereits am Himmelfahrtstag in Frankfurt a . M .
glänzend bestand , auch Kreß (DSC ) und Czepan (Schalke ) ge-
stellt worden . Die Mannschaft steht im einzelnen wie folgt :

Kreß
(Dresdener SC .)

Haringer Schwarz
(Bayern München ) (Vikt . Hamburg )

Janes Cz « pan Streb
(Fortuna ) (Schalke ) (Wacker München )

Lehner Hohmann Conen Siffling Kobierski
(Augsburg ) ( Benrath ) (Saarbr .) (Waldhof ) (Fortuna )

-j-
Die wiederholte Verwendung gleicher Spieler für bestimmte

Posten läßt allmählich erkennen , welche Spieler für die erste Garni -
tur unserer Weltmeisterschafts - Expedition schon jetzt feststehen . Man
ist sich augenscheinlich nur über die Besetzung folgender Posten noch
nicht « inig : Torwart , linker Verteidiger , linker Läufer und Mittel -
läufer . Der Sturm tritt in Düsseldorf in der stärksten Besetzung
an , die zur Zeit möglich ist. In dieser Aufstellung ist der Angriff
schon nach dem Frankfurter Spiel von allen Fachleuten empfohlen
worden . Man wird mit stärkstem Interesse erwarten , wie dieser
Sturm sich in Düsseldorf gegen die Engländer schlägt .

Lobeyb Kritik am Kölner öniel.
Der deutsch « Sturm von Frankfurt war besser.

Nach dem Kölner Auswahlspiel am Sonntag gab der Trainer
von Derby County , Lobey , das folgende Urteil ab : Die englische
Mannschaft sei ob der hohen Niederlage etwas deprimiert . Ihre
ganze Aufmerkfamkeit gelte den noch ausstehenden Spielen , um die
beiden schweren Niederlagen ausgleichen zu können . Lobey lobte
das fair « Spiel der deutschen Mannschaft , hingegen
war er mit dem sportlichen Verhalten einiger seiner Spieler recht
unzufrieden . Gegen den Schiedsrichter sei nichts einzuwenden g«-
wesen . Die Reklamationen beim dritten Tor , dem angeblichen Ab -
s!eitstor , seien unangebracht und unsportlich . Gegenüber dem Spiel
in Frankfürt , stellte Lobey weiter fest, sei die Mannschaft von
Köln zwar ungefähr genau so gut , aber im Angriff nicht so ideen -
reich und individuell gewesen . Der Mittelläufer Bender habe ihm
allerdings besser g« fallen als Münzenberg . Sehr gut gefallen habe
ihm auch in Köln der Mittelstürmer Conen . Im übrigen hoffe er ,
daß Derby County mit den beiden Internationalen Cooper und
Crooks . die in den nächsten Tagen mit der englischen National -
Mannschaft nach Köln kommen würden , in den beiden letzten Spielen
gegen die deutsche Auswahlelf besser abschneiden werde .

Kein liinstes öpiel von Derby County .
Das fünfte Uebungsspiel einer deutschen Auswahlmannschaft

gegen Derby County . das nachträglich für den dritten Pfinasttag
nach Berlin vereinbart worden war , ist vom Deutschen Fußball -
Bund wieder abgesagt worden .

Berein liir Ralensviele Neurent .
Meister in Gruppe 1 , Kreis 7, Karlsruhe .

Im VfR . Neureut hat sich entschieden die beste Mannfchasi nicht
nur feiner Gruppe , sondern auch die technisch best« Elf in der ganzen
Kreisklasse Karlsruhe durchgesetzt . Jahrelang steht der VfR . immer
mit an d« r Spitz « der Tabellen , der sympathischen Mannschaft ist es
daher zu gönnen , daß ihr dieses Jahr der Aufstieg in die Bezirksliga
glückte . Reichsbahnpostverein Karlsruhe muß absteigen . Der zweit «
Abstiegskandidat steht noch nicht fest.

Tabellenstand am 14 . Mai .

VfR . Neureut
Spiele gew . unenffch . verl . Punkt «

24 19 3 2 41
31Knielingen . 22 14 3 5

WeKchneureut 22 13 4 5 30
Südstern 24 12 5 7 29
Eggenstein
Olympia - Hertha

23
22

10
10

4
3

9
8

24
23

Postsportverein 22 3 5 8 23
Rüppurr 23 8 6 10 22
DJK . Daxlanden 24 9 3 12 21
08 Neureut 23 9 2 12 20
FC . 12/05 Ettlingen 24 8 3 13 19
Grünwinkel 20 8 2 10 18
Bulach 21 4 6 11 14
Reichsbahn 21 3 2 18 8

Bezirk Mittelbaden wirb geteilt.
In der sonntäglichen Führerbesprechung in Karlsruhe , bei

welcher der Gauführer , der Fußball -Fachwart , die sonstigen Vehör -
denmitglieder und sämtliche Vereinsführer der Bezirksklassevereine
von Mittelbaden anwesend waren , wurde folgendes beschlossen: Der
Bezirk Mittelbaden wird in zwei Bezirke geteilt ,von welchen jeder elf Vereine umfassen soll Derjenige Kreis bei
welchem die Pforzheimer Vereine oertreten sind , fetzt sich wie folgt
zusammen : Germania Brötzingen , 1 . FC . Birnfeld . Ballspielklub
Pforzheim . VfR . Pforzheim , Sportklub Pforzheim , FC . Eutingen ,FV . Niefern . FV . Daxlanden . Germania Durlach , Germania Karls -
dorf und Sp .Vgg . Bretten . Es steigt in diesem Jahr in Mittel -
baden kein Verein aus der Bezirksklasse ab . sondern im andern
Kreis sollen noch einige Vereine dazu genommen werden , so daßdie Zahl 11 erreicht wird .

Schmeling Unbill überlegen . . .
Die Pariser Presse über Schmeling —Paolino .

Die Pariser Presse berichtet äußerst ausführlich über den
S ch m e l i n g—P a o l i n o—K a m p f. Allgemein kommt in den
Berichten eindeutig zum Ausdruck , daß Schmeling mit Ausnahme
der elften Runde ständig stark im Vorteil gewesen sei und mit Pao »
lino gemacht habe , was er wollte . Das Urteil der spani »
schen Richter sei eine glatte Fehlentscheidung .
Gleichzeitig aber wird festgestellt , daß beide Boxer keine überragea «
den Leistungen boten und daß man von zwei Leuten , die noch vor
nicht allzulanger Zeit zur Weltklasse gehörten , mehr erwartete .

Die iiidbeutlche Eli für öaarbriilken.
Zum Spiel gegen Westdeutschland.

Wie wir bereits meldeten , findet am ersten Pfingsttag in S a a u
brücken ein Fußballkampf Süd - gegen Westdeutschland statt . Die
süddeutsche Mannnschaft für dieses Treffen ist wie folgt
gestellt worden :

Müller
(Fr « iburger FC )

Schmoll Dienert
(VfR . Mannheim ) (VfB . Mühlburg )
Abt Kühnle Größte

(Offenbach ) (Offenbach ) (Neckarau )
Berk Simon Erebe Theobald Fath

(beide VfR . Mannheim ) (Offenb .) (VfR . Mannh .) (Wormatia )

Llympia -Priilungsschmimmen in Mannheim.
Gute Leistungen .

Im Mannheimer Herfch « lbad kamen am Sonntag die
Olympia -Prüfungswettkämpfe des Arbeitsgebietes Süd . der die
Gaue 12—16 umfaßt , bei guter Organisation reibungslos zur Ab -
wicklung . In allen Konkurrenzen gab es scharfe Kämpfe und gute
Leistungen . Die größte Ueberraschung vollbrachte der erst 14jährige
M i n n i ch vom 1 . Frankfurter SC ., der in Abwesenheit von
Schwarz - Göppingen die 200 Meter Brust in der sehr guten Zeit
von 2 :55,4 Min . gewann .

Die Ergebnisse waren :
Herren : 200 Meter Kraul : 1 . Faaß (Karlsruher

SV .) 2 :22,5 Min ., 2 . Struck (Offenbach ) 2 :24,6 Min . , 3. Rappel
(VfVS . München ) 2 :25,4 Min . — 100 Meter Rücken : 1 . Granz
( Franksurter SC .) 1 :15,2 , 2 . Diehl (Neptun Karlsruhe ) 1 :17,4. —
Springen : 1 . Merkel (SV . Mannheim ) 117,20 P „ 2 . Randerath
( München ) 115,26 P . — 100 Kraul : 1 . Lorey (Wiesbaden ) 1 :02,9
Min . , 2 . Maus (Offenbach ) 1 :02,9 . — 200 Meter Brust : 1 . Min¬
nich ( 1 . Frankf . SC .) 2 :55,4 , 2 . Warth (SV Ulm ) 2 :57. 3 . Schwarz
(Frankfurter SC .) 2 :58. — 400 Met « r Kraul : 1 . Witthauer
( 1 . Ffm . SC .) 5 :17 , 2 . Henrich ( 1 . Frankfurter SC .) 5 :21,4 Min .,
3 . Struck (Offenbach ) 5 :23,4 Min .

Damen : 200 m Brust : 1 . Pfau (Göppingen 04) 3 :14,3 Min ..
2 . Gerold (Cannstatt ) 3 :24,2 Min . , 3 . Pullig (DSV . Frankfurt )
3 :25 . — Springen : 1 . Schmidbauer fVfVS . München ) 54,68 P .— 100 Meter Kraul : 1. Zipfe (Karlsruher SV ) 1 : 13 .4
Minuten . — 100 Meter Rücken : 1 . Zipse Karlsruher
SV .) 1 :28,8 Min ., 2 . Fiedler ( SP . Marburg ) 1 :31 .9.

Wasserballspiel : Gau 14 ( Baden ) — Gau 13 (Süd -
hessen- Psalz - Saar ) .

Die Wngstrennen aus der öingener Zementbahn.
z . Singen - Hohentwiel , 14 . Mai . Die Radrennbahn in Schnait »

holz rüstet für « in großes sportliches Ereignis am Pfingstsonntag .
Die Rennleitung verpflichtete den italienischen Straßenmeister Ci -
m a t t i von Bologna . Der Italiener verfügt über ungeheures
Sprintvermögen : sein zweiter Platz in der italienischen Flieger «
Meisterschaft ist der beste Beweis dafür . Mit I h b e von Leipzig
kommt ein zweiter Landesmeister an den Start : der Leipziger ist
einer der besten Spurter Deutschlands und deutscher 25- Km .- Meister .
Außerdem verzeichnet die Startliste die Namen von Lorenz Carly
von Chemnitz , G o l z Erich von Berlin . Kaufmann Willy von
Zürich . R ü m m e l e Robert von Basel , K n e e r Erich von Singen ,K i n d l Hans von Augsburg , G ö r t m a n n Geo von Frankfurt
a . Main , ferner von Sa n d r i n i von Mailand , dem Sieger des
Internationalen Straßenrennens „R ^nd um den Hegau "

. Auf der
kleinen , aber äußerst schnellen Singener Zementovale wird «s am
Pfingstsonntag manche Ueberaschung geben .

övortneuigkeiten in Kilrze.
Stuttgarter Amateurboxer , die zurzeit in Frankreich weilen ,

gewannen in Dijon gegen eine Auswahlstaffel mit 3 :3 Punkten .

Als Schiedsrichter für den ersten Kampf um die Fußiball -Welt «
Meisterschaft , der Deutschland in Florenz mit Belgien zusammen »
führt , wurde der Italiener M a t t e a bestimmt . Dem deutschen Un «
parteiischen Birlem - Berlin wurde die Leitung des in Genua statt -
findenden Treffens zwischen Brasilien und Spanien übertragen .

Bier Bewerber haben sich auf die Ausschreibung zur deutschen
Meisterschaft im Mittelgewichtsboxen gemeldet und zwar neben den
beiden Altmeistern Hein Domgörgen - Köln und Hans Seyfried -
Bochum der Berliner Bruch und Müller -Gera .

■fc
Einen deutschen Rettersieg gab es bei der internationalen

Pferderennwoche in Zürich . Der süddeutsche Amateurreiter o.
M o ß n e r gewann den über 5003 m führenden Preis von Zürich ,
ein Jagdrennen , auf dem aus Westdeutschland entsandten Ungarn
Ne Bögj .

*
Oesterretchischer Tennismeister wurde im Herreneinzel der

Wiener Matejka nach einem prächtigen Kampf mit 3 :6, 6 :4 . 6 :3
über seinen Landsmann Metaxa . Bei den italienischen Meister -
schaften bezwang im Einzel Palmieri überraschend de Stefani mit
6 :3, 6 :0 , 7 :5.
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Aus der LanbesyauVMaSl .
Karlsruhe , den 15 Mai 1834.

„Da bleibe wer Luschd hat
mit Sorgen zu Kaus . . . !

"
Als Familieoadder hatmer newe de Sorge auch sei Freudedäg

um zu denne zählt bei mir unser alljährlicher Familienausflug im
Wonnemonat Mai -

In aller Früh war am vergangene Sonntag bei uns großes
Wecke unn innere Halme Schlund wäre elf Köpf marschbereit .
E große Tour hennmer deß Iohr allerdings net unternehme könne ,
denn unser jllngschder Familiezuwachs isch noch net marschfähig unn
hat in leim „Brennabor " am Ausflug teilnehme müsse.

Mit Sang unn Klang gings in unseren herrlichen Hardtwald
unn unser Buwe henn ei Marschlied nach em annere gschmettert .
Mei Liesbeth hat ihren lyrische Sopran ertöne lasse, dag d ' Wald -
vögel vor Neid erblagt sinn ^ Ich bin natürlich voraus marschiert
unn bin mir dabei vorkomme , wie so enn aktiver Feldwebel , Mir
wäre noch net richtig im Wald drinn , do isch

's schon losgange mit de
verschiedene Wünsch . „Au Babbe , dort dranne fliegt enn schöner
Schmetterling , fang mern " schreit unser Herbert unn unser Inge
hat unbedingt seilen Maikäfer uff dem Baum dort drowe hawe wolle .
M ' r muh sich vorschtelle , daß deß ne so eifach isch, wenn enn aus »
gwachsener Mensch wie ich , mit eme Körpergwicht von zwei Zentner ,
so eme Schmetterling nochrenne soll unn wenn ich seilen Maikäier
von dem Baum persönlich hätt runnerhole müsse, war er wahrschein -
lich in acht Dag a noch drowe ghanke , denn s Klettere war schon in
de Schul mei schwache Seit . Ich Hab halt den Schmetterling sliege
lasse unn nach dem Maikäfer Hab ich mit mein , Schpazierschtock
gschmisse . Beim siebte Mol isch dann deß Maietierle tatsächlich
runnerkomme , awer dodefür isch mei schöner Schpazierschtock drowe
hän ' e gebliewe , Mei Liesbeth hat jetzt nadierlich ihr « erschde größere
„ Waldpredigt " ghalte unn wiese grad im schönste Schelte war , fallt

• inet Schtock von gan ; allein widder runner unn unglücklicherweis
ihre auf ihr neues Friijahrshütle . Obwohl deß „Göggsle " voll -
schtändig unversehrt aebliewe isch , hatse was hergschtammelt von eme
.Neue "

, der uff mei Rechnung ging .
Nach dem kleine Zwischefall gings widder weiter unn nach drei

schtündigem Marsch sinn mer in e reizendes Hardtdörfle komme
Weil die würzige Waldluft unser Kehle ziemlich ausgetrocknet
gbabt hat , isch einschtimmig beschlösse worre , im erschde beschde Eascht -
haus einzukehre . Um dere Bedienung die viel Laaferei zu erschpare ,
Hab ich gleich e ganzes Körble Limonad erschtande . Deß war « wer
enn Durchenander , bis do jedes sei richtige Färb ghabt hat unn mei
Liesbeth hat g,nz energisch dazwische fahre müsse, sonscht hätts noch
Scherwe gewe

'
Dann hats noch für jedes e Worscht mit Baurebrot

gegewe unn zweiunn .- wanzig Kiefer henn jetzt fiewerhaft gschafft ,
als wolltese enn Weltrekord uffschtelle . Ich Hab zwei Viertele ge-
packt die mir awer so gut gschmeckt hawe , daß ich deß alte Schprich -
wort : Alle gute Dinge sinn Drei " wahr Hab werre lasse . Frisch
gschtärkt an Leib unn Seel gings dann widder weiter unn die „Vier -
te ' en" henn bei mir so gwirkt , daß ich d 'Maikäfer jetzt sogar im
Flug Hab fange könne . Änschtatt schwerer bin ich scheinbar leichter
worre .

Leider henn mer de Rückweg abkürze müsse, denn mei Liesbeth
hat jetzt ihr chronisches Hühneraugefiewer kriegt unn hat blos noch
uff de Absätz laafe könne - Glücklich sinn mer dann widder daheim
glandet unn

'
d 'Kinner sinn währendem Ausziehe schon eigschlofe vor

lauter Müdigkeit . E halwe Schlund druff hat Alles feschd gschnarcht .
blos mei Liesbeth isch noch in de Küch draus gfesse unn hat ihre
FUß eigweicht . Wenn ich um halwer zwölfe nachts net Hehlinge
d ' Sicherunge an de Lichtleitung rausgschraubt hätt , wärse bschtimmt
am annere Marge noch drauße gsesse unn hätt vielleicht ihren zehnte
Roman verschlunge .

Gustavus ,

Kochschulreife .
Das Unterrichtsministerium teilt mit :
Es ist nunmehr die letzte Zuteilung von Hochschulberechtigungen

an die Oster -Abiturienten von 1931 erfolgt . Weitere Gesuche um Zu
erkennung der Hochschulreife sind zwecklos , weil die vom Reichs
Ministerium des Innern dem Lande Baden zugeteilten Hochschule
berechtigungen alle vergeben sind . Es werden auch dadurch , daß
einzelne Hochschulberechtigte nicht studieren , nach den vom Reichs -
Ministerium des Innern getroffenen Vorschriften keine Hochschul-
berechtigungen frei . Eine Wiederholung der bestandenen Reifeprü -
fung zwecks Erlangung der versagten Hochschulreise ist nicht gestattet ,

Arbeitszuweifung nur noch
durch das Arbeitsamt .

Vereinbarungen im Bezirk Südwcjtdeutschland .
Da noch immer in den Städten zahlreiche Arbeitslose in Unter

stützung stehen , andererseits aber in der Landwirtschaft und Haus -
Wirtschaft dringend Arbeitskräfte benötigt werden , wurde für den
Bereich des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland zunächst vorüber -
gehend angeordnet , daß die gesamte Arbeitsvermittlung durch die
Arbeitsämter zu erfolgen habe . Alle beteiligten Stellen , darunter
auch die maßgebenden Vertretungen der Wirtschaft , haben sich bereit -
erklärt , sich freiwillig dem Benützungszwang der Arbeitsämter , zu-
nächst bis 30. September d . 2s ., zu unterwerfen und demgemäß nur
mit Personen Arbeitsverträge abzuschließen , die sich im Besitz einer
Zuweisungskarte des Arbeitsamtes oder einer gesetzlich zugelassenen
Vermittlungsstelle befinden .

Die genannten Stellen haben sich weiter verpflichtet , die Ar -
beitsämter bei der in nächster Zeit im Benehmen mit den Be -
triebsführern , NSBO .- Kreisbauern - und Kreishandwerksführern
durchzuführenden Rückführung von landwirtschaftlichen Arbeitskräf -
ten aus den industriellen und gewerblichen Betrieben in die Land -
Wirtschaft nachdrücklichst zu unterstützen .

Die Anmeldepflicht der Freilichtaufführungen
Aus einer Reiche von Vorgängen der letzten Zeit ist zu ersehen ,

daß sehr viele Veranstalter von Freilichtspielen immer noch nicht
wi ^ eu , daß eine vorherige Zulassung erforderlich ist. Es wird des¬
halb nochmals darauf hingewiesen , daß alle im Sommer 1934 ge»
planten Theateraufführungen unter freiem Himmel gemäß der An -
ordnung der Reichstheaterkarnrner vom 9 . Januar 1934 anmelde¬
pflichtig sind . Die Anmeldung ist an die Landesstelw Baden
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraßie 15 zu richten und muß genaue An -

Leistung ist die Grunöforöerung
des Nationalsozialismus.

Ein Ausruf des Reichsfllhrers Dr . Ing . Släbel an die Sludeuleufchafl .

aben enthalten , wer der Veranstalter und Rechtsträger der Auf *
iihrungen ist , auf welchen Plätzen , an welchen Tagen uti

gesp .elt werben soll, schließlich , welche Werke zur Aufführung kom
men . Ferner ist eine Mitteilung notwendige wieviel Berufsschau -
spieler bei den Aufführungen li .' schäftigt werden . Aufgrund dieser
Anmeldung entscheidet die Landesstelle Baden , ob die Auffüh -
rungen gemäß Anordnung der Reichstheaterkammer zugelassen wer -
dun

"
können .

*
Einen Lehrauftrag an der Technischen Hochschule erhielt vom

Badischen Kultus - und Unterrichtsministerium Dr . Hans Sieg -
fried Weber . Dr . Weber wird seine Lehrtätigkeit am nächsten
Donnerstag abend 19—20 Uhr mit einer Vorlesung „Das Saar -
gebiet und seine Probleme " — „Die wirtschaftliche , geo-
politische und nationale Bedeutung des Saarlandes " beginnen und
vor der Karlsruher Studentenschaft bereits am Mittwoch abend
20 .30 Uhr über „Der Kampf um das Saargebiet " sprechen.

Verkehr auf der Albtalbahn . Wie aus dem Inseratenteil her -
vorgeht , können Fahrkarten für die Albtalbahn bei dem Reisebüro
Karlsruhe A .- G . , Kaiserstraße 148 (gegenüber der Hauptpost ) und
beim Verkehrsverein Karlsruhe , Kaiserstraße 159, gelöst werden .
Hierdurch ist es unfern Lesern möglich , sich ihre Fahrkarten schon
im Vorverkauf zu besorgen , wenn sie in der Stadt ihre Geschäfte
erledigen . Eine Verlängerung der Geltungsdauer der Fahrkarten
tritt durch die Vorlösung nicht ein .

Der Reichsführer der Deutschen Studentenschaft . Dr .- Jng .
Stäbel , erläßt folgenden Aufruf an die Studentenschaft :

„Kameraden ! Ein Jahr Nationalsozialismus auf der Hochschule
liegt hinter uns . Die Deutsche Studentenschaft ist im Laufe dieses
Jahres ein Bollwerk des Nationalsozialismus an allen Hochschulen
geworden . Als ich die Führung der Deutschen Studentenschaft über -
nahm , war mein Ziel klar , einmal die Reste des Liberalismus , des
Marxismus und der Reaktion im deutschen Studenten auszurotten ,
dann aber als wichtigste Aufgabe : der Nation einen neuen deutschen
Studenten zu erziehen . Bei den verworrenen Verhältnissen galt es
zunächst alle deutschen Studenten organisatorisch ins Gefüge des
Nationalsozialismus einzugliedern . Diese erste Aufgabe ist jetzt
vollendet : Restlos stehen die deutschen Studenten in den Organi -
sationen der Bewegung . Jeder deutsche Student muß die Schule der
nationalsozialistischen Erziehung durchlaufen . Jeder ohne Ausnahme ,
ohne Privileg : HI , Arbeitsdienst , NSDStB und SA -Dienst , Käme -
radschaftshaus find Forderungen , von denen wir nicht abgehen , sie
garantieren uns das Erlebnis der Volksgemeinschaft .

Wir dürfen jedoch nicht stehen bleiben ! Der Revolutionär ist
nicht allein Träger des Kampfes , sondern vor allem Führer des
Ausbaues . Das soldatische und sozialistische Element sind unerläß -
liche Voraussetzungen für das Studium . Beide aber stellen an den
Studenten erhöhte Anforderungen .

Weder soldatisch noch sozialistisch ist es , einer geistigen
Bequemlichkeit zu verfallen .

Studieren zu können ist ein G e s ch e n k d e r N a t i o n : Die Nation
verlangt vom Studenten , daß er auf der Hochschule Werte er »
arbeitet , die er später dem Volk zurückvermitteln soll. Die Na »
tion verlangt gerade vom nationalsozialistischen Studenten ganz
besonders , daß er seinen Führungsanspruch in seinem späteren Be -
ruf stützen muß auf eine hervorragende fachliche und wissenschaftliche
Durchbildung ^ um nicht später denen unterlegen zu sein , die nur im
Besitz eines Spezialwissens sind . Unsere aufbauende Arbeit muß sein
die Synthese zwischen nationalsozialistisch gefestigtem Charakter , ge-
sundem und gestähltem Körper und einem unbedingt zuverlässigen
Wissen zu erzielen .

Die Leistung ift und bleibt die Erundsorderung des
Nationalsozialismus : Nur durch eine Leistung , die dem
schweren Ringen um die Erneuerung der Nation Rech-
nung trägt , erfüllen wir unsere einfache national -

sozialistische Pflicht !
Das kulturelle und geistige Leben ist noch weit entfernt von der

schöpferischen Erneuerung , die eine tiefgreifende nationalsozialistische
Auffassung von ihm erwartet . Diese Erneuerung aber setzt Kräfte
voraus , die Wollen mit wirklichem Können verbinden :
Schwätzer und Dilettanten gefährden sie in unverantwortlicher
Weise . Unsere Hochschulreform ist ein unumgängliches Gebot
dieser geistigen Erneuerung : Doch muß der deutsche Student das
wissenschaftliche R ü st zeug besitzen, um die nationalsozia -
listische Umwandlung der Hochschulen zu vollenden . Fest gefügt ist

die Deutsche Studentenschaft der Garant einer zukünftigen einheit -
lichen deutschen Wissenschast . die keine Ansprüche oder Sondervor -
rechte einzelner Fakultäten oder Hochschulen kennt . Kraft dieser
Einheit wird sie die zukünftige Hochschule des deutschen Volkes
gestalten .

Unerläßliche Voraussetzung aber ist ein fest begründetes Wissen .
Unsere Fachschaftsarbeit hat diesen Weg bereits beschritten . Sie
wird ihre Ausgabe , die Wissenschaft von unten her zu revo -
lutionieren , nur dann lösen , wenn sie die g e i st i g e Mit »
arbeit aller Studenten erweckt und tätig werden läßt .

Die Hochschule von heute befriedigt den nationalsozia -
listischen Studenten nicht . Er wird aber nur dann etwas
Besseres an ihre Stelle setzen können , wenn er mit einer
festen nationalsozialistischen Weltanschauung ihr eine
gleichwertige wissenschaftliche Leistung vermitteln kann .

Der deutsche Student hat im Kampf und in der Bewegung stets
seine Pflicht getan . Eine Pflicht aus freudiger Opferbereitschaft für
die Nation . Bis zum Uebermaß nimmt ihn der Kampf und der
Dienst in der SA , der HI , der PO in Anspruch , so daß er seiner
geistigen Arbeit nicht immer nachkommen kann , vielleicht auch sich
ihr deswegen zu entziehen sucht. Heute fordert die Bewegung erneut
vom deutschen Studenten denselben freudigen Einsatz zu
geistigem Kampf von größerer Tragweite . Es werden
Mittel und Wege gefunden werden , um dem Studenten die Lösung
der von der Nation jetzt dringend an ihn gestellten Forderung zu
ermöglichen .

Grundlage dieser Arbeit wird eine von mir aufgestellte
und vom Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung genehmigte Dienstordnung sein. Darin
werden die Pflichten der Studenten derart abgegrenzt ,
das, sie ihre Ausgabe gegen Volk und Staat , Hochschule
und Studium , Studentenschaft und Elternhaus in

Einklang miteinander bringen können .
Dazu werden disziplinarische Bestimmungen erlassen , eine kartei »
mäßige Erfassung geht organisatorisch Hand in Hand mit der Schaf -
fung eines Studentenpasses , den jedes Mitglied der D .St .
erhält . Die Grundlage für die Auslesearbeit der deutschen Studen -
tenschaft wird immer die Freiwilligkeit der Mitarbeit bleiben , die
niemals eine Lockerung oder Schwächung der Forderungen bedeutet ,
sondern eher eine gerechte Härte .

Kameraden ! Wir müssen beweisen , daß es uns eine ernste
Sache um den Nationalsozialismus ist . Es muß uns gelingen , dem
Führer und der Nation einen neuen deutschen Menschen
, u schaffen , der mit körperlicher und geistiger Kraft die Zukunft des
Deutschen Reiches unerschütterlich sichert . Kameraden , wir wollen
unsere Pflicht am Volk mit freudigem Einsatz erfüllen .

Heil Hitler !
gezeichnet : Dr . Oskar Stäbel .

Führer der Reichsschaft der Studierenden an
den deutschen Fach - und Hochschulen.

Spendet für Mutter und Kind.
Wieder ziehen die eifrigen Helfer des Winterhilfswerkes durch

die Straßen . Nachdem siegreich die Winterschlacht geschlagen ist,
haben sie sich zu neuen Taten eingefunden . — Galt es im Winter
die hungernden und frierenden Volksgenossen vor Hunger und Kälte
zu schützen , so gilt jetzt der Schutz dem ganzen Volke .

Mutter und Kind sind das Unterpfand für die Unsterblichkeit
eines Volkes ! Unter diesem Geleitwort des Herrn Reichsministers
Dr . Goebbels steht das große Hilfswerk , das die deutsche Nation
unsterblich machen soll. Jedoch einzelne Kämpfer können nicht den
Erfolg bringen , der zur Erfüllung der Sendung des deutschen Volkes
notwendig ist. Ein jeder muß helfen . Darum wendet sich der Ruf
an alle : Spendet für das Hilfswerk „Mutter und Kind " ! Oeffnet
Eure Herzen und gebt Euer Scherslein , damit uns die deutsche
Mutter erhalten bleibt , damit das Kind heranwachsen kann . Laßt
die Helfer , die sich freiwillig in den Dienst der guten Sache gestellt
haben , nicht unfreundlich stehen , sondern r x — I" ~ ""
nig die Seidenbandplakette ab , die das

stehen , sondern nehmet ihnen für 20 Pfen -
. eichen Eurer Gabe ist.

Spendet für Mutter und Kind !

Gebühren für Fernsprech -Nebenstetlen.
Am 10 . Mai treten für Fernsprech -Nebenstellenanlagen der

Deutschen Reichspost neue Gebühren in Kraft . Um die Ein -
richtung neuer Nebenanschlüsse zu erleichtern , wird künftig auf die
Zahlung von einmaligen Apparatbeiträgen ganz verzichtet . Für
die Einrichtung von Nebenstellen sind nur noch die Kosten für die
Leitungen beim Fernsprechteilnehmer , für die Anbringung der
Apparate und den Aufbau der Vermittlungseinrichtung zu er -
tatten . Für die vorhandenen Nebenstellenanlagen treten keine Aen -

derungen ein . Heber die Gebühren und Bedingungen aller Arten
von Nebenstelleneinrichtungen geben die Vermittlungsstellen gern
Auskunft .

Die privaten Firmen , die Nebenstellenanlagen einrichten und
die in der überwiegenden Mehrzahl dem Reichsfachverband der
elektrotechnischen Industrie e . V . oder dem Reichsverband des
Deutschen Elektro -Jnstallateurgewerbes e . V . angehören , werden
ür neue Reihenanlagen und für neue Nebenstellenanlagen mit

Selbstanschlußbetrieb , mit Ausnahme von Eroßanlagen . die
zleichen Gebühren und Bedingungen festsetzen wie die Deutsche

Reichspost . Künftig werden also für die meisten neuzeitlichen
Nebenstellenanlagen einheitliche Gebühren und Ueberlassungsbedin -
guiigen gelten .

Deutsche Luftpost nach Südamerika .
Am 26 . Mai beginnen die Fahrten des Luftschiffs „Graf Zep »

pelin " im Rahmen des deutschen Luftverkehrs mit Südamerika : von
diesem Tage an ändern sich Flugplan und Postschlüsse für den deut -
schen Luftpostdienst nach Südamerika . Zu den Fahrten des Luft -
fchiffs wird die Deutsche Lufthansa A .- G . Anschlußflüge von Berlin
über Stuttgart nach Friedrichshafen (Bodensee ) ausführen : Post¬
schluß am Abfahrtstag des Luftschiffs in Berlin bei
dem Postamt L 2 um 11,30 Uhr , in Stuttgart bei dem Postamt 9 um
13,30 Uhr und bei dem Postamt in Friedrichshafen um 18,00 Uhr .
Dieselben Postschlußzeiten gelten nach dem 26. Mai auch für den
Südamerika - Flugdienst der Deutschen Lufthansa A .- G . , der dann
nicht mehr in Stuttgart , sondern in Berlin beginnt .

Auskunft über Abflug - und Abfahrttage , Gebühren usw . erteilen
die Postanstalten . Einzelheiten über Anschlußverbindungen usw.
enthält ferner die neu herausgegebene „L u f t p o st l i st e"

, die bei
den Postanstalten zum Preise von 20 Rpf . erhältlich ist.

Sonderfahrten des Luftschiffs „Graf Zeppelin"
Am 19 . und 20. Mai wird aus Anlaß der deutschen Luftfahrt »

Werbewoche eine Sonderfahrt des Luifihchiffes „Graf Zeppelin "
über Deutschland mit Zwischenlandungen in Berlin und Königsberg
(Preußen ) stattfinden . Sie kann zur Beförderung von gewöhnlichen
und eingeschriebenen Briefen im Einzelgewicht bis zu 20 Gramm
und Posttarien an Empfänger in beliebigen Bestimmungsorten be-
nutzt werden . Eine weitere Rundfahrt mit Postbeförderung ist für
den 10 . Juli in die Schweiz in Aussicht genommen . Gewöhnliche
Briefsendungen für beide Fahrten müssen rechtzeitig unter Um»
schlag an das Postamt Friedrichshafen (Bodensee ) eingesandt wer »
den : eingeschriebene Senkungen nehmen alle Postanstalten an . Die
Beförderungsgebühr beträgt bei beiden Fahrten 50 Rpfg . für eine
Postkarte und 1 RM . für einen Brief , dazu u. U . die Enschreibe -
gebühr . Bei beiden Sonderfahrten erhalten die beförderten Post «
sendungen besondere Bestätigungsstempel . Heber weitere Einzel¬
heiten erteilen die Postanstalten Auskunst .

Schulbefreiung für Pfingstfahrtteilnehmer des VDA
Einem Erlaß des Unterrichtsministeriums zufolge , sind die

Kreis - und Stadtschulämter , sowie die Direktionen und
Vorstände der Gewerbe - und Handelss chrn l e n ermächtigt
worden , den Schülern und Schülerinnen , die als Mitglieder der
Schulgemeinschaft des VDA . an der P f i n g st t a g u n g des Vereins
teilnehmen wollen , soweit an der Schule nicht Ferien sind , die zur
Teilnahme erforderliche Befreiung vom Unterricht ( auch, soweit
erforderlich , für die in Frage kommenden Reisetage ) zu bewilligen .
Das Gleiche gilt bezüglich der Beurlaubung der etwa als Bcglei -
ter teilnehmenden Lehrkräfte .
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Im Dienste der Volksbildung.
Die TStigkeil des Arbeiler-Dildungsvereins Karlsruhe vom Fuli 1933 bis Mai 1934.

Der Arbeiter - Bildungsverein Karlsruhe besteht
seit 1862. Er bezweckt di« geistige , sittliche und kulturelle Hebung
der Volksgenossen . In seiner mehr als 7l)jährigen Tätigkeit facht er
diesen Zweck zu erfüllen durch Pflege der Ä )eale für Familie , Hei »
mal , Volksgemeinschaft and Vaterland . Er veranstaltet Unterrichts -

kurse und Vorträge aus allen Wissensgebieten . Seine künstlerisch
musikalischen Veranstaltungen bieten den Hörern musikalische F« ier -

stunden , in denen die Volksgenossen nach des Tages Last und Mühe
Erbauung und geistigen Genuß finden . Da dem einfachen Volks -

genauen die musikalische Schulung in der Regel fehlt , so bringt der
ABV . vor jeder musikalischen Darbietung einen kungefahten , leicht

verständlichen erklärenden Vortrag durch einen Sachverständigen
Lber das wesentlichste aus dem Leben und Schaffen des betreffenden
Künstlers . „

Solche mustklischen Feierstunden bot der ABB . den Volks -

genossen am 16 Okober 19 33 in einem Kammermusik -

abend an dem das Ochsenkiel - Quartett des Bad . Staatstheaters
Werke von 3 . 5aydn . W . A . Mozart und Beethoven spielt « . Es

folgte am 20 . November 1933 ein Brahms - Abend . dar .

geboten von Oberspielleiter Fritz Becker vom Bad . Staatstheater ,
wobei die Konzertpianistin Tina Koch sKlavier ) Brünhilde Kraug
lSopran ) und Prof . Oskar Schmidt lEeig «) konvertierten - Der

Kammermusikabend am 18 . Dezember 1933 „Weihnacht ?»

klänge " wurde ausgeführt von dem Badi ^chen Tondichter Artur
Kusterer (Harmonium ) und unterstützt von Herta Peters -Bollmair
(Cello ) . Erna Seedorf sSopran ) und Lor « Petersen (Sprecherin ) ,
beide Mitglieder des Badischen Staatstheoters .

Am 2 9 . Januar 1934 folgte ein Franz Schubert -

Abend , mit einem Vortrag von Professor Heinrich Eassimir unter

Mitwirkung von Erna F« lt> lSopran ) vom Bat ». Staatsheater wobei
der instrumentale Teil vom Lang - Quartett , ergänzt durch Studienrat
K . Stehlin und Eymnas .-Direktor a . D . Anton Karle , ausgeführt
wurde . Der MSnnerchor des ABB unter Chormeister Franz Müller
brachte » arische Werke zm Gehör . Am lg . Februar 19 34
wurde ein Beethoven - Abend gegeben und zwar vom Witzen -

bacher -Trio , an dem Konzertsängerin Maria Bordes (Dramatischer
Sopran ) und der Männerchor des ABB . unter Chormeister Franz
Müller mitwirkten . . ^

Der 2 6 . März 19 34 brachte zur Passionszeit einen 3 6 .

Bach - Abend mit Konzertpianistin Tina Koch ( Klavier) , Liesel
Tallmann (Sopran ) und Fritz Schröder ( Geige ) , z-u dem Professor
öeinr . Cassimir den erklärenden Vortrag übernommen hatte . Zu
all '

diesen Tondichtern der klassischen und neueren Zeit gesellte sich
«m 2 3 . April 1934 ein Kammermusikabend „Musik aus
dem 17 . bis 1«. Jahrhundert "

, den der Instrumentalerem Ettlingen
unter Kapellmeister Walter Schlageter bestritt wobei als Solchen
Fried Grabert (Oboe ) . Erika Decker ( Klavier ) sowie Aenne Thoma
( Sopran ) vom Bid . Staatstheater mitwirkten . Die musikhistorischen
Erklärungen gab der Chormeister des ADV . Franz Müller .

Angenehme Abwechselungen in den rein musikalischen Darbie -

tunge -n des ABV . brachten am 13 . November 193 3 ein

Vadifcher Heimat - Abend durch Rektor Fritz Wilkendorf
über „Unser Badnerland in der Dichtung " mit Lichtbildern unter

Mitwirkung des Ruzek - Quartetts . Dann am 4. Dezember 1933
ein vaterländischer Abend über „Theodor Körner "

, ge¬
geben von dem Badischen Schriftsteller Professor Dr . Albert

Schneider , wobei Staatsschauspieler Frdr . Prüter (Rezitation ) . Kon .

zertlänger Dr . Fritz Lang ( Tenor ) . Tina Koch ( Klavier ) , das Horn «

quartett der Polizeikipelle . sowie der Männerchor des ABV . unter

Chormeister Franz Müller mitwirkten . Am 12 . März 1S34 folgte
«in Hermann Löns - Abend . dargeboten von dem Oberspiel -

leiter am Bad . Staatstheater Fritz Becker , der den Vortrag und

Rezitationen übernommen halte und der unterstützt wurde von Kam -

mersänaer Karlheinz Löser (Bariton ) . Lydia Egler (Lieder zur
Laute ) Heinr Petri ( Klavier ) und Männerchor des ABV . unter

Chormeister Franz Müller . Ergänzt wurde der Abend durch einen

Vortrag der Schriftstellerin Amalie Dilzer über Hermann Lons

erste Gattin Elisabeth . Diesen Darbietungen reihte sich am 9 . April
193 4 ein Eichendorff - Abend an , gegeben von Staatsschau¬
spieler Ulrich von der Trenck ( Vortrag und Rezitationen ) , unter

Mitwirkung von Lisi Kurz ( Alt ) vom Bad . Staatstheater . Hernr

Petri ( Klavier ) und Männerchor des ABV . unter Chormeister Fr <rnz
Müller .

An Lichtbildervorträgen bot der ABV . am 10 . Juli
19 33 einen Deutschen Abend von Hermann Hügel über den
badischen Schwarzwald , am 9 . Oktober 1933 von
F . W . Ganske einen Heimatabend über das ober « Donautal ,
am 4. November 193 3 einen Familienabend durch
Friedr - Farr über „Eine Reise durch China vor dem Kriege "

, sowie
am 15 . Januar 1934 durch die Meister -Chirosophin Ella
Sickinger einen Vortrag mit praktischen Vorführungen über
„Hand und Schicksal" . Alle diese Lichtbilder -Vorführungen wurden
umrahmt durch Chorlieder des Männerchors des ABV . unter Chor ,
meister Franz Müller -

Einen hochinteressanten Port rag schuf am 2 g . Februar
19 34 der Presse - und Filmreferent im Bad Staatsministerium
Otto König unter dem Titel ,Neuzeitige Propagandamittel "

, wobei
erstmalig in Karlsruhe Tonschmalfilme durch Direktor Erwin
Maier von den Siemenswerlen vorgeführt wurden , und auch Schall .
platten -Aufnahmen aus dem Hörerkreise mit sofortiger Wiedergabe
durch Lautsprecher stattfanden .

Zu Weihnachten bot der ABV . den Kleinen am 2 5 . Dezem «
bei 1933 eine Kinder - Weihnachtsfeier mit Ansprach «
von Karl PH . Weber und Liedern zur Laute von Lydia Essler ,
sowie unter Beteiligung von Kindern der Mitglieder . Am 2 6. De -
zember 1933 wurde ein deutsches Weihnachtsfest ge-
feiert , mit Weihnachtsansprache durch den Theologen Professor Paul
Kahler , instrumentalen Darbietungen durch das Witzenbacher - Trio
und Liedervorträgen durch Konzertsängerin Freia Kühner (Sopran )
und den Männerchor des ABB .

Für di« ganz Kleinen wurden dreimal Kasperle - Theater ^

Vorstellungen durch die Südwestdeutschenkünstlerischen Vuppe»
spiele von A . Neuscheller veranstaltet .

Besichtigungen fanden statt : Am 6. August 1 » 3Z der
Badischen Halzschau in Karlsruhe mit Führung und Filmvorträgen .
Am 8 . Oktober 1933 die Ausstellung Deutsche Kunst " im
Badischen Kunstverein mit Führung durch Kunstmaler Professor
August Gebhard .

Den Vereinsmitgliedern bot der ABV . einige Familienfeste
und M Fastnacht « inen „Bunten Abend " mit Tanz . Auch wurden
mehrere gemeinschaftlich « Wanderungen und Ausflüge in die Um -
gebung Karlsruhes unternommen .

Der Männerchor beteiligte sich außer bei Vortragsabenden
auch an verschiedenen öffentlichen Unternehmungen der Stadt Karls »
ruhe und der Kreisleitung der NSDAP . , wobei besonders die beiden
heiteren Sommerfeste in der städtischen Festhalle und im Stadtgarten
am 2 4 . August und 2. September 193 3 , sowie das Volks -
liederkonzert der NS - Eemeinschaft „Kraft durch Freude " am 15 -
April 1934 zu erwähnen find.

Diese im Sinne einer Förderung der Volks -
gemeinschaft durchgeführte rege Tätigkeit des ABV . wird er -
gänzt durch eine reichhaltig « Vereinsbücherei . die den
Vereinsmitgliedern kostenlos zur Verfügung steht und eifrig benutzt
wird .

Mit der Darbietung am vergangenen Montag „Neues ans
dem Filmarchiw "

, vorgeführt von der Gaufilmstelle beim Bad .
Staatsministerium , beschloß der ABV . die öffentlichen Veranstal -
tungen dieses Winters .

Die Vereinsleitung wird in den Sommermonaten die Vorbe -
reitungen für die öffentlichen Veranstaltungen des nächsten Winters
treffen - Sie wird sich dabei leiten lassen von dem Grundsatz wahre
deutsche Kunst ins Volk zu tragen und den Volksgenossen dann
wieder eine Reihe angenehmer , erbaulicher und künstlerischer Feier -
stunden zu schaffen. Wer diese gemeinnützige , volkstümliche Tätig -
keit des Arb «iter -Bildungsvereins fördern helfen will der melde sich
als Mitglied zum Verein an . Auch den weniger Bemittelten ist der
Beitritt möglich . ;~ e.

Für 13.70 AM. nach Verlin und zurück.
Wie schon mitgeteilt , veranstaltet die Badische Handwerkskam -

mer Karlsruhe eine Sonderfahrt mit 75 v . H . Ermäßigung nach
Berlin zur Besichtigung der großen Ausstellung „Deutsches Volk —
Deutsche Arbeit " . Teilnahmeberechtigt sind nicht nur die badischen
Handwerker , die ihre Anmeldung durch die Innungen täti »
gen , sondern jeder badische Volksgenosse . Anmel »
düngen von NichtMitgliedern der Handwerkskammer erfolgen un -
mittelbar in der Badischen Handwerkskammer Friedrichs -
platz .

40 9finnig
sparen und . . .
den Zug verpassen ! Ist das nötig ? Nein . Lieber
40 Pfennig ausgeben . Lieber den praktischen
und zuverlässigen
SOMMERFAHRPLAN
der Badischen Presse kaufen .

Zu haben in den Buchhandlungen , in unserer Haupt¬
geschäftsstelle Kaiserstraße 80a , in unseren Zweigstellen
Werderplatz 34 und Kaiserstraße 148 (gegenüber Haupt¬
post ) , sowie bei unseren bekannten Filialen , Agenturen ,
Zeitungsträgern und -Verkäufern • DerVersand nach aus
wärts erfolgt gegen Einsendung von 50 Pfennig postfrei .

(Postscheckkonto Karlsruhe 8359 .)

Briefkasten.
(® n<fr» 8«n können nur Berücksichtigung finden , wenn di« laufende
Abonnements -Quittung un» die Porto-Ausoaben beigefllsl werden .)

TX1. I . C . Eine Entschuldung kann nur in der Weise vor sich gehen ,
dah Sie beim Amtsgericht den Antrag auf die S nleitung eines Beraleichii -
vevfahrens zur Abwendung des Konkurses beantragen . Durch dieses Ver¬
gleichsverfahren kann dann mit den Gläubigern eine Vereinbarung ge-
troffeu werden . — Was öie zweite Frage anbelangt , kommt es darauf an ,
ob der Besteller einen end « iiltigen Kails abgeschlossen bat Wenn er die
Ware nur zur Ansicht bestellt bat , obne den Kauf ab^uschtieben . haben
Sie keinen Anspruch auf Entschädigung . Di « Bestellung gehört daou
in die Rubrik . .Dienst am Kunden " .

72«. H . R . I» L. Wenn die Verstorbene Me »um Erben eingesetzt
bütte, tann hätten Sie von iem amer konischen Nachlahgericht sicher
schon Nachricht bekommen. ES steht Ihnen aber srei. durch das amerika -
nische Konsulat Erkundigungen über die Angelegenheit einzuziehen . Ren -
den Sie sich au das Konsulat der Vereinigte » Staaten in Stuttgart ,
Könwitrahe 10».

750 . e . H. Wir bedauern Ahnen keine solche Adresse mitteile » zu
können , da ein Inserat über die AnaelegenHeit in unserer Zeitung » ' cht
erschienen ist.

731. Unwetter . Es ist anzunehmen , daß eS sich bei den unangenebmen
Erscheinungen des Wassereinbruchs um e' uen Kehler bei der Zkanali -
wtion bandelt . E £> ist Sache des Hauseigeurtimers . fiir Abhilfe zu folge » .
Durch einen Bausachverständigen kann leicht festgestellt werden , wie in
Zukunft der Wassere nbruch verhindert werden kann . DaS ftildtische
Tiefbauamt ist in dieser Sache nicht zuständig .

782. B . R . W . Der Regimentstag der 110er findet am S. und 1».
Juni In Mosbach statt . Anmeldungen können Sie rtöten an den Kührer
des 110er Regiments Karlsruhe , Herrn Bcichel , Veilchenstraße IS . Fahr -
Preisermäßigungen gibt es in der Art , daß bei Vorzeigen de»> Kestab-
zeichens 60 v . H , Ermäßigung gewährt werden .

734. E . A . Daß eS sich bei der Wohnung um eine Neubauwohnung
handelt , die nicht mehr dem M eierschnvge !« v untersteht , kann die Mieterin
einen rechtlichen Einspruch gegen die vertraglich fostgclegie Kündigung
nicht erbeben . Wenn © '« sich weigert , die Wohnung auf den vertraglich
festgelegten Zeitpunkt »u räumen , können Sie gerichtliche Hilfe tu An
svrnch nehmen .

738. A W. In 81 . Sie Müsse» e' i, Schreiben an die Reichsstatt-
balterei richten mit der Bitte um persönliche Rücksprache . Sie werden
dann mitgeteilt bekommen , wann und wo die Besprechung stattfindet .

Deutsche ! Tretet dem Reichsluflschutzbund bei !
Die Anmeldung nimmt der Blockwart Ihrer Strafe entgegen.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigem hat es ge¬

fallen . meinen lieben Mann , nnsern her¬
zensguten Vater , Großvater , Schwieger¬
vater und Onkel (*)

FranzJ .GIaser
Stellwerkmeister a. D.

nach langem , mit großer Geduld ertrage¬
nein Luden , wohlvorbereitet , 62 Jahre alt ,
in die ewige Heimat abzurufein .

Karlsruhe , den 14. Mai 1034-
Lui &enstraße 44.

In tiefer Trauer :
Amalie Glaser Wwe .,

geb . Schindler
und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , Ü3 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt .
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Waschstoffe für
Frühjahr und Sommer

Dirndlstoffe , deutscher Kretonne ,
Cedeline , Organdi , Voile , Leinen ,
Leinen -Imitate , Kunstseide , Vistra
und viele ander * Stoffarten

in wirklich
entzückender Auswahl
und sehr preiswert

Zamilien -Anzeigen
finden in der

Saöifchen presse
dem beliebten Familien-

Blatt Badens weiteste

Verbreitung

5 llr Familien - Anzeigen
ermäßigte preise !

Bequem«
elegante
Sommer-
Modelle

zu den
billigsten

Preisen

Schuhhaus SIMON
Kaiserstrasse Nr . 201

Werbedrucke
liefet ! rasch

und preiswert
Drxck .F .rhiergarten

Verloren

Mramianit
in Nappcnwört od .
Straßcnb , verloren .
Abzug geg . Belohn ,
liettt , 0taste . 8.

Zu verkaufen

Mod . » üchenbüfe !! ,
pr . K .-Btif . 1.40 br .,
Biif ., „ red . « . Tisch ,
Büchersqr «. t .Svbr .,
pr . « hoisll ., Wasch »
lommod . v . ein,
fand . Betten , Tische ,
Ityr . Spirgelschrl .,
« ordttsch , 3 Sessel ,
» ominodr » blfi b i
Schuster , An > u . Blf .
L» u>.-WU >elmftr . 18.

Waszimmr
Eiche , bereits neu ,
billig zu verlaufen .
Was », Werdersir . 73

Zu «erlaufen
braunpoliert ., gut .

Piano
Warle THIirmer .
Besichtig ab 10 U.
Elsenloh rftr . 34 , II

Radio
alle Marlen , a . be»
oueme Teilzahlung ,
ilolhsfni |ifängft

| Monatsrate 4 .20M .
Piasecki ,

Echlltzenslratze 17 .
( 10923 )

2 Ladentisch?
» . Regal bill abz .
A . Kränkle , Langen ,
ftciubach . >. FWSS7 «

Weg . Aufgabe des
Haushalts sSmtl

'
. .he !

Möbel
zu Verls . Auch sehr
schönes » lavier .
Hirschstr . 52 . Part .

<FH424S )

Sehr schöner
jllollschreidvnlt u .
gr . an !. Schränk

an Prida ! billig zu
Verls . Adr . erfr . u .
FWS « il tn d . Bad .
Pr . Sil . Werderpl .

Der

MeeinrWg . ltzasbackherd
Wanne , Gasofen u .
Wärmeofen , alles
fast neu , eiligst
preis !» , zu Verlauf .
3u erfr . u A 3905
in der Bad . Presse .

Verschiedene
Fabrikate

V« Anzahlung , Rest
bis 10 Monatsraten .
DUrr , Wilhelms ! . 63

Aus der Liqui -
daiion de? Stol -
zenberg A .-G . tn
Oos haben wir
noch etwa
20 pamtifdir

in versch . Grö¬
ßen billig abzu -
geben (10922
!Hofcnbetg & (io . ,

Karlsruhe ,
Sleinfltafee 25,

Telefon 1W.

Wegen Wegzug
zu verkaufen

öpeilezimmer
Tchränte , Stühle ,
Wandspiegel . Uhr ,
»iadio ( 3 Röhren ) ,
weißer Herd ( 1 m
breit ) , Lertiko , ver «
schied . Bilder , II .
Schreibtisch , Ranch -
lifch , Lexikon , Bü¬
cher , Kommode « .
Borholzftr . 44 , II .

(TH4237 )

Eisschrank
zu Verls ., 75X100
cm , Englerftraße 1,
II . lls ., nur vorm .

Wundervolle »

klmier
fast neuwertig , spotl .
billig abzugeb . Gefl .
Angeb . un !. 91729
an die Bad . Presse

Adrema-
Adressen -Maschine

tOO M . Torpedo .
Schreib masch .
zu Verls Off . unt .
HB 7978 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Schreibmaschine
Cominental . gebrauch », 75 RR .

Vervielfältiger
Selbsleinleger m . Zählapparat , 70 NM .

Rechenmaschine
Mercedes , 170 NM . zu verlausen .
Angeb . unter ll 3902 an die Bad . Presse .

K Bestecke

R
A

T
mm . 7

41 Mm

ökiireibmllsch.
Torp ., SSM , z . vif .
Kulserftr . 245 . I .

( FH4244 )

Deutsches
ReichsadreQbucti
komplett , le 6 Bde .,
Jahrg . 1930 , Preis
10 M , Jahrg . 1931
Preis 20 M , gegen
bar zu verlaufen .

Glasplakatefabrlt
Offen dura A .G .,

Offendnrg .

Falkboot
« lepper -Slner ,

sehr gut erh ., bil -
lig zu verkaufe » .
Adlerstr . «, II ., r .

beizendes

Ceorg.-Klejd
bunt , ( Gr . 44/40 )
bill . zu vlf . Lang ,
Roonstr . 18 . III .

(FH4236 )
Schreibmaschinen

v . \ bM an zu Verl .
Verleih Monat GM .
Bei,er , Walds,r . 06

( NH4245 )

Bollfrische ( 10918

Trinkeier
bei Abnahm « von
>00 Stück Preiser -
Mäßigung .

GeklAelzuM
Rittnerthos

Durlach . Tel . 8t .

Sehr schöner
Tamen -Brillantring
unt . halb . Preis ab -
zugeben . Adr . ersr .
unt . FW5882 i . Bd .
vr . Ftl . Werderpl .
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Neu hinzutretende Bezieher erhalten die bereits erschienenen
Fortsetzungen aus Wunsch kostenlos nachgeliefert .

Phosphor sah die drei wieder mit einem Gesicht an . mit dem
vielleicht Christus die standesftolzen Pharisäer und Sadduzäer an -
geblickt hatte , wenn sie verachtungsvoll von Zöllnern und Sündern
sprachen . Er schüttelte seinen Kops und sprach die Worte : „Ich ver »
stehe euch nicht !" Er ist ein Mensch wie wir .

"

Nach diesen Worten verstummten die drei anderen und sagen
betroffen auf ihren Stühlen . Denn weder ließ sich eine ernste Er -
widerung darauf geben , noch wagte einer der drei , Phosphor mit
Spott zu dienen .

Es ist ein seltsam und wunderbar Ding um das Wort . Meist
tragen wir es im SDiunbe, wie der . afrikanische Araber die Schemde -
münze , und geben es weiter , schmutzig und mit abgerissener
Prägung .

* Vermag aber einer dem Wort seinen Glauben zu leihen , so
leuchtet es aus , neu und golden , wi « am Tage , da es gemünzt ward ,
und wir beugen uns vor dem Wort , als vor etwas Köstlichem , da
ein Teilchen vom edelsten Menschengeist in ihm schwingt .

Also beugten sich auch die drei Gäste vor den Worten Phosphors .
Aber lange dauerte es nicht , da sahen sie sich verstohlen an , und
taten , was alle Menschen tun , die sich eines ehrsürchtigen Eesühls
schämen , dessen sie ungewohnt sind : Sie lachten leise , und ein jeder
suchte dem andern durch ein leichtes Mienenspiel anzudeuten , dah
er sich über das Vorhergegangene sehr erhaben sühle .

Fräulein Bollhaas streckte ihren Kops zur Balkontür berein
und fragte : „Herr Doktor , vor der Tür stellt oer Leiermann und be-
hauptet , Sie hätten ihn herausgewinkt . Was soll ich ihm geben ? "

Das leise Lachen der Gäste Phosphors ging in Kichern über ,
Liebenkiel erfaßte fein Portemonnaie , suchte nach einem Fünfzig -
Pfennigstück , reichte es Mathilden und sagte : „ Geben Sie ihm dies !"

Phosphor wehrte ihm und erklärt : „Das ist nicht nötig , S) £at »
Hilde , führen Sie ihn hier herein , er soll ein Glas Wein haben und
ein Stück Kuchen erhalten : wir wollen mit ihm plaudern . Er soll
sich als Mensch fühlen und nicht als Bettler !"

Mathildes Blick verriet zuerst Verblüffung und Erstaunen . Doch
als sie sich zurückzog , beherrschte ihre Züge die Erwartung , die das
Zeichen für jenes eigentümliche weibliche Interesse ist, das fälschlich
in vielen Fällen mit Neugier verwechselt wird und aus dem tiessten

weiblichen Bedürfnis beruht , den wirklichen menschlichen Wert eines
Mannes kennenzulernen .

„Sie wollen also wirklich uns dieses Subjekt aufnötigen ? " fragteLiebenkiel noch einmal eindringlich .
„Wie Sie sehen , ja "

, antwortete der Gefragte .
Der Leiertastenmann erschien im Türrahmen und blieb dort

mit vorgestrecktem Halse und mißtrauischen Blicken stehen . Der Ge-
ruch, der von ihm ausging , war nicht gerade der feinste und so
durchdringend , daß die drei vornehmen Gäste Phosphor die Nasen
krausten .

„Treten Sie nur näher "
, ermunterte der Doktor den Vaga -

Kunden , „setzen Sie sich dort auf den Stuhl , ich werde Sie gleich
versorgen !"

Vorsichtig schob der also Aufgeforderte seine lange , dürre Figur ,die in der allzu weiten Kleidung wie ein vertrockeneter Haselnutzkernin der Schale hin und her schlenkerte , auf den Balkon . Das Aeff -
chen hockte auf dem Kaste ?«, den er auf dem Rücken trug , und schaute
aus seinen kleinen Aeuglein ebenso mißtrauisch auf die Anwesenden
wie sein Herr . Den dunklen Augen und den gespannten Lippen des
Mannes war es anzusehen , daß er eine Feindseligkeit , eine Verulkungerwartete , und er krümmte den Rücken und verschanzte sich in seinen
Landstraßentrotz in dem Gefühl : „ Einbringen wird es dir schonetwas , jetzt mußt du stille hallen ."

Vorsichtig lud er seinen Leierkasten ab , setzte ihn vor sich nie¬
der , wie zum Schutz , und umsaßte alsdann mit zärtlichem Griff
sein Aeffchen . als suche er Verbindung mit dem einzigen befreunde -
ten Wesen , das in seiner Nähe war . Dabei taxierten seine lebens -
erfahrenen Blicke genau alle die Anwesenden , und bald erschien aufden ichmalen Lippen und in den zusammengekniffenen Augenwinkeln
ein Zug der Ueberleaenheit . der da verstohlen ausdrückte : „Euch stecke
ich allesamt noch in oie Tasche !"

Phosphor reichte dem Mann ein volles Glas Bowle und ein
Stück Kuchen , dabei ließ er seine Blicke über das Gesicht des Mannes
gleiten und erkannte darin verschiedenes , was ihm früher sicher ent -
gangen wäre . Er gewahrte , daß die gekrümmte Nase , wenn sie auch
durch häufigen Fuselgenuß gerötet war , eine sehr edle Bildung auf -
wies . An den langen , schmalen , nervösen Händen ersah er den
Mann , der nicht aus der bandarbeitenden Volksklasse stammte , und
eine eigentümliche Rührung überkam ihn , als er bemerkte , daß der
Landfahrer das erste Stück von dem Baumkuchen , das er sich nahm ,nicht selbst verzehrte , sondern dem kleinen Aeffchen reichte .

Plötzlich wurden seine Betrachtungen durch die heisere Stimme
des Leierkastenmannes unterbrochen . „Wozu bin ich hier herauf ,
gerufen worden von den Herrschasten ?" fragte er .

,Zas möchte ich wirtlich auch wissen "
, konnte sich Liebenkiel nicht

enthalten zu brummen .
Phosphor blickte den Mann gütig an und erwiderte ihm :

„Stärken Sie sich zuerst einmal , und nachher spielen Sie uns viel -
leicht ein Lied auf ihrem Leierkasten vor .

"
Des Mannes prüfende Augen überflogen Phosphors ganzeFigur . Da er nichts Hinterhältiges an ihm wahrnahm , wurde seinBlick ein wenig verächtlich — „offenbar ein Depp "

, schien er zudenken . »,

Eine Pause trat ein , in der der Vagabund und sein Aeffchen
aßen und tranken . Der Bauunternehmer und der Handelsamts -
Vorsitzende blickten starr in die Lust . Nur der Oberlehrer schaute den
Menschen von der Seite an . Der Leiermann konnte merken ^ wie un »
angenehm ihnen sein Besuch aus dem Balkon war , aber ebenso äugen «
scheinlich war es auch , daß sie aus ihrer unangenehmen Lage keinen
Ausweg wußten . Mit verschmitztem Lächeln suchten seine Augen
Phosphor , als wollte er ihm zuzwinkern und ihm seinen Beifall aus -
drücken , denn er deutete sich die Szene , in der er mitwirken sollte ,
so, daß sein Wirt ein Spaßvogel wäre . Nachdem er sich gestärkt und
von der Bowle getrunken hatte , redete er ganz ungeniert Liebenkiel
also an : -

„Herr Professor ! Sie haben gewiß nicht gedacht , als Sie mich
gestern von Ihrem Portier aus Ihrem Hof weisen ließen , daß Sie
heut « mit mir Maibowle trinken würden .

"
Liebenliel errötete flüchtig , aber der Angriff war ihm so Plötz-

lich gekommen , daß er keine Antwort wußte und nur seinen Stuhl
von dem Leierlastenmann um einen Schritt abrückte und dabei die
Nase rümpfte .

Der Bauunternehmer folgte diesem Beispiel sofort , um seinem
Einverständnis mit Liebenkiel Ausdruck zu verleihen .

Das Gesicht des Vagabunden verzog sich bei dieser Bewegung
zu einem höhnischen Grinsen : „Nur keine Angst , meine Herren " riefer mit lauter Stimme aus , „ich war einmal auch ein gebildeterMann in guten Verhältnissen wie Sie .

"
„Wenn Sie das wirklich waren , so könnten Sie das auch durch

Ihr Benehmen beweisen "
, lreß sich der Oberlehrer mit seiner spitzenStimme vernehmen .

ich abends im Gasthof getrunken
habe , so würde ich doch niemals einem Zimmermädchen , das zufällig
auf der Treppe steht , in die Waden kneifen , und eine Ohrfeige kriegte
ich dafür auch nicht !"

Der Oberlehrer stand auf und würgte die letzten Sätze des
Freunden hinunter wie einen zu dicken Knödel . Sein Gesicht ver -
zerrte sich . „Meinen Sie etwa mich ? " schrie er in höchster Wut .

„Wie sollte ich Sie meinen "
, erwiderte der Vagabund ruhig .

„Ich nächtigte gestern durch Vermittlung des Hausknechts unter de«
Treppe im Hausflur des Gasthofs und um 12 Uhr passierte einem
Herrn dort etwas Aehnliches .

"
„Rein , das ist denn doch unerhört "

, rief der Oberlehrer , un -
erhört , Herr Dr . Phosphor , ich erwarte , daß Sie den Menschen
hinauswerfen !"

Liebenkiel , dem alles unerwartet kam , vermochte nur beifälligzu nicken, aber der temperamentvolle Baunternehmer schrie : „Hinaus ,
Mensch , reizen Sie uns nicht länger ! Hinaus !"

Phosphor sah diese ganze Szene sich bildhast entwickeln . Er
erlebte sie wie in einem Theaterstück . Die ibm so wohlbekanntendrei Menschen erschienen ihm jäh verändert , und diese Veränderung
nahm er aus als ein sehr seltsames Erlebnis . Bei dem letzten Aus «
bruch feines künftigen Schwiegervaters aber wollte er denn doch ein «
greisen , allein der Vagabund kam ihm zuvor .

(Fortsetzung folgt )

100 RM Belohnung
Es ist mir bekannt geworden , daß Konkurrenzfirmen sowie
andere Personen das Gerücht verbreiten , ich sei Jude . Ich
zahle obigen Betrag demjenigen , der mir die Verleumder
namhaft macht, damit ich selbige gerichtlich belangen
kann. Ich bin lange Jahre Mitglied der N . 0 . D . A P .

Möbel -Gondorf
Karlsruhe

Erbprinzenstraße 2 - Karl -Friedrichstr . 28 (Friedrichshof )

Denkt an das leichte Kleid auf Pfingsten

Musslin in Wolle und Baumwolle
Leinen , ßonan die große TTlode , In allen
mod .Farben,TTiatlcrep . Flamlsol,Georgette

Braunagel Lammes

neU
9Sd . aufer .ster

Albtalbahn .
Bei demReilebüro Karlsruhe A . -G. , Kaiserftr .148
( gegenüber der Hauptpost ) u . beim Verkehrsverein
Karlsruhe , Kaiserstr . 159, sind Fahrkarten für die

Albtalbahn erhältlich .
Deutsche EisenDahn-Betrfe &s-Geseilschaft
■ ■» ■'ir "T'MMTmw <gm -nri" n ii iii Iii u m mwii » i

l \
wie eine große Ausstellung
so zeigt der Anzeigenteil der Badi¬
schen Presse allen Beziehern täg¬
lich zahlreiche Kauf - und Verkaufs¬
gelegenheiten und neue Verdienst¬
möglichkeilen .
Klein - Anzeigen sind stets im
Leben treue Helfer , auf die man
sich verlassen kann . Für Klein - An-
zeigen ist die Badische Presse mit
ihrer hohen Auflage und ihrem
Leserkreis , der alle schaffenden
Stände umschließt , stets die geeig¬
nete Zeitung In ihr erscheinen
regelmäßig so viel Klein - Inserate ,als in allen übrigen Karlsruher Zei¬
tungen zusammen .

Lohnendeneue
Metallspietzeug f.

Kinder , Maiien »
nrtitrl fiit Jahr¬
markt u . Strafen -
Händler . Aus einer
vor Jahren unter -
brochenen Fabrila -
tion können die
Stanz - und Fräs -
Werkzeuge, Halb-
fabrikate und Ein -
zelleile für ca.
Z0 000 Spielzeuge
mit einein großen
Vorrat an Spritz -
lacken und Pack -
Material z. Preise
von 1500 RM . er-
worden werden . —
Geeignetes Objekt
für kleine inech .
Werkstatt . Montage
kann mit ungelern -
ten Hilfskräften
durchgeführt werd .
Muster und nähere
Angaben durch

C . E . Noerpel ,
Int . Transporte ,

Singen , Hohentwlel

Verschiedenes

Das Stofsbüro II
der Reichshahildirer -
tion Karlsruhe ver-
steigert Mittwoch,Ig . 5 . 1934, begin-
nend 8 Uhr, im

Gerätehauptlager
Karlsruhe . Eingang
Wielandtstr ., gegen
Barzahlung alte
Geräte darunter :
Schraubstöcke, Win-
den , Werktische ,
Karren , Altmetalle ,
Leinenabfällc und
Abfallhol ». ( 10916

Lohnfuhren
werden m . 1% T ,
Lieferwag . billig
ausges . H . Allneier

Rob . Wagner Alice
Mr . 25 Tel . 1951

Automobile
kauf. u . Verls. Sie
preiswert lt . schnell
bei Frlt ? vasler ,
?Ii! tonacf }tD0is

eviitnfi .ua , x .78i &

Amiliche Anzeigen

Neuanfertigung und Umarbeitung von

Stepp - u. Daunendecken
» J . SCHNEIDER . Äd erslr . ' WM

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen II Kaufgesuche

BMUI .
-Lim . 315

steuerfrei , gut erh .,
VI. Wipfler , Groß -
tankst., Ettltngerstr .
Nr . 10a . Teles. 14 .

Opel-Lim . 8/40
in gut . Zuftd ., I »
Bergst ., gut bereist ,
äuß . bill . abzugeb .
Bafchnagcl , Gottes -
auerstr . 6 . *

Dielelzugmalchiire
oder Butldogg zu
mtet . evtl . zu kauf,
gesucht , sow . 2 An¬
hänger . Angeb . u.
53885 an Bd . Pr .

Beiwagen
evtl . Chassis , sowie
Miidchensahrrad zu
kauf . gef . Ang . unt .
HC 7979 an d . Bd.
Presse Fil . Hauptp .

Strebs . «Aeschäslsm.
( Bäckermeister) 27
I . alt , kath. . spät ,
das elterl . Geschäft
in einer gröberen
Stadt Badens über -
nehmend , wünscht
mit nettem , tüchtig.
Mädchen bekannt
zu werden ( Gesch .-
Tochter) , im Alter
von 22—26 Jahr .,
das d . Geschäft wie
Haushalt vorstehen
kann, zwecks später .

öeiral
Kein sofortig . Bar -
vermögen nötig .
Dillret . zugesichert.
Zuschrift , mit näh .
Angaben und Bild ,
das zurückgeht, unt .
8127082a an d . Ba¬
dische Presse.

(Amtlich. Bekanntmachungen entnommen .)
Karlsruh e.

Hnndclsreqistcreinträqe .1. Badische Lederwerke Karlsruhe . Dr . jur .Erich Zalfeld in Frankfurt a . SR. istals weiteres Vorstandsmitglied bestellt .
7. S. 34.

2. Badische Pserdeverficherungsanstalt , AG.in Karlsruhe , Gegenstand des Unier -
nehmeus ist jetzt auch der Betrieb der
Schlachtviehversicherung. Durch Beschlnd
dei> Generalversammlung vom 7. April
19:14 wurde der Gesellschaflsvertrag in
S 1 Absatz 2 (Gegenstand des Unterneh¬
men«) und Absatz 3 iGeschSstsgebiet)
geändert . Direktor Karl Eberbach ist a »t
dem Vorstand ausgeschieden. S. S. 31

3. Engen Kohm, Karlsruhe . Prokura :
Karl Friedrich Kolbenschlag. Kausmann ,Knielingen . 7. 5 . 34 .

4. Jofef Dörslinger , Karlsruhe , Einzel -
kausmann : Josef Dörslinger , Weinhänd -
ler , Karlsruhe . (Weinbandlung Marie .
Alerandrastr . 49) . 8 . 5 . 34 .

5. Benedikt Schneider Söhne , Filiale Karls -
rube , Hauptsitz Schonach. Tie Zweig-
Niederlassung in Karlsruhe ist ausgeho.
ben und die Firma der Zweignieder -
lassung erloschen. S. 5. 34 .

6. Karl F . Seeger , Karlsruhe . Einzelkaus .
mann Karl Friedrich Seeger , Kauf-
mann , Karlsruhe .

7. Joses Fest . Karlsruhe . Die Gesellschaft
ist ausgelöst. Tie Firma ist erloschen .

8. Julius Weinheimer , Karlsruhe . Die
Liquidation ist beendet. Die Firma ist
erloschen. 11. 5. 34 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Kleiner
Kassenschrank

n . Schreibmaschinen-
tisch , gut erhalten ,
m kaufen gesucht.
Preis « u . Größen -
anqabe unter Nr .
49867 an Bad . Pr .

Großer , guterhalt .

EchlieWrv
zu kauf. gef. Ang .
u . HS 7974 an Bd.
Presse Fil . Hnudtp .

Kapitalien

Sehr pünktl . Zins -
zahler f u ch t

6- io ooo m.
auf 1. Hypothek, zu
6—GMt% . Steuerw -m
45 mm . Angebot-
unter HM 7969 an
die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Immobilien

Gutes Solwto
Kriegs -Hirschsiraße,

mit 5. 6 u . 3 Zim .»
Wohnungen , Bad ,WC . innerh ., Hos -
Gartenveranda,Lhst -
gart . , f. nur 28 OOO
Mark zu verkaufen.
Angeh . u . HR 7970
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Nachweist , rent .

Dam .
-SclMBiderßi

mit 3 Z .-Wohnung
z. übernehmen . An-
geb . unt . P270 !! la
an die Bad . Presse.

GHMiiiis
4X3 Z .-Wohug . , w.
Wegz . günft . zu verk .
Ang . u . F . W. 5873
an die Bad . Presse.

UNSERE ABTEILUNG

Maua
massiv gebaut , in
sonnig . Luge , ümal
3 Zimmer - Wohn .,
Steuerweri7SOOO -
Jahresmiele zirka
SUOO. - , Ve kaufs -
preis 35000 .- , An¬
zahlung 6- 8000 .
Angeb . u \ Nr .B4701
a . d . Bau . Presse .

in neuer KLEIDUNG
- OELiWEL

S/Vi
' Kaiserstraße 166 , bei der Hauptpost f.

Einige
Beispiele

Gabardine - uud Cheviot -Mäntel 68 . — 62 . - 55 . — 48 .— 42 — 39 50Sport -Anzüge 2- und 3teilig . 75 .— 65 .— 58 . - 45. — 35 — 23 50Sakko - Anzüge 85 . — 76 . - 68 .— 55. — 45 .— 32^—Einzelne Sakkos 35. - 32 .- 28 - Sommerhosen 18 .50 15.- 12.50 9 .50

4/20 Opel
Cabriolet , billig zu
verkaufen . FW588V
Zchützenslraße 50.

Im Auftrag
billig zu verknusen:

Wanderer-
MotoM

Nebr.Weiler , Durlach
tttrchstr . IS . SUU74

200 ccm , Baujahr
1931 —84 , in gutem
Zustand , geg . Kasse
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 327023 «
an die Bad . Presse.

Kaule foilwäh ^.
getragene

Kleid ., Eltnilir etc .
Fuchs .

Waldhornstr . 3t .

Suche sofort SO M ,
zahle 00 M zurück.
Sicherh . Angeb . u.
!!)3901 an Bad . Pr .

Suche aus mein
Haus im Steuerw .
von 130 000JK nur

6-7000 Mk.
auf 1. Hypothek zu

% Zins . Angeb.
u . HF 7982 an Bd.
Prelle QU* Hauptp .

Gutgehende ,
kleinere

Wirtschaft
in der Nähe von
ttarlsruhe , an tüch -
tige , kautionsfähige
jüngere Wirts !, auf
1. Juli zu verpachl.
Angeb . u . I 4728
an die Bad . Presse.

Konkurrenzlose

LandlJäckerßi
in kath . Dorf so.
fort zu verkam

Willy Dold,
Tuttlingen ,

Schließfach 370 .

b . Karlsr . , m . neuem
Dampfofen , w . Weg -
Zug f°f. zu verpacht.
Ang . u . F . W. 5874
an die Bad . Presse.

Wmlms
mit Doppelwobnun .
gen , gt .Lage, Südst .,
günstig zu verlaus .
Aug . u . F . W . 5872
an die Bad . Presse.
Geg. Barzahlg . zu

laus . ges . kleineres

mit grob . Garten ,
Waldnäh «, sonnige
Gegend , Umgebung
B .»Baden , Ossenbg.,Freiburg , Lörrach,
Waldshul od . See -
gegend, evtl . auch
nur eine 3 Zimm .-
Wohnung , Zubehör
u . Gart , erwünscht.
Angeb . u . « 27015a
an die Bad . Presse.

Renten -
Haus

3x4 u . 1x2 Jim ..
Wohnungen m . Bad
usw., Nähe Haupt -
oahnhof . fonn ., fr .
Lage, bei 10 OOO. tf
Anzablg . zu verkf.
10 ??ige Nente .
Selbftläufer -gufchr .

erbeten unter Nr .
HD 7980 a, ' d . Bd.
Prejj « SU . HauPlK.

Schönes , kurz vor
dem Krieg erbautes

4 Zim.-Haus
m. Bäder u . Gart .,bet ca . 1b 090
Anzahl «, zu verkf.
Angeb . unt . C 4722
an die Bad . Presse.

Leb .- Kelldäst
ausbaufähig , umst.»
halb . sos. zu ver«
pachten. Rastatt ,

Plittersdorferlanb «
ftraße 28. ( 27058-

Einen

gesunden

Schlaf
und damit olne
Kräftigung de«
ganzen Nerven¬
system « erzielen
Sie durch den

echten

.Baldravin
Gesch . u. W.-Z»
Nr . 342681 . Er
enthält sämtlich ®
Extraktivstoffe d.
Baldrian - Wurzel
in kräftigen Süd -
wein gelöst . All©
Nachahmungen ,
die als ebensogut
angeboten wer¬
den , weise man
entschieden zu¬
rück .

Zu haben IJ
Apotheken Hfl»
QcfljuriflAt
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GARGOYLE MOBILOELEin erstklassiges Autooei
muß

höchste Leistung
garantieren

hat in 9 deutschen Wagen
in einer 4000 km Langstrecken »

fahrt diese Forderung restlos erfüllt

Badens LanöwirlschasMche Genossenschaften 1933
Aus dem Jahresbericht des Verbandes — Bedeutende UmfaHfteigeruugeu — Innere Festigung

des genossenschaftlichen Bezugs - und AbfaHgefchäftes.
Der Jahresbericht des Verbandes landw . Genossen -

schaften in Baden e . 33 . , der der Eeneratversaminlung
am 14./15 . Mai in Karl/sruhe vorgelegt wird , streift eingangs
die politische Umwälung in Deutschland und namentlich ihre Au » --
Wirkungen auf das Genossenschaftswesen . Die Warengenossenschaf-
ten standen im Zeichen einer inneren Festigung des genossen-

schaftlichen Bezugs » und Absatzgeschäftes . Neoen einem Mitglieder -

zugang bei den örtlichen Warengenossenschaften ist auch eine gewisse
Disziplin in der genossenschaftlichen Warenbewegung einge -
kehrt . In verschiedenen Orten noch bestandene Doppelgenossen¬
schaften wurden zusammengelegt . Bei den Spar - und Dar -

lehenskassen machte der weitere Ausbau des Sparwesens be-

frieoigende Fortschritte . Die relative Vermehrung der Ein -

lagen beträgt gegenüber dem Vorjahr etwa 1 M i l l . RM . Die
im Laufe der Jahre eingetretenen Risiken in den Außenstände !!
wurden durch die Reichsgenossenschastshilse und teilweise Beiziehun ^
eigener Reserven geheilt . Ein Teil früher aufgenommener Bain -
fn 'öite konnten zurückbezahlt werden .

Die Neuorganisation in der M i l ch w i r t s ch a s t und die
Sicherung des Absatzes brachte verstärkte Milchanlieserungen und
Neugründungen von Milch - und Molkereigcnosjenschaf -
ten , damit aber auch eine bedeutende Umsatz Weigerung bei
den Genossenschaften . Durch die gute Getreideernte waren die
Getreidelagerhäuser vor sehr große Aufgaben gestellt . Das Ersai -
sungsge ĉhaft tonnte ordnungsmäßig bewältigt werden . Durch das
Getreioebüro der Badischen landwirtschaftlichen Zentralgenossea -

slyasten wurden 851922 Zentner Getreide im Verlaufswert von
7 .683 Mill . RM . abgesetzt . Der Verkauf von Getreide war zeitweise
schwierig , besonders aber hatte der Verkauf von Braugerste und
Hafer einen etwas schleppenden Gang . Di « Tätigkeit der D r e s ch-
genossenschaften kann als befriedigend Bezeichnet weißen .
Der Ausdrusch wurde konkurrenzfähig besorgt , die Reparaturen
konnten erwirrschaftet werden , wie es auch inöglich war . weitere
Rücklagen zu bilden .

Ueber die Winzergenossenschaftsn wurde schon geson»
dert berichtet . Durch Neugründungen stieg die Zahl auf 50. Er -
sagt wurden 160 705 Hektoliter Wein bei einer Gesamternte
von 163 000 Hektolitern . Die Obst - und Gemüsebau -
genossenschaften hatten bisher außerordentlich unter der

Absatznot und dem Mangel einer straffen Absatzorganisation zu
leiden . Auch 1933 konnten diese organisatorischen Ausgaben noch zu
einer befriedigenden Lösung gebracht werden . Die Aufgaben der
Tabakpflanzergenojsenschasten sind in den letzten
Jahren aus Zweckmaßigkeitsgriinden immer mehr auf die Quali -
tätslabakbauvereine üvergegangen , die Verkaufserlöse waren im
allgemeinen befriedigend . Der Bericht beklagt bei den Absatzgenos -
senjchasten die Einhebung der Umsatzsteuer . Die Baoisch- pfäl -
Zische Eierverwertungsgenossenschaft e . G . m . b . H.
Karlsruhe setzte 1333 insgesamt 9 626000 ( 6 414 000) Eier ab , davon
waren 1 .451 (3.333) Mill . E'.er Eigenerfassung .

Die Verbandsrevision erledigte 1058 gesetzliche Ver¬
waltungsrevisionen und 670 unangemeldete Durchgangskassenstürze .
Erledigt wurden 2240 Buchprüfungen . Wegen Reichsgenossenschafts -
Hilfe wurden über 2000 Genojsenjchaften bearbeitet , wobei zu 893
Cejuchen durch den Beirat die Einwilligung gegeben wurde . Die
Inanspruchnahme des Mahn - und Jnkassobüros war wiederum
außerordentlich rege . Durch den Vollstreckungsschutz ist der Tätig -
ieitsumfang etwas zurückgegangen . Die Tätigkeit der Elektro -
technischen Beratungsstelle bestand in der Betriebsüber -
wachung und Beratung von 26 Gemeinden mit eigener Elektrizität ?-
Versorgung . Durch die Gründung der Arbeitsgemeinschaft zur
Ueberwachung elektrischer Anlagen auf dem Lande , Bezirk Baden ,
lst eine verstärkte Inanspruchnahme zu erwarten . Hinsichtlich der
^ eichsgenossenschaftshilfe wurden 1011 Gesuche bearbeitet . Die Ab-
^ etung der abschreibungsbedürftigen Forderungen an die Landw .
Eenossenschaftsberatung wurde im September 1933 aufgenommen
und kam Anfang 1933 in der Hauptsache zur Durchführung .

Bei der
Bad . Landwirtschaftlichen Zentralgenossenfchafl

e.G .m. b.K. Karlsruhe
(WHm das Jahr 1933 einen verhältnismäßig günstigen Verlauf .

Absatz landwirtschaftlicher Bedarfsartikel hat sich der Umsatz mit
^13.749 Mill . RM . Verkaufssumme kaum verändert . Hierbei erhöhte
stch allerdings der Verkauf von Düngemitteln um zirka 10 Pro -
Sent, der von Mo stobst und Zucker um zirka 100 Prozent und der
— 1 11 ' -i .. . '

in landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten um
nahezu 50 Prozent , während bei Futtermitteln und Saat -
gut ein Rückgang von zirka 20 Prozent eintrat . Das Erfassungs -
geschärt hat eine große Ausdehnung erfahren , in Getreide um zirka
80 Prozent , in den übrigen Lanvesprodukten um über 50 Prozent .
Der Gssamtmnijatz betrug 4 425 896 Zentner im Werte von 22.549
Mill . RM . ( im Vorjahr 3 657 473 Ztr ., im Werte von 18 .678 Mill .
RM .) . An Getreide wurden erfaßt 851 922 ( 490 726) Ztr . im Werte
von 7 .683 (4 .490) Mill .

' RM ., sonstig ? Landesprodukte 545 576
(358 416) Zentner im Werte von 1 . 117 ( 0 .697) Mill . RM Di « Zahl
der Mitglieder ist von 1366 (1485) aus 1259 ( 1366) mit 1677
( 1852) Anteilen weiter zurückgegangen . Aus dem Reingewinn von
49 346 (47 221) RM . gelangt eine Dividende wiederum nicht zur Ver -
Willing , 26 000 (23 628) RM . gehen an die Reserve , 13 000 ( 11314 )
RM . an die Betrisbsrücklage , 10 346 ( 11 780) RM . werden neu vor -
getragen . Die

Basische LaudwirlschaslsbanK (Bauernbank )
e.G .m .b.K. Karlsruhe

stellt in ihrem Jahresbericht eine Besserung der Verhältnisse
im Laiide Baden fest . Die Landwirtschaft hatte mit Ausnahme
von Wein eine gute Ernte zu verzeichnen . Die erzielten Preise
waren für alle Erzeugnisse den Verhältnissen entsprechend befrie¬
digend , die V i e h p r e i s e lagen alleidings noch darnieder , Bei
den angeschlossenen Genossenschaften sind die durch den Wirtschaft -

lichen Niedergang der letzten Jahre entstandenen Schäden durch die
Reichsgenossenschaftshilfe beseitigt worden . Im Einlagengeichäft ist
eine Wendung zum Besseren eingetreten . Die im Vorjahr noch vor -
herrschenden Einlagenabzüge sind zum Stillstand gekommen , verein -
zeit ist ein langsamer Anstieg bemerkbar . Die Spareinlagen
konnten sich von 47 .941 auf 48 .727 Mill . RM . erhöhen , die Einlagen
in laufender Rechnung von 4 .658 auf 4 .864 Mill . RM .

Im Kreditgeschäft konnte den vertretbaren Ansprüchen
stattgegeben werden . Zur Förderung der Arbeitsbuchaf -
fung wurde einer größeren Anzahl Spar - und Darlehenskassen ? n-
standsetzungskredite eingeräumt . Die Forderungen an diese und Kredit -
genossenschaften einschließlich umlaufender Wechsel betrugen am Iah -
resschluß 22 .526 (23.510) Mill . RM ., die Einlagen bei der Bank
2 .443 ( 2 .165) Mill . RM . Die Schuld der Warengenossenschaften ein -
schließlich Wechselverbindlichkeiten ging von 10 .672 auf 9 .793 Mill .
RM . zurück, die der Basischen landwirtschaftlichen Zentralgenossen -
schaft betrug 2 .404 ( 1 .307) Mill . RM . , letztere Steigerung resultiert
aus der Ausdehnung des Erfassungsgeschäftes . Der Gesamtumsatz
stieg um 45 auf 865 Mill . RM . Das Unkostenkonto konnte um
31500 RM . gesenkt werden , für Steuern waren 39 600 RM . auf -
zuwenden . Das als befriedigend bezeichnete Eoschäftsergebnis er -
brachte « inen Reingewinn von 278425 ( i. V . 217000 ) RM .,
woraus die Geschäftsanteile 5 Prozent Zinsen erhalten sollen .
27 900 RM . gehen an d>ie Reserve , ebensoviel an die Betrisbsrücklage ,
die beide nochmals je 16 700 RM . aus dem Reingewinn zugewiesen
erhalten . 33 375 RM . verbleiben zum Vortrag auf neue Rechnung .
Die offenen Reserven erreichen damit 0 .942 (0 .853) Mill . RM . .

In den ersten Monaten 1934 kann eine weitere günstige Ein *
lagenentwicklung festgestellt werden . Die Zahl der Mitglieder
ist von 1934 «ruf 1770 mit 1823 (1987) Anteilen gesunken , nie Ge-
schäftsguthaben sanken von 3. 155 auf 2 .945 , die Haftsumme, ! von
31 .55 auf 29.45 Mill . RM . Der stärker « Mitglicderabgang ist auf die
weitere Verschmelzung von Genossenschaften zurück-
zuführen .

Abnorme Trockenheil im Markgräfler Land.
o. Müllheim , 14 . Mai . Seit ü b e r 3 W o ch e n hat es in

unserer Landschaft , von weitigen , kaum nennenswerten Spritzern ab¬
gesehen , nicht mehr geregnet . Die Klagen der Landleute über
die unzeitgemäße Trockenheit aus den Feldern sind allgemein . Die
Wiesen lassen , wenn nicht bald der so sehnlichst erwartete Regen
eintritt , einen seit Jahren nicht mehr gekannten Futtermangel
erwarten , der bereits jetzt schon in Ker säuerlichen Wirtschaft spürbar
ist. Obst - und Rebkulturen weisen dagegen einen befriedigenden
Stand auf , doch auch hier wird von den Bauern und Gärtnern das
himmlische Naß recht bald herbeigewünscht .

Die in der F r e i b u r g e r Gegend in den letzten Tagen nieder -
gegangenen Gewitterregen erreichten kaum die Gegend von Hei -
t e r s h e i m.

Gebäude eingeäschert.
Marzell (bei Kandern ) , 15 . Mai . In der vergangenen Nacht

entstand in dem zum Gasthause „zur Sonne " gehörenden Neben -
gebäude , das zur Aufnahme von Kurgästen diente , ein Brand , der
den ganzen Gebäudeteil einäscherte . Den vereinten An -
strengungen der Feuerwehren von Marzell , Malsburg und Kandern
gelang es , das Hauptgebäude zu retten . Der sehr erhebliche Schaden
ist durch Versicherung gedeckt . Nach den bisherigen Ermittelungen
soll der Brand dadurch entstanden sein , daß man vergessen hatte ,
ein elektrisches Bügeleisen auszuschalten .

Zwei Knaben vom Tod des Ertrinkens gerettet .
Philippsburg , 15 . Mai . Sonntag nachmittag badeten zwei

Knaben im Alter von 7 Jahren im Altrhein . Dabei gerieten sie
in eine tiefe Stelle und verschwanden . Der in der Nähe weilende
10jährige Ernst B e l z rettete den einen Knaben Karl Seiler
unter eigener Lebensgefahr . Auf seine Hilferufe eilte der des
Weges kommende Friedrich Mayer aus Oberhausen herbei und
konnte den anderen Knaben Karl Hechler aus dem Wasser ziehen .
Der herbeigerufene Arzt , welcher sofort Wiederbelebungsversuche an -
stellte , konnte nach langer Mühe die Knaben ^ dem Leben erhalten
und ihren Eltern zuführen .

ch
Berghausen ( bei Durlach ) . 15 . Mai . ( Verkehrsunfall .) Wozu es

führt , wenn auf der Straße Radfahrer und Motorradfahrzeuge ohne
genügenden Abstand auseinander solgen . zeigte sich am Montag abend
gegen 6 Uhr auf der Landstraße Grötzingen — Berghausen . Hinter
einem Personenauto folgte ein Raupenschlepper mit Anhänger . Als
der Personenwagen plötzlich halten mußte und deshalb der Raupen -
schlepp« scharf bremste , rannten fünf dem Lastwagen dichtauffolgende
Radfahrer auf den Anhänger - Einer der Radfahrer wurde schwer,
ein zweiter leicht verletzt . Sämtliche Fahrzeuge wurden schwer
beschädigt .

Siiitzung des Nenhansbesihes .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Minister des Innern hat dieser Tage einen Betrag von

600 0 00 RM . an die Wohnungsverbönde hnd verkandsfreien
Städte zur Stützung des Neuhausbesitzes verteilt .
Damit sind vom Lande Baden bisher insgesamt 5 Mill . RM . für
diesen Zweck verwandt worden . Dazu kommen die erheblichen Mittel
welche die Wohnungsverbände und Städte aus eigenen Einkünften
und Vermögen zur Stützung des Neuhausbesitzes aufgebracht haben .

Da auch die vom Reich zu dem gleichen Zweck bereitgestellten
Mittel im Lause des Rechnungsjahres 1934 zur Verteilung gelangen ,
wird dem Neuhausbesitz eine fühlbare Entlastung zuteil
werden . Es darf zudem erwartet werden , daß mit der zunehmenden
Vesserunng der wirtschaftlichen Verhältnisse auch die Lage des Neu -
hausbesitzes eine allgemeine Erleichterung erfährt . Den an
einzelnen Orten zutage getretenen Versuchen , die Neuhausbesitzer zur
Zahlungnsverweigerung gegenüber ihren Gläubigern aufzumuntern ,
wird die Regierung wie bisher mit allem Nachdruck entgegentreten .

Zusammenlegung zweier Gemeinden .
Rheinbischossheim , 15 . Mai . Die Zusammenlegung der Ge-

meinde Rheinbischossheim und Hausgereut wird dem -
nächst erfolgen . Die ersten Schritte sind bereits getan . In einer
Versammlung der Bewohner von Hausgereut hat Kreisleiter A n -
thony die Notwendigkeit der Zusammenlegung unterstrichen . Die
letzte Bürgerversammlung von Hausgereut hat einen größeren Be -
trag für einen Rathausneubau bereitgestellt , der dann für
andere Zwecke frei würde .

Neuer Siedlungsplan im Frankenland .
6 . Wertheim , 13 . Mai . Anläßlich des Schulungskurses für

badische Bürgermeister besuchte Innenminister Pflaumer in Be -
gleitung von Kreisleiter U l l m e r , M . d . R . . den Dürrhof bei
Rauenberg . Es ist geplant , den Hof in Siedlungen aufzulösen .
Arbeiter , die einst in der Sandsteininvustrie ihr Brot fanden , sollen
hier sich eine neue Heimat schassen-

Keimatspiele auf der Kllsfaburg.
b - Waldshut , 13 . Mai . In diesem Sommer sind 300 Jahre ver -

flössen , seitdem die Küssaburg zerstört wurde - Aus diesem Anlaß wird
aus der Burg ein von Hans Brandeck verfaßtes Heimatspiel „Das
Kaisergericht auf der Küssaburg " zur Ausführung kommen . Es wer -
den dabei 300 Personen mitwirken ; die Hauptrollen liegen in
Händen Konstanzer Schauspieler .

Schon in vorgeschichtlicher Zeit krönte eine Ringwallburg die
stolze Höhe . Erstmals wird die Burg 890 erwähnt . Die Zerstörung
erfolgte durch Schweden im Jahr « 1634 . Die Burg gehörte damals
den Herrn von Sulz .
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Die Landwirtschaft sucht Arbeitskräfte .
Gegen Landsluchl und Gesindenol .

Der augenblickliche Stand der A rbe i ts schl acht ist auch im
Bezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland dadurch gekenn -
zeichnet , daß zwar ein ungeahnter Ersolg , bereits erzielt ist, daß die-
ser aber bei richtiger Verteilung der Arbeitskräfte
auf die gegebenen Arbeitsmöglichkeiten noch wesentlich ausgeweitet
werden kann . Noch immer stehen in den Städten zahlreiche A r -
beitslose in Unterstützung , während die Landwirt -
schalt , aber auch die Hauswirtschaft die in erheblicher Zahl
dringend benötigten Arbeitskräfte nicht bekommen können
und auch der freiwillige Arbeitsdienst Mühe hat , die
zahlreichen ausgeschiedenen und noch ausscheidenden Arbeitsdienst -
willigen zu ersetzen. Diese z. T . durch die Arbeitsbeschaffungsmaß -
nahmen der Reichsregierung hervorgerufene , nicht beabsichtigte , aber
auch nicht notwendige Entwicklung bedarf der ernstesten Beachtnng .
Die zu ergreifenden Abhilfemaßnahmen sind vor kurzem beim Würt -
tembergischenWirtschaftsministerium und beim B a -
dischen Ministerium der Wirtschaft und Finanzen mit
sämtlichen beteiligten Stellen eingehend erörtert worden . Der Wütt -
tembergische Wirtschaftsminister , der Badische Ministerpräsident und
der Oberbürgermeister der Stadt Stuttgart haben auch bereits an
alle Volksgenossen öffentlich den dringenden Appell um Mitarbeit im
Kampf gegen die Landflucht und die Gesindenot in der Landwirtschaft
gerichtet .

Um diesen Kampf noch wirksamer führen zu können und eine
nach jeder Richtung gerechte , den wirtschaftlichen , sozialen und ar -
beitsmarktpolitischen Belangen Rechnung tragende und nach einheit¬
lichen Gesichtspunkten durchzuführende Verteilung der vorhandenen
Arbeitsplätze zu erreichen , hat ein weiteres zu geschehen. Es muh
dieke Verteilung — wenigstens vorübergehend — von einer Stelle
aus erfolgen . Dies ist nach der ganzen Stellung , die ihm im Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit zugewiesen ist, das Arbeitsamt .
Unter dem Vorsitz des amtierenden Präsidenten des Landesarbeits -
amts Südwestdeutschland , Direktor Burkhardt , wurde diese
Frage am 2. d . Mts . in Stuttgart , am 3. d. Mts . in Karls -
ruhe mit den Wirtschaftsministerien und alle den in Frage kom-
wenden Dienststellen erneut eingehend besprochen . Hierbei kam als
übereinstimmende Auffassung zum Ausdruck , daß unter allen Um -
ständen eine weitere Abwanderung von Arbeitskräs -
ten vom Land und aus der Landwirtschaft in die
Stadt , d . h . in Industrie und Gewerbe verhindert
werden muß ; darüber hinaus aber müsse dem Gesindebedari in
der Landwirtschaft , und zwar sowohl dem Dauerbedarf , wie dem
saisonmäßig bedingten , dadurch Rechnung getragen werden , daß die
Rückführung der in Industrie und Gewerbe beschäftigten , vom Land
und aus der Landwirtschaft stammenden und für diese geeigneten
Kräfte , vor allem der jugendlichen und ledigen beiderlei Geschlechts,
auf das Land und in die Landwirtschaft mit stärkstem Nachdruck be-
trieben wird , Uebereinstimmuna herrschte auch darüber , daß dieses

?
iel nur erreichbar ist, wenn die gesamte Arbeitsvermitt -
ung vorübergehend ausschließlich durch die Arbeits -

ämter erfolgt . In dieser Erkenntnis sind sämtliche Teilnehmer
an den Besprechungen dem Vorschlage des Präsidenten des Landes -
arbeitsamts entsprechend übereingekommen , sich vorüber -
gehend (zunächst bis 3» . September 1934) einem Benüt -
zungszwang der Arbeitsämter zu unterwerfen
und

'
demgemäß Arbeitsverträge nur mit Personen

abzuschließen , die sich im Besitz einer Zuweisung ? -
karte des Arbeitsamts oder einer gesetzlich zugelassenen
Vermittlungseinrichtung befinden . Um den verschieden gelagerten
Verhältnissen Rechnung zu tragen , sind die Vorsitzenden der Arbeits -
ämter ermächtigt worden , im Benehmen mit den örtlichen Stellen
zu prüfen und zu bestimmen , in welchem Zeitpunkt und für welche
Berufsgruppen diese Vereinbarung wirksam wird . Sämtliche Teil -
nehmer an den Besprechungen haben sich weiter verpflichtet ,
die Arbeitsämter bei der in der nächsten Zeit im Benehmen mit
de« Betriebsführern , NSBO - , Kreisbauern - und Kreishandwerks¬
führern durchzuführenden Rückführung von landwirtschaftlichen Ar -
beitskräften aus den industriellen und gewerblichen Betrieben in
die Landwirtschaft nachdrücklichst zu unterstützen .

Der Präsident des Landesaroeitsamtes hat die Arbeitsämter
mit den erforderlichen Anweisungen zur Durchführung der perroffe -
nen Vereinbarung oersehen . Die Arbeitsämter sind hierbei ersucht
worden , zunächst den Bedarf und die Aufnahmefähigkeit in der Land -
Wirtschaft zuverlässig festzustellen und im übrigen nicht schematisch
zu verfahren » fondern die besonderen Verhältnisse des Einzelfalles ,

die wirtschaftlichen sowohl wie die sozialen , zu berücksichtigen . Auch
die weiter an der Vereinbarung beteiligten Stellen werden ihre nach-
geordneten Dienststellen usw . über den Zweck und Inhalt des Abtoin -
mens unterrichten und sie ersuchen , an dessen Verwirklichung je in
ihrem Teil nach Kräften mitzuwirken . Der Erfolg der Aktion wird
davon abhängen , daß gerade die örtlichen Stellen , insbesondere jeder
Unternehmer und Arbeiter , sich von den gleichen zwingenden Er -
wägungen leiten lassen» die zum Abschluß der vorliegenden Verein -
barung geführt haben . Der Präsident des Landesarbeitsamts Süd -
Westdeutschland richtet an sie alle die dringende Bitte : Helft mit
an der Bekämpfung der Leutenot inder Landwirt -
schaft undder Landflucht überhaupt ! Die Ernährungs -
grundlag « und andere Lebensinteressen des deutschen Volkes stehen
auf dem Spiel ! Gemeinnutz vor Eigennutz !.

Hoheitsabzeichen bei der basischen Polizei
und Gendarmerie.

Die Pressestelle beim badischen Staatsministerium teilt mit :
Der Minister des Innern hat für die gesamte Polizei (Landes -,

Regierung ?- und Gemeindepolizei ) und Gendarmerie angeordnet :
Die Landeskokarde an der Dienstmütze wird durch das Hoheitsab -
zeichen wie bei der Reichswehr aus Neusielber ersetzt . Auf beiden
Seiten des Tschakos und Helms wird die deutsche Kokarde getragen .
An Stelle des badischen Nationais (Feldzeichen ) am Tschako tritt ein
National in den Reichsfarben schwarz -weiß -rot .
Ein Ehrenmal für die Gefallenen

der nationalen Erhebung .
Calmbach , 14 . Mai . Dank einer hochherzigen Spende wird

oberhalb des E n z t a l e s , wo der Weg nach Dobel den Rücken
des Eyberges erreicht , in stiller Abgeschiedenheit des Schwarzwal -
des ein Ehrenmal für die Gefallenen der nationa -
len Erhebung errichtet.

Gemeinde -Umschau.
Der Heidelberger Voranschlag für 1334 .

Heidelberg , 13 . Mai . Der städtische Haushaltsplan für 1934
schließt nach Absetzung der durchlaufenden Posten in den Ausgaben
ab mit 22 894 707 Mark . Gegenüber dem Haushaltsplan 1933,
in dem die Ausgaben mit 24 995 213 Mark festgestellt waren , ist sonach
eine Verminderung der Wirklichen Ausgaben um 2 100 506
Mark zu verzeichnen . Die Gesamteinnahmen betrugen nach
dem Haushaltsplan 1934 nach Absetzung der durchlaufenden Posten
21 106 096 Mark . Gegenüber dem Haushaltsplan 1933, in dem die
Einnahmen auf 21785 448 Mark bemessen waren , haben sich sonach
die Einnahmen um 679 532 Mark gemindert . Setzt man den Minder -
ausgaben von 2 100 506 Mark die Mindereinnahmen mit 679 352
Mark ab , so ergibt sich ein Betrag von 1421 154 Mark , um den sich
der Haushaltsplan 1934 im Vergleich zu jenem für 1933 verbessert
hat . Da der Haushaltsplan für 1933 mit einem ungedeckten Fehl -
betrag von 3 209 765 Mark abgeschlossen hat , ergibt sich unter Berück-
sichtigung der erwähnten Verbesserung von 1 421 154 Mark ein
Fehlbetrag für 1934 in Höhe von 1788 611 Mark . Bei der Minde -
rung der Ausgaben im neuen Haushaltsplan entfallen 1 160 000 RM .
auf die Senkung der Wohlsahrtslasten . Eine weitere erhebliche E r -
s p a r n i s in Höhe von 524 OOO RM . ist bei dem Schuldendien st
zu verzeichnen . Für Zwecke der Arbeitsbeschaffung sind im Teil -
Voranschlag für Wohlfahrtspflege wiederum erhebliche Mittel vor -
gesehen . Im ganzen beläuft sich der für Zwecke der Arbsitstürsorge
vorgesehene Aufwand auf rund 1 100 000 RM . , womit etwa 650
Wohlfahrtserwerbslose in Fürsorge - und Notstandsarbeit unter -
gebracht werben können .

#

h . Spielberg , 11. Mai . (Zum Gemeinderat ernannt .) Major
a D . Walschburger trat dieser Tage in den Gemeinderat als
neues Mitglied ein . Er wurde bereits vom Bezirksamt Ettlingen
in sein Amt verpflichtet .

Bruchsal . 11 . Mai . (Aus der Stadtratssitzung .) Der Stadt -
rat hat in seiner Sitzung vom 24 . April ds . Js . beschlossen, in Zu -
kunft zur Eräberpflege grundsätzlich nur diejenigen Gärtner zuzulas -
sen, die nachweisen , daß sie einen eigenen Betrieb beisitzen und dem
Reichsnährstand Abt . Gartenbau angeschlossen sind. Da nach einer
der Stadt zugegangenen Mitteilung eine Aufnahme in diese Organi -
sation gegenwärtig nicht möglich ist , hat der Stadtrat nunmehr weiter
beschlossen, einstweilen alle Gärtner mit eigenen Betrieben zur Grä -
verpflege zuzulassen . — Auf Vorschlag des städt . Fürsorgeamtes wer -
den iiic die Mietzinse , die von Unterstützungsempfängern durch Ar -
beitsleistung bei der Stadt abverdient werden dürfen , unter dem
Gesichtspunkt der Kinoerzahl abgestufte Höchstsätze festgesetzt. — Dem
Landesverband zur Bekämpfung des Krebses wird für das Jahr 1934
ein Beitrag gewährt .

Oetigh . im, 14 . Mai . (Sanitätertreffen .) Anläßlich der Aufnahme -
Prüfungen der neugegründeten Freiw . Sanitätskolonne Oetigheun
fand ein Aufmarsch der Sanitätskolonnen des 7 . Kreises statt . Nach
einem Propagandamarsch durch die Straßen bewegten sich die
Mannschaften zum Tellplatz ^ um den Uebungen der Kolonne Oetig -
heim beizuwohnen . Anschließend ging es in geschlossenem Zuge ins

Wild -Tragödle im Walde .
Auf der Pachtjagd des Brauereibesitzers P . Graf in Unter -

s ch m e i e n (Hohenzollern ) hat sich vor einigen Tagen eine grauen -
volle Wildtragödie abgesvielt . Ein Bauer von Unterschmeien
meldete dem Jagdvächter telephonisch , daß er im Walddistrikt Kirch -
tal zwei Rehböcke gefunden habe , die sich mit den Gehörnen
ineinander verkampft hatten . Der schwächere Bock sei
bereits verendet und beim stärkeren Sechserbock werde es wohl auch
nicht mehr lange dauern . Jagdpächter Graf begab sich sofort in
Begleitung einiger Jagdgenossen an Ort und Stelle . Das Bild , das
sich ihnen im Walde bot , mußte auch das rauheste Jägerhe » er -
schüttern . Die Böcke hatten wahrscheinlich — wie es im Frühjahr
manchmal geschieht — miteinander gespielt .

Dabei war der geringere Bock mit seinem korkzieherartigen
Gehörn dem Sechserbock zwischen die Stangen geraten und bei dem
Versuch loszureißen , hatten sich die beiden Gehörne nur umso stärker
ineinander verklemmt .

Die beiden armen Tiere hatten wohl stundenlang verzweifelt
miteinander gekämpft , bis der schwächere Bock schließlich verendete .
Den Jägern gelang es erst unter Mühen , den Sechserbock loszu -
trennen . Er wurde auf die Läufe gestellt , fiel aber immer wieder
kraftlos um , sodaß schließlich nichts anderes übrig blieb , als ihn
abzuknicken . Beim Aufbrechen zeigten sich in beiden Tierkörpern
starke Veränderungen in Form schweißiger Ergüsse . So war ins -
besondere beim Sechserbock die Blase unnatürlich — fast bis zur
Größe einer Schweinsblase — aufgetrieben und mit einer dunkel -
roten Flüssigkeit gefüllt .

Das Dienenhaus im Schlüsselloch .
Lörrach, 12 . Mai . Ein hiesiger Einwohner machte die Ent -

deckung, daß durch das osfene Fenster eines Zimmers seiner Woh -
nung emsige Bienen ein - und ausflogen und in das Schlüsselloch
des Schreibtisches eindrangen . Die Nachforschungen ergaben ,
daß die Bienen in dem Schlü ^ elloch „Wohnung " genommen
und einen verhältnismäßig großen Honigvorrat angesammelt hatten .

Ein Rehbock besucht das Dorf .
Neuenbürg ( Württ ) , 14 . Mai . ( Ein seltenes Schauspiel öoi

sich dieser Tage in der äußeren W i l d b a d e r Straße . Kommt da
ein zweijähriger R e h b o ck die Waldrennacher Steige herunterge -
rannt , der vermutlich von einem älteren Stammesgenossen aus
seinem Standquartier vertrieben wurde . Eine volle halbe Stunde
stand der Bock dann im Auslaufkanal der Bügeleifenfabrik .
Mittlerweile kamen zwei Jäger mit einem Jagdhund vorbei . S >e
versuchten den Bock mit Hilfe des Hundes an Land zu bringen . Der
Bock schwamm jedoch munter flußaufwärts , der Hund hinterdrein .
Nach 400 Bietern , wo der Flohrsche Kanal al zweigt . versuchte d r
Bock , die Wehranlage zu überspringen , was ihm aber nicht gelang .
Als der Hund an den Bock heranwollte , gab dieser ihm einen der >
artigen Stoß , daß ihm die ganze Lust verging . Einer der Jäger
legte sich nun flach ans Ufer , erwischte den Bock an den Hörnern
und machte der wilden Jagd ein Ende . Zum Dank hat der Bock
allerdings seinem Retter die Hose aufgeschlitzt . Da die Bock¬
jagd noch nicht offen ist, wurde das Tier wieder dem Wald zu -
geführt .

So Uten die alten Röder.

In Zurzach am Rhein ( Schweiz ) , in der Nähe
von Waldshut , wurde eine der besterhal -
tcncn römischen Badeanlagen ausge¬
graben , die zu dem früher dort befindlichen
römischen Kastell gehört haben dürften . Die
Anlage stammt aus dem Jahre 200—250 n . Chr .
und gibt getreulich die Autteilung in die ein¬

zelnen Räume wieder .

Heiftwasserbad
2 Heißtuftbäd
3 Boden
¥ Feuerung
5 Vorraum
6 Artk/e/cfemum
7 Kattv̂ mrbMt i

Gasthaus „zur Rose "
. Dort begrüßte Kolonnenarzt Dr . med . Heil -

Oetigheim , die auswärtigen Kolonnen , sowie den Kreisarzt und den
stellvertretenden Kreisoorsitzenden Luitbold -Bühl . Kreisarzt Dr .
Kloiber nahm hierauf das Wort und gab feiner besonderen Zufrie -
denheit über den guten Verlauf der Uebungen Ausdruck . Sein be-
sonderer Dank galt dem Gründer und jetzigen Kolonnenführer Karl
Dürrschnabel und dem Kolonnenarzt Dr . med . Heil - Oetigheim . Nach
grundsätzlichen Ausführungen über die Aufgaben des Deutschen Ro -
ten Kreuzes schloß Kreisrat Dr . Kloiber mit einem dreifachen Sieg »
Heil auf den Gestalter des ^neuen Reiches .

Lppcnau , S. Mai . ( Tppenans Ehrentag .) Am 8. Juni
findet die Kriegerbenkmals -Einweihung , verbunden mit der Gau -
tagung des Gauverbandes Renchtal , statt . Die Vorbereitungen
und die Durchführung der Feierlichkeiten liegen in der Hand
bewährter Kräfte , u . a . Bürgermeister Schmid , Landesbauern -
führer Hub er und Vereinsftthrer Hotelier Roth .

-ei - Bad Peterstal , 13 . Mai . ( Aus dem Gemeinderat .) U . a.
wird der Gemeindevoranschlag festgestellt in den Ausgaben mit
200 528 MJl , in den Einnahmen mit 169 .367 so daß ein Fehl -
betrag mit 31,161 zu verzeichnen ist. Zur Deckung wird eine
Gemeindeumlage in Höhe von 190 Hundertteilen der Steuergrund -
betrüge erhoben . ( 76 Pfg . beim Grundvermögen , 30 Pfg . beim Be -
triebsvermögen und 570 Pfg . beim Gewerbeertrag ) . — Bezüglich
der Rückstände bei der Eemeindekaffe ergeht eine Anordnung , die .
falls Vereinbarungen über die Tilgung der Rückstände nicht möglich
sind , schärsste Maßnahmen vorsieht und geeignet ist. den letzten
Schuldner wachzurütteln .

b . Lahr , 12 . Mai . (Kamps gegen die Arbeitslosigkeit . ) Tie Zahl
der Arbeitslosen hat sich im Bezirk Lahr binnen eines Jahres um
2085 Arbeitslose verringert . Im März ds . Js . noch konnten nahezu
500, im April freilich nur 46 Arbeitskräfte eingestellt werden . Zur
Zeit beträgt die Zahl der beim Arbeitsamt Lahr gemeldeten Ar -
beitslosen noch 2002 Personen . Neueinstellungen erfolgten in jüng -
ster Zeit in der Kartonnagen - und Zigarrenindustrie .

b- Lahr , 13 . Mai . ( Bemtenkundgebung .) Unter dem Vorsitz von
Kreisobmann T r a u t w e i n fand im Rappensaal eine von über
500 Beamten des Bezirks Lahr besuchte große Beamtenkundgebung
statt . Pz . Mehlig , Reichsfachschastswärt für Zoll im Amt für
Beamte in Berlin , sprach über den großen Kampf um die deutsche
Seele . Zu Wort kam ferner Pg . Z i m m e r - Karlsruhe , der badische
Gaufachschaft ? wart ..Zoll " . Die Kundgebung wurde durch Marsch -
weisen der SA - Kapelle 169 umrahmt .

w . Altdorf , 14 . Mai . (Als Bürgermeister bestätigt .) Nachdem
der seitherige Bürgermeisterstellvertreter , Christian Edelmann ,
vom Ministerium des Innern als Bürgermeister der Gemeinde Alt -
dorf bestätigt wurde , fand am Mittwoch dieser Woche seine Vereidi¬
gung in Lahr statt . Abends wurde dem neuen Ortsoberhrupt vor
dessen Wohnung ein „Maien " erstellt . Der Stützpunktleiter der
N .S .D .A .P ., Ferd . Loesmann , hielt eine kurze Ansprache , in
welcher er betont « , daß es keine leichte Aufgabe sei . in heutiger Zeit
das Amt eines Bürgermeisters zu übernehmen . Es sei daher Pflicht
der ganzen Einwohnerschaft , auch ihrerseits mitzuhelfen , damit der
neue Bürgermeister zum Wohle und zum Segen der Gemeinde wir -
ken könne . Musik und der Männergesangoerein gaben der Feier
eine würdige Umrahmung . Als Abschluß fand ein Fackelzug durch
die Ortsstraßen statt .

b . Kirchzarten , 13. Mai . (Gotteshaus renoviert .) Die urkundlich
bereits 816 erwähnte hiesig« Pfarrkirche , deren Turm aus roma -
nischer Zeit stammt , wurde vollkommen renoviert . Dabei entdeckte
man auch romani '

che Doppelfenster , die bei früheren Renovierungen
zugemauert worden wiren . Auch das Storchennest auf dem Turm
wurde wieder hergestellt .

b. Titisee , 12 . Mai . (Neues Rathaus .) Bon Frau Hotelier Jäger
Witwe erwarb die hiesige Gemeindeverwaltung deren Anwesen . Es
ist beabsichtigt , in diesem Rathaus und Kurhaus unterzubringen .

Lörrach, 11 . Mai . (Bürgermeisterernennungen .) Durch Innen -
minister Pflaumer wurden nach den neuen Eemeindebestimmun -
gen zur Bürgermeistern ernannt : für Tiefenhäusern Gastwirt
Ernst Ebner und Langnau Gemeinderat Ernst Roser .

Obercschbach (bei Villingen ) , 14 . Mai . ( Büraermeister ernannt .)
Zum Bürgermeister der hiesigen Gemeinde wurde durch das Mini -
sterium des Innern der bisherige Ratschreiber und Stützpunktleiter
Johann B u r k h a r d t ernannt .

Meldungen vom Dienstag , dem 15 . Mai , 7.30 Uhr :

Stallone »

Lustdr
in

Meeres »

Tem -
l-eraiur

Gestrige
Höchst.

Niedr
Temp

Nieder -
schlag ?»
menge

Schnee¬
höhe Welter

Niveau 0 " Wärme nachti mm cm

ÖJcrthfini 9 12 4 _ heiter
fiöniqftulil 760 .2 6 18 S — hallwedcckt !

760 .8 11 19 9 Ivo '.tcmoS |
Baden .Baden 761 .1 2 9 17 7 « ar
Vad Dürrlielm 6 17 S »aldbedeckt |
St Blasien 7 18 6 heiler
Badenweile » 760 .P * 10 20 9
SchiiiiinSland 658 .2 2 17 1 — — tedeckl
? el »ber « * - 0 10 - 1 — - Nebel

Noch keine endgültige Schönwetterperiode.
Die unmittelbare Kaltlustzusuhr auf der Rückseite des über Skan¬

dinavien zur Aufüllung kommenden Tiefdruckgebiets ist voiüber -

gehend abgeschwächt durch eine westlich von Schottland zur Ausbil¬
dung kommende neu ? Störung . Doch bleibt nach wie vor d >e

Zufuhr verhältnismäßig kühler aus nördlichen Breiten stammender
Luftmassen aus Nordwesten erhalten , weshalb sich eine vorläufig *

Wetterlage herausbilden wird .
Wetteraussichten für Mittwoch , ik . Mai ; Bei nordwestliches

Winden Bewölkungsschwankungen . mäßig kühl , später auch wieder
vereinzelt Regensälle möglich .

Wasserstand des Rheins .
WaldShut : 2S1 Ztw . . gest . l Z !m ,
Rhcinscldcn : 20ß Ztm . gek . 2 Ztm
dreifach : 116 Ztm . . gcst. 2 Ztm .
flc &l : 232 Ztm ., flef. 10 Ztm .
Maxau : 372 Ztm . . gest. 2 Z :m
Mannheim : 232 Ztm . , gcs 8 Ztui
lSnu&: 138 Ztm .. ges. 8 Ztm .
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5 Proz. Heidelberg-

Zement-Dividende.
Infolge günstigen Geschäftsgangs 1 % ige Dividenden¬
erhöhung in der GV.

H Mannheim , 16 . Mai . <Eigenbericht .> In der heute in Heidelberg
abgehaltenen GB der Portland Zementwerke Heidelberg -Mannheim -
Stuttgart AG . in Heidelberg , in her 21 .0V Mill Mark Stammaktien und
lovyvv iftüli . Vorzugsakt en vertreten waren , wurde zu Beginn mit -
geteilt , das aus Aküonärskreifen der Wunsch geäußert worden sei . den
Gewinnvortrag von 821 GOORM . zur Erhöhung der Dividende um l v . S .
in Anbruch zu nehmen . Vorstand u ^ Aussichtsrat hätten dazu Stellung ge-
nommen und seien bereit , diesem Wunsche Rechnung zu tragen . Der Zc -
men »versand habe sich in den letzten Ntvnaten so günstig entwickelt , dah
mit einer wesentlichen Absatzsteigerung gerechnet werden könne . Das vor-
aussichtliche Ergebnis kür 1985 dürfte daher so sein , dah auf den jit hoch
bemessenen Gewinnvortra » verzichtet werden könne . Die Verwaltung
schlägt daher die Verteilung von 5 Proz . Dividende
statt wie zuerst vorgeschlagen , nur 4 Proz . vor . Zum
Vortrag auf neue Rechnung verbleiben dann SS SIS RM .

Hinsichtlich der Inbetriebnahme weiterer Werke teilte Direktor Hauer
auf Anfrage mit . das diese ke 'nc Erhöhung der Gestehungskosten bedeute ,
da auch auf stilliegenden Betrieben eine erhebliche Belastung durch
Steuern usw . ruhe . Die bisher in Betrieb genommenen Werke Leimen ,
Nürtingen und Burg Lengenfeld seien voll beschädigt gewesen . Die
Schaf ung der Autobahnen bringe zunächst sür die bäuerischen Konzern -
werke in Kiefersfelden grofte Lieferungen . Man hoffe , daß bei Fortgang
der Arbeit auch die anderen Syndikatwerke bald lebhaft beteiligt werden ,
da sie zu den Autobahnftrecken günstig lägen .

Der Gesamtabschluf , mit nunmehr sitnfvrazenttger Divi -
dende würde dann einstimmig genehmigt und die beiden
satzungsgematz ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wiedergewählt .

Wertpapiermärkte.
Berlin : Freundlich und zum Teil erholt

Berlin , 15. Mai . IFunkspruch .) Wenn auch von einer nennenswerten
Belebung des in den letzten Tagen sehr stillen Geschäfts kaum gesprochen
werden kann , so vermochte doch der vorhandene freundlich « Grundton heute
erstmals wieder knrömäbi « zum Ausdruck »n kommen . Die Bankenkund -
fchaft verhielt sich zwar noch zurückhaltend , vie Kulisse sah dagegen in den
niedrigeren Kursen einen Anreiz zu Neuanichafsungen . die an den Aktien -
Märkten überwiegend Besserungen von durchschnittlich etwa 1 zur Folge
hatten . Bei dem geringen Geschäftsumkang blieben natürlich auch Aus -
schlüge nach der Minusfeite nicht aut >. Eine stärkere Umsatztätigkeit dürfte
wohl kaum zu erwarten sein , bevor sich über d 'e heute wieder in Gang
kommenden Transferverhandlungen näheres sagen läßt .

Im weiteren Verlans der Börse traten an den meisten Aktienmärk -
ten erneut ? Kursbesserungen ein . Siemens und Bwderus gewan -
n-cn gegen den Ansang je 1. Aku und Gesfürel ie -V BMW % und
AEG Nur Farben a «ben später um etwa Vs nach.

An den Rentenmärktcn waren nennenswerte Abweichungen (Kfttn
den Vortag kaum festziMellen . Pfandbriefe zeigten Tchwankuiigen von
% nach beiden Seiten ., Kommunale waren knapp aebalten . Liuaidations -
pfanddriefe waren eher etwas frcumdltcher .
Schluss gut behauptet .

Gegen Schlus der Börse traten kaum noch nennenswerte Verändern » .
Sen ein . Farben wurden mit 132% festgesetzt, büßten also gegen den An -
fang hi ein . Lebhaftere Nachfrage machte sich für Daimler bemerkbar , die
1% literEröffnuna schlössen. Neubesib wäre » aus 16 .40 erholt . Nach¬
börslich nannte man Farben mt Geld . Neubefi ' 1K.35.

Am K a s s a m a r k t war die Stimmung nicht einheitlich . Aus -
schläge nach oben oder unten hielten sich etwa die Waage . Höher waren u . a .
Deutsche Steinzeug um Z. Hohenlohewerke . Gebhard & Co um je 2.
Schwächer wurden Radeberger Expvrtbrauerei um 8 . Reichelt Metall , Stein -
out Colditz um ie 2

Die >7cr und 38er Fälligkeiten der Steiicra 'itscheine lagen erneut
« m je IS Psg fester Von Reichsschuldbuchsorderungen no-
ticrten u . a . Ausgabe I ISSüer 100.26 Geld . 19« ct 9tf .25—« 7, 1942er 94 .25
bis 95.12 . 1943— 44ct 94.26- ^ 5 , lS4S - ^ 8er 94,25 —05 .12 , Ausgabe II 1985er
99 .87 Geld , 194.->er 94 25—06 , Wiederaufbauanleihe 1944—45« 54 .02— 55.50,
lOK!— 18ei 54.62—55.87.

Frankfurt : Freundlich .
Franksurt . iß . Mai . IDrahtbericht . » Di « Börf « ivar etmms lobhafter

und kreundlicher . gestützt aus dt« anläßlich der BJZ -Sisung erfolgten
Aeußerwngen über den voraussichtlichen Verlauf der Transferhefprechun -
acn . Es erfolgten Meinunaskäufe der Bankenkundfchast und Rückdectun -
«en der Mttlänft -rschaft . Markttechnisch ist der Buden sür eine Ku-rö»
«rholung durch die ziemliche Enge des Marktes minstig . Die aus der
Wirtschaft vorliegenden Mitteilungen förderten die Abwärtsbewegung ,
t^ ut erholt waren vor allem die Montanwerte , wobei die bevorstvhenden

Am Renteirmarkt lag das Hauvioefchäst bei Neubesitzanleihen , die
zwischen 10'4 und H li .ach gestern 15 .80 ) schwankten . Altbesib gewannen
%. lväte Schirldbücher Vi, Stahlvereinsbondo % Pro, . Umtaufchobligadio -
nen waren etwas freundlicher zu li » ren .

Im Vevlaui blieb die Haltung freundlicher . alleMuas war die Um -
fatztättakeit klein . Die Kurse blieben «ort behauptet . — Taaesgeld 3Vi %.

Geld- und Devisenmarkt
Verlw . 15. Mai . (Funkspruch . ) Valuten lagen weuia verändert .

Das % f « it b bröckelte in Paris auf 77.30 ab . konnte sich aber später
etwas erholen . Ter Dollar war international meist unverändert .
In London stellte er sich aus 5 .1CH4, die nordischen Paluten lagen etwas
schwächer. Die a r k wurde unverändert gemeldet . Die Lira laa in
Zürich und London etwas sester.

Der Geldmarkt lag heute e t w a £' t i e f e r . doch blieb der Satz fttr
Blankotagesgeld für erste Adressen unverändert 4—4*4 Proz . Das Geschäft
in Privatdiskonlen war sehr gering , auch in den « chabanweisungen wa -
reu keine nennenswerten Umsätze zu beobachten . B -aluten waren im
Verlau -f unverändert .

Berliner De * isenootiernngen :

Kairo
Buen .Air
Br.- Antw.
Rio de J .
Sofia
Canada
Kopenhag .

London
Reval
Helsingf.
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
Jugoslav .
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

14. Mai
Geld Brief
13 . 15 13 . 18
0 .586 0 .590
58 .42 58 .54
0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 .500 2 .5C6
57 .04 57 .16
81 .58 81 .74
12 .77 12 .80
68 .43 68 .57
5 .644 5 .656
16 .50 16 .54
2 .473 2 .477

169 .53169 .87
57 .79 57 .91
21 .28 21 .32
0 .756 0 .758
5 .664 5 .676
77 .92 78 .08
42 .06 42 .14
64 .19 64 .31
47 .20 47 . 30
47 .23 47 .33
11 .63 11 .65
2 .488 2 .492
65 .88 66 .02
81 . 10 81 .26
34 .24 34 .30
10 .42 10 .44
2 .011 2 .015 j

1 .049 1 .051 !
2 .500 2 .506 '

15. Mai
Geld Brief

13 .15 13 .18
0 .583 0 .587
58 46 58 .58
0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 .500 2 .506
57 .04 57 .16
81 .58 81 .74
12 .77 12 -80
68 43 68 .57
5 .644 5 .656
16 .50 16 .54
2 .473 2 .477

169 53169 .^7
57 .79 57 .91
21 .29 21 .33
0 .756 0 .7 ! 8
5 664 5 .676
77 92 78 08
42 . 12 42 20
64 .19 64 .31
47 .20 47 .30
47 .21 47 .31
11 .63 11 .6 '
2 488 ? 49 ?
65 .88 66 .0 "
81 . 12 81 28
34 27 34 .33
10 .42 10 .44
2 .011 2 .015

0 .999 1 .001
2 .501 2 .507

Berliner Notenkarse :

Amerika Kr.
do. klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Dan/ig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

»» klein
Polen
Rumän . gr.

„ klein
Schweden
Schweiz gr.

Spanien
Tschedi. gr.

. . klein
Türkische
Ungarn

14 . Mai
Geld Brief

2 .453 2 .473
2 .453 2 .473
0 .558 0 .578
58 .26 58 .50

2 .443 2 .463
56 .99 57 .21
81 .40 81 .72

12 .72512 .785
12 .72512 .785

5 .58 5 .6?
16 .46 16 .^ 2

169 .11169 .79
21 .21 21 .29
21 .21 21 .29

5 .65 5 .69

4lT92 42 .08
64 .02 64 .28

47 .19 47 .37

65 .72 65 .98
80 .92 81 .24
80 .92 81 .24
34 . 10 34 2̂4

1076 10 .8<
1 .96 1 .98

15. Mai
Geld Brief
2 .454 2 .474
2 .454 2 .474
0 .555 n 575
58 30 58 .54

2 .443 2 .463
56 .99 57 .21
8140 81 .72

12 .72512 .785
12 -72512 .785

5 .58 5 .62
16 .46 16 .52

169 .11169 .79
21 . 17 21 .25
21 .17 21 .25

5 .65 5 .69

41 .9k
64 .05

42 .14
64 .28

47 .17 47 .35

65 .72 65 .98
80 .94 81 -26
80 .94 81 .26
34 . 13 34 .27

10 .81 10 .85
1 .96 1 .98

fjondon :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt .
Kabel Newyork 14 . 5 .
Zürich 3 .078
Amsterdam 1 .473 ,/n
Warschau —
Berlin 2 .50
Tägl . Geld 4 —4 ' /i °/t
Privatdiskont 3%°/o

14. 5.
5 .111/4

77 .36
21 .86

7 .53 %
60 .12
37 .37
22 . 39
19 .90 '/2

15 . 5.
5 . 11

77 .33
21 .85

7 .52 %
60 .03
37 26
22 .39
19 .90 -/-

15 . 5.
3 .078
1 .473

2750
4 - 4 " . °/°

3'Ä

Beirbsbankdiskcuit : 4 %

Paris
London
Newvor
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 15 . Mai 1934.
14. 5 . lö . 5. 14 . a.

Stodch. 81 .10 81 .05 Belgrad 7 .C0
Oslo 79 .00 79 .00 Athen 2 .94 1s
Kopenh. 70 .25 70 .20 Konstan 2 .50
Sofia — — Bukarest 3 .05
Prag 12 .83 12 .84 Helsingf 6 .95
Warsdi 58 .32 ' 2 58 .30 Buenos 73 .00
Budap w — Japan 94 .00

14. 5 .
20 . 33 -'.
15 .73 '/»

307 . / 5
71 .97 %
26 .18
42 . 18 4

208 .77 .5
121 .75

73 .23

15. 5
20 . 33 ' !.
15 .72 '«*

307 .75
72 .06
26 .20
42 . 17 '/s

208 .86
121 .824s

73 .16

15 . 5.
7 .00
2 .92
2 .50
3 .05
6 .93

73 .00
93 .00

Baumwolle .
Btttnen , 15. Mai . (Baumwolle . Schl » hk« rs .> American Middl .

Unto . Standard ZS. mm loco per engl . Pfund 13.11 (13.15 ) Dollarcents .
Metalle .

Berlin 15 . Mai . ( 3 » nlf # tud >.) Mctallnotiernugen sür ie 100 Ks .)
Ckftrolntfuiofer vromPt cM öambui « , Bremen oder Rotterj >.mn iNotl «-
inn « bei Sj'eteixtisunn f . d . Dt . Elekttolvlkupsernoti ? ) 47 .4ö l48L5 > RM .
— Oriainalbiitdenalnminium . »8 vis 99 Proz . in Blöcken WO-, des« ! ,
rtt Walz - od. Drabrbarren 99 Pro, . 164 : Zieinnickel 98 bis 99 Pros . 290 ;
Antim .. Re « nlus 41 — 14 : SeinMb «! (1 la . fein ) 37—40 (.38 .50—39.50 RM .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 15 . Mai . ( itanffvruA . ) Im Berliner Getreideverkehr b êlt

sich die Umfatztätigkeit auch beute wieder in recht ruhigen Bahnen , d e
Grundstimmung blieb aber durchweg weiter st e t i g , zumal das Angebot
eher noch eine Berr ' ngernug eriahren bat . Bon Brotgetreide war ins -
besondere Roggen wenig angeboten und eber unterzubringen . An Weizen
gesta tete sich das Kelchäft schwieriger . Auch Hafer ist nur minimal ange -
boten und tendiert , insbesondere an bei Küste gut bc>ba»r>tet . Gersten l e-
gen nnveränderl stetig , das Geschäft ist anch hierin wenig umfangreich .
Durch feste Haltung zeichneten sich erneut Weizenausfuhrfcheinec aus ,
während Roggenexvortlche ne eher rubiaer liegen . Mehle unverändert .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide nnd Oelsaaten je Tonne , alle
Übrigen je

Welzen
märk .7*i-77kg
frei Berlin

f .rt Pr . W II
Mühletrprels
F. rz .-Pr . Will
Mühlenpreis
F -» Pr . W IV
Mühlenpreis

Koggen
märk .72-73kg

frei Berlin
Erz .-Pr . B II
Mühlenpreis
Erz . Pr . B III
Mühlenpreis
Erz Pr R IV
Mühlenpreis

Gerate
Brau .fste .nen
frei Berlin
ab märk Stat
gut . ,freiBerl

50 kg ).
15. 5.

188
194
191
197
193
199

157
163
160
166
162
168

ölhaltige Futtermittel ausseht .

Sommer mitt
frei Berlin
ab m &rk .Stat .

Winters .. 2zl.
frei Berlin
abmärk .Stat .

dgl .4z .fr .Berl .
ab märk .Stat .

Industrie
Hafer

märk .fr .Berl
ab Station
tiefer Mai

Juli
Weizenmehl

BasisType790
Preisgeb . II

III
IV

Roggenmehl
Preisgeb . II

III
IV

15. 5.
Weizenkleie

166 - 171 Rnggenkleie
157 - 162 Raps

Viktoriaerl » .
— Kl . Erbsen

Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken

170 - 175 Lupinen , blau
gelbe

Serradella161 —166

- bis 168 B Leinkuch .37%
Erdnulik .50%
Mehl 50%

26 .25 Trockschniti .
26 .70 Exl .Sojaschr .

27 46%abHamb .
Type 815

22 .50
abStettin

Kartoffelflock .
22,95 (Stolp )
23 .25 (Berlin )

Monopolsbgabe :
15. 5.
1175
11 .25

20 - 22
14 - 17

9 .50 - 11
8- 8 -25

8 .10 - 8 .90

5 85 - 6 .25
7 50 - 8 .20
7 .75 - 8 .75

5 .15 - 5 .20

4 .50
4 .65

7
7 .30

172 - 176

172 - 176
ab märk.Stat . 163—167
Weizenmehl mit 15 Pr ->z. Auslandsmehl 0 .75 UM . Aufgeld , mit 30 Proz .
Auslandsmehl 1.50 KM . Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen¬
mehl plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , feinere Typen Ober Notiz —
Weizengrießkleie und Roggengneßkleie (Bollmehl ) je 0.75 RM . höher
als Weizen - bzw . Roggenkleie .
Tendenz : Weizen und Roggen ohne Geschäft : Gerste stetig : Hafer
stetig : Weizenmehl stetig : Roggenmehl stetig : Weizenkleie ruhig :

Rogxenkleie fester .
Zucker .

Magdeburg , 15 . Mai Weihzucker leinfchliebl . Tack nn .d Verbrauchs
steuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Bertadeftelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen — - RM . Mai — . Tendenz ruhig .
Schlachtvieh » und Nutzviehmärkte .

in der
i Ritt -

„ _ _ « und
in Psenni « : ^ chsenfleilch Uub ' leisch Ä - Ä : Iärienfloisch SS—M :
B/ullen 'flvis ch»2— « i : Schweiuesleisch »8—70 : Kawsleifch 50—«0 : Hammel .
'Uil

lla & ruti« , 15
° "

Mai . ^Äahjderidtt . ) Bich markt . Es waren zu« eftihrt
und wurden ie 50 K« . Lebendgewicht gelxundeft : 4.0 Ochsen : al 28— 132;
a2 27—28 : i> 25—27 : c 28—26 : d 2t>- 23. 57 Bullen ! a 28—31 : b 24;—27 :
c 23 -24 ' i> 21 —23 . 8.i Kühe : a — : b 28—28 : c 18—22 : d 13—17 .
141 Kärsen : a 80—35 ; b 20—80 ; c 24- W : 6 "20—24 ; 430 Kälber a 46—oO:
b 44 —46 ; c 40—44 d — ; WO Schweine : a — ; b 42—43 ; c 4(1—42 ; d 40—41 ;
e 38 —40 ; f 33—88 ; Sauen 90 - -iß RM - Tendenz : Rinder langsam , ge-
r nger Ueberftand ; Kälber » littelmäßig , geräumt ; Schweine mittelmäßig ,
geräumt , beste Qualität , über Notiz bezahlt .

Mannheim , 15 . Mai . ITrahlbertcht .) Viehmarkt . Es waren Inge -
"äfitt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgew cht gehandelt : 104 Och¬
sen al 38—85 ; n2 25 - 28 ; b 28—32 ; 1Ä5 Bullen : a 81—S3 ; b 28— 80 ; c 2«
bis 28 ; 447 Kühe : a 2 ?—30 ; b 23—36 ; c 18 —22 ; d 12— 1*7 ; 821 » orten :
a 33 —80 ; b 28—32 ; c 27—2» ; 1S44 Kälber : a 49—54 ; b 42—ffi ; c 35— 41 ;
d 30—34 : 2149 Schweine a — ; b . 41—44 ; c 40— 44 ; 4 40—43 RM . T e n -
d e nz : Rinder : mittel ; Kälber : mittel - geräumt : Schweine : lebbast . geräumt .
Wegen der Pfingstseiertage sindet der nächste Viebmarkt am 28 . Mai statt .

Berlin . 15. Mai . «Junkspruch .) Sdilachtviehmarkt . Austrieb : 220
Ochsen : 648 Bullen : 836 » übe . Färsen und Fresser : 4662 Kälber ; 611 *2
Ichase : 10,12,1 Schweine . Verlauf : Rii .lder . Kälber , « chase umd Schweine
glatt .. Preise : Ochsen a — ; b 31—32 : c 28—30 : b 23- 06 . — Bullen :
a 30 : h 29 ; c 26—28 : 4 24—25. — Silbe : a 25—28 ; b 21 —24 : c 17
bis 20 : i> IS— 16 . — Karlen : a 81 : b 28—30 ; c 26—27 : d. »->—24 . —
Kälber : Dopvelender — ; a 56—60 ; b 50—55 : c 40—48 ; d 22—35 . —
Lämmer u . Hammel : a 41— 42 ; b 39— 40 ; c 86—38 : d 33—85. — Schafe :
e 33—34 ; f 31 —32 : g 28—30. — T » weine : nl 50 : tr2 b
c 84—37 : b 88 —34 ; e 30—32 : — Sauen : ftl 84—3o ; fl2 81—38 RM . IC
50

Hambnr
'
n .

"
15

^
M^

^
<Drab «ber >» >.) BlcbmarN . Es waren »uaefübr »

und wurden je 50 K lograwm Lebendgewicht gehandelt : 2071 Kälber : a 48
Wt1 54 , b 83—48 , c 22—32 , d 15—21 , 7299 Schweine : al 50 , a2 80—37 , b 84
bis 86 , e 83—86. d 81 —88. e 27—80 , f 24—27 . Sauen gl 81—82, g2 25—30
RM . Tendenz : Kälber fchlecht . Schweine mittel .

Kursberidif ans Berlin und Frankfurt / 15 . Mai
1934

variablen Handels .

Ablöig . 1—3
do . Neubcs .

8 HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrSuhRIM
5 Bosn .Eb . 14
5 do . Inv . 14
5 Mexik abg .

4VaÖe»t .St . l4
4 do . Gold
4J/ß do . Silber
5 Rumän . 03
4Vjsdo . 13
4 do .
4 Türk .Bod .I
4 do . angem .
4 do . Bagd .II
4 do . angem .
4 do . uinf .
4 do . Zoll
4 ^ Ung .tS .13
4V2 do . 14
4 do . Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg ,
2 ^ Anat . 1+ 2
3 Mazedonier
®Tehuant .abg .
4V1»do . abg .

Bk. el . Wert«
ßk . i . Brau
Reichsbank
AG . (Ür Verk .
Allg .Lokalb .
Canada Eb
^ t .Rtbsb .Vrj .
Hapag
HambR .-SOd
« ordd .Lloyd
Accumulat .

Anfang
95 .25
lb .öO
91 .75
92 -37
89 .7 .
68 .25

8 . 15
4 .50

3 .2C

6X0

2976

4J7

0 68
7 yö .75

12 löWi *
o t>4 .2 .
(t 9 / : ö

7 109 '/«
o 20 .9
o zz .ö
0 23 ./ -

Ifc -

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)
KassakurlSchlubkurs Kassakurs Aufane t Sdilußkurs Kassakurs Anfang Schlußkurs

14. 5. 15. 5. 14. 5. 115. 5. 14. 5 . 15. 5 . 14. 5. 15. 5. 14. 5. 15. 5 .
95 95 .50 Aku 0 58 .75 57 .87 59 .25 57 59 Hotelbetrieb 0 -

15 .87 16 .35 15 .75 16 .30 AEG. 0 24 .62 24 .87 24 .5 24 .87 Ilse Bergbau 6 133 % 135
92 Asdtaffb. Z. o 40 .25 39 .75 41 .5 do. Genuß 6 - 111 .5
91 .87 92 .37 Bayern Motor 5 129 3 . 128 '/J 130 % Gbr .Junghans 0 —
90 69 .62 l .P.Bemberg 0 68 .87 68 67 .37 70 Kali Chemie 0 —

67 .75 68 .12 70 .b2 BergerTiefb
Berl.KarlsrJ

12 113 ». 112 *1. 113 113 114 "- KaliAschersl. 5 —
12 0 94 .12 94 .12 94 Klöckner 0 63

Bekula 10 133 ' ü 133 133 ' /. 132 ii8 133 ' /. Kokswerk. o 93 -75 93 .75
Berl .Masdi. o 76 .7b

io 177V.
75 .25 76 .25 Lahmeyer 8 116 %

4 .55 Brk.Brikett 177 ' . Laurahütte 019 .2c 19 .5
32 .5 31 .75 irem . Wolle 12158 160 l/s Leopoldgrube o -
23 .75 23 Buderus 0 72 72 .75 73 73 Mannesmann 0 63 .5 6373773 .5

1 Charl . Wasser 5 85 .76 8 d .25 8 i .75 Mansfeld 0 70
3 .60 3 .50 Chem.Heyden o — 77 .5 77 .25 Masdib.Unt. 0 43

Chade A-C 10 — 159 % 161 '/. Max 'hütte 8 —
3 .40 3 .50 3T37 Chade D 10 — 1 &5 155 % Metallges. 079

6 .80 ContiGumml » 151 151 159 -/. 151 Montecatinl 8 -
7 do. Linoleum o - 57 .75 59 Niedl . Kohle >o 173 %

6 .80 Daimler-Benz o 45 .25 46737 44 . 12
108 '/.

45 .75 Orenstein o 63 25
Dt .Atl.Tclegr. 7 107 106 ' 2 Phönix Berg o 48 .37
Dt .Conti -Gu 7123 ' 123 »;. 123 .5 1 ^4 123 % Polyphon o 15 .75 17 .5 15
Dt . Erdöl 4 113 -,. 113 '/s 113 - 113 % Rh .Braunk. 12 218V.

6 .55 Dt . Kabel« . 0 66 65 .5 do. Elektr . 5 9 .3.75
6 .80 6 .65 Dt . Linoleum 0 57 .5 57 58 .5 56 .75 57 .5 Rheinstahl 3 90 .62 91
7 6 .90 Dt . Telefon o - Rh .- W . EL 5 97 .75 96 .87 97 .62
6 .75 6 55 Dt . Eisenh. 0 58 .5 57 .75 58 Rütgerswerke l a/s 43 .12 42 .5

44 .50 44 .62 Dortm .Union 12 - 178 Salzdetfurth 7^ 142
5 Eintr . Brk . 10174 »i. 173 174 '/. Sdil.Bg.Zink 0 31 .5

30 .10 30
~

Eisenb . Verk . 6 — 93 .25 92 .25 do. Gas B 8 122 %
EL Lieferg . 6 97 97 .5 96 . 12 975 ichub .-Salzer 10 -

4 .87 4?37 El .Wk.Schiet. 5 97 .25 98 97 98 Sdiuckert 5 90 .5 91 .5
EL Licht -Kraft 1102 '/! 102 .5 103 '/» Schultheiß 4 101 % 101 .5 101 %
Engelhardt 0 - 78 Siemens 7 131 Vi

68 .5 67 .5 67 .5 l .G .Farben 7133 132 % 132 ®/. 132 .5 132 % StöhrKammg. 5 -
99 96 .5 Feldmühle 6 9^ .75 92 93 Stoib . Zink 0 —

150 150 149 'i. Felten -Gullle 054 53 .5 54 .5 Südd. Zucker » —
64 .62 64 .75 Gelsenk.Bern 0 61 60 .37 61 Thür .Gas 7 —

98 .5 99 97 99 .5 Ges .f .el .Unt . 5 94 .5 94 .12 95 94 .25 95 .37 Ver . Stahl o 40 .5 40 .5
Goldschmidt o - 62 60 .5 61 .87 Vogel Tel. 4 -

109 '/. 109 '/. 109 '/» 109 ' /» HbR .El .Wke . s 114 '/« 114 1» 114 114 '/. 114 Wasser Gelsen 7 119 '/-
20 .12 20 .5 Harbg .Gummi 0 - 24 24 West. Kaufhol 017 .62 17 .62

— — 21 22 Harpener Berg 0 88 .5 88 .25 89 .25 Westeregeln i -
24 24 o 71 .75 71 71 .62 70 .25 12 87 ZellWaldhof o 46 .37 — 47

— — — — Holzmann o 6 ^.5 — — 62 62 .37 Otavi Minen 3 14 .12 — 14

14. 5.
41 .5
133 .5
111 " »
37 .5
103
110
62,5
92 .37
116 '/2
19 .37
26 .5
62
69
43
142 1/»
79

_
173 ' .
62 .62
46 .87
17 .25
218-,.
90 ?25
95 .75
42 .37
143
31 .12
122 ',s
152
90 .5
1005/8
131 -1.
109

170 '/s

40
~

72 .50

17737
110
-,6 .5
13 .87

15. 5.

133

38
^
5

103
1101.
62 .5
93 .5

26 .5
63 .25
70
43 .5

78? 5
41 .25
173 '/-
63 . 2b
48 .25
15 .87
219 .37
92 . 75
90 .75
97 .5
43 .75
l42 '/s
31 .25
122 ' i:

90
101 '/»
132 ' .
108 ' -
173 -1.
115
41 .25
72 .12
119 '/»
17 .5
110

14

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt .Wertb . —
6Reichsanl . 95 .75
Bad .Staat 95 .25
61/ » Hefl .Vft . 94
Altbesitz 95 .5C
Neubesitz 16 .37
Schutzg . 08 8 .70

do . 09 8 .70
do . 10 8 .70
do . 11 8 .70
do . 13 8 .9C
do . 14 9 .10

4 Bagd . I 6 .6C
4 . . II 6 .70
Zolltürken 6 .7t ?
5 Mex . inn . 3 .40
5 »» äuß . 8
3 ,» Silber —
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 82 .60
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26 74 .5
7 krankt . 26 83 .5
6 Heidelb . 26
5 Ludwigsh .26 82 .5
8 Mainz 26 78
8 Mannh . 26 86
6 Mannh . 27 83 .25
8 Pforzh . 26 82
8 Pirmas . 26 82
8 B.-Bad . 26 80 .5
6B.-Bad .H . 24 11 .30
5 Pfandbr .G . 2 .4t
6 GroßkMhm2 14 .40
6 MhmStK 23 13 .80
Bad . Komm. Landesb
• Pfdbr .G 29 1 93

II ZZIII 93 „7 Anl. Gold 26 90 .75
8 . . ,, 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .-Bank
8 Reihe 2—9 94 .50
8 »* 13 94 .2t
8 Reihe 16—17 94
8 ^ 21—22 94 .25

14 . 5 . 15 . 5 .
7 . . Gold 11 94 .&0
6 . . 10 94 .50
4 Liquid , o. 93 .25
4^ - m . , t , T

Rhein . Hypothekenbank
8 Reihe 5—9 91

. . 18- 25 91
t 26—30 91
8 31 91
8 .. 35 91
8 GoldK .4
7 Gold 10—11 91
7 Reihe 17 91
6 . . 12—13 91
4% Liquid . 90 .75

4^ j Anatolie 30 15
3 Salon .Mon . 3 .75
5 Tehuantepec 4 .25

Bankaktien
Adca 0 44 .75 44 .75
Bad . Bank 8 112 .5 -
Braubank 7 99 99
BayBodenkr 9 121 121
»» Hypo . 4 65 65

BerlHdlgsg 5 84 .75 84 .75
DD .Bank 0 54 .25 54
D .Hyp .Mein 5 -r 69 .5
Dresdner 0 61 61

Frankfurt . 5^ t — —*
Ff . Hypoth . 5 69 69

Lux .Bank 0 — —
Pfälz .Hypo 5 70 —
Reichsbank 12 149 ^4 149 3/4
Rhein .Hypo 7 108 1C8
SüdBoden 4 — —
Wtb .Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reichsb .Vz . 7 109 lk 109 l/4
Hapag 0 19 .5 20
Heidelb .St . 0 —
Lloyd o 23 .5 23 .75
Baltimore 0 — —

Industrieaktien
Löwenbräu 10 — 2ü9
Brauerei
„ BavPfarzh . 0 56 56
,» Schwartz 4 — —
„ Eichb . W 4 72 70

14 . 5.
Brauer .Wulle 0 —
Adt Gebr .
A .E.G.
Bad .Matth
BaySpiegel
Bergm .El .
Br .Besigh
Brown Bov
Cem .Heidib
Daimler
Dt . Erdöl
»» GoldSilb
„ Linoleum
.. Verlag

DykerhWid
ElLichtkraft
„ Lieferung 6 97

Enz .Union 3 ö4
Eßl .Masch
Faber &Sdil
I .G .Farben
Feinm .Jett .
Felt .&Guill .
Frkf .Hof

Geffürel

15. 5.

0 40 40
o 24 .37 24 .5
8122 122
0 40 .5 40 50

6 76
~

76
013 .5013 .5
o - 107
0 44 .25 45 .37
4 113 .5 114V4
9 184 .5 184 .5
0 56 .5 57 .37

C85
~~

85 .5
6 102 .5 102 ®l4

84
0 33 .5 34
0 52 .5 52 .5
7 132V4133
0 38 .5 38 .50
0 53 54
o — —

5 94
~

12 94?5
Goldschmidt 0 59 .75 61
Gritzner 0 21 .62 —
Grün Bilf . 15 — —
Hafenmühl 4Vfc — —
Haid &Neu 0 22 .5 22 .5
HanfwFüss 0 — —
Hilp .Armat 0 35 —
Hochtief 6 ±07 *1* 109
Holzmann 0 62 .25 62 .25
Inag 0 27 27
Junghans 0 37 .62 37 .75
KleinSchanz 0 — —
KnorrC .H . 10 196 196
RolbSdbülc 5 — —
Kons .Braun 4 ,

~ 43
Kraußlok 0 69 69
Lahmeyer 8 116 ^/s 116 .5
Lechwerke 5% 89 .5 89 .25
Lud .Walzm 6 90 ^ 88
Mainkraftw
Metallges .
MezAG
Miag
Moenut
MotDarmst

4 71 .5
0 79 .25 79 .25
o —

o 66775 66 .12
o

14 . 5 . 15 . 5.
Neckarwerke 5 82 .25 82 .25
Oest.Eisenb 4 4
Reiniger G . 0 50 50

RheinElekt 6 101 101
,»Stamm 5 93 .5 93 .75
RöderGebr . 4 71 71
Rütgersw 0 42 .25 43 .75
Schlink 6 74 / 4
SchnelFran 0 — —
SchrStempel 0 — 70
Sdiudtert 5 90 90 .5
Seil Wolff 0 31 .5 31 .5
SiemHalske 7 131 »)4 l32Vt
Sinalco 0 42 42
Südd . Zucker 9171 170 3/a
Strohstoff 0 68 .75 69
Thür .Lief . 5 75 .75 76
Ver .Dt .Oel 6 87
» Faß 0 1 .85 1 .85

VoigtHäff 0 — —
Voltohm 0 — —
Württ . El 4 66 66
bellstAschaff 0 40 —

Memel 0 — 31 .5
Waldhof 0 46 46 .75

Montanaktien .
Buderus 0 72 72
Eichweiler 14 238 238
Gelsenkirch . 0 59 .75 61 .25
Harpener 0 88 89 .25
Ilse Berg 6 134 —
KaliAschersl 5 1U9 3!* 111

Salzdef . 7% 142 .5 ~
„ Westereg . 5 110 110

Klöckner 0 62 .25 63
Mannesm 0 62 .5 "~
Mansfeld 0 — 69 5
Phönix 0 — —
Rh .Braunk . 12 218 .5 218
Rheinstahl 3 90 .5 91
RiebMont 4.2 88 .5 87 .5
Salz Heilbr . 12 — —
Tellus 0 - —
Laurah . 0 19 .25 19 .12
Ver .Stahl 0 40 41

Verkehrswerte
Allianz !2 224 231
Frankonia 10 115 115

„ 30er 340 345
Mannheim 0 — —

Berliner Kassakurse
Steuer autscheineGr .lCaKur« - 8 .10Gr .Il fli. 1934 103 »»

» « » 1933 101 5*
» » » 1936 \ Q.bO
» « » 1937 54 .12
» ^ ^ 1938 Qf .87

- ^ ^ ^" insttehe
®%Schatzan
Dt .Reidi 23 74 25
J .. i - s $ Iii

99 .8CtReiA , 27 S6 .1C8 .. Sdiat2 K
/ ounRanl. 91 .90* Preuß . 28 10b 3i.* Schati ZI n 100 'ii* Schatz }3 1 102
» Baden 27 (J5 5* Bayern 27 Y5 .75t Sachten 27 Z5 .75* TbOr . 24
« Post 33 1 100 2
M >utr « . lW ( S .70 >»

15 . Mal
1934

Sdiunt -lW —
Schutzg . 1910 8 .70

do . 1911 8 .70
do. 1913 8 .7o
do. 1914 9 .IC

Pr . Landespfd .-Anit .
6 (8) Reihe 4 94

(8) .. 13 u. 15 94
ö (8 Reihe 17 u.18 94
6 (8) „ 19 94 .25
b (7) » io 94
6 (7) „ 21 94
b (7) „ 22 94 .50
6 (8) Komm . 16 91
6 (8) Komm . 20 91
6 (7) Komm . 6 91
Dekosama 1 93 .5C

Pr . Zentr . Stadtschaft
7V*(10)Reihe 5 u .7 98 .75
6 (8) Reihe 3,6,10 92
6 (8) „ 9 92
6 (8) * 14,15 92
6 (1) M 20. 21 92

6 (8) „ 22 92
6 (8) m 23
6 (8) „ 24 93
6 (8) w 25/27 92
6 (8) „ 28

Hypothek . Pfandbn
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 91
6 .. 10 91
5% (4% ) Liqu . 91 .62
6 (8) Komm . 8b .87
6 Komm . 3 86 .50

Nordd . Grundkredit
6(8)R . 14,17,20,21 S0 .50

6 (8 )Reihe 22—24 90 .25
6 (7) „ 8, 11- 13 90
6 (8) Kom . 23 85 .50

Preuß . Centraiboden
90
91
50 .75
90 .25
8537
36

6 (8) Reihe 24
6 (8) „ 28
6 (8/7) „ 26/27
5Mj (4tz ) 26 Liq .
6 (8) Kom . 26 28
4% do . Liqu . 29
6 (7Vj ) Gold
6 (755) ,, Kom. 5.75

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 90 .50
6 (8) .. 50 90 .50
6 (8) Kom . 20 85 .25

Rh . W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 90 .62
6 (8) „ 16 90 .62
6 (7) .. 7, 9 17 90 .73
6 (8) Kom . 7 66

Roggenrenten «
6 (8) Gold -f-
6 (8) do . 4—6 +
5 do . 1 + 2 86

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 90 .12
6 (7) „ 24- 26 90 .12
6 (8) Kom . 21/33 85 .25

Obligationen
6 Daimler Benz 90 .40
6 Klöckner 90 .50
6 Lpz .Messe —
5 Rh .MainDonau 77 .50
6 Siem .Schuckert 95
6 Viag 91 .50
6 Zuckerkredit 98
6 Farbenbonds 118 ^

Bankaktien
Adca 0 45
Bad .Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 65 .37

Vereinst » 5 100
BerlHdlg 5 84 .75
.. Hyp . Bk. 7 -
Commerzb 0 41 .5
DD - Bank 0 b4
DtCentrB 5 62
Golddisk 3 100
) tHypB . 4V262
»»Übersee 0 36

Dresdner 0 61
Luxlnter 0 —

MeinHypo 5 —
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 108
RhW .Bod 7 86 .25
SächsBdCr 5 73 .25
SüdBoden 4 64
Westd .Bod 5 -

Verkehrs werte
DEisenbB 0 59 .37
Hamblioch 5 83 .75
SüdEitenb 3 59

Indusrtri«
AdlerGlas 0 32 .75
AlsenZem 6122 .5*̂
AmmendP 0 —
Amperw . 7 IIOV2
Anh .Kohle 4 84 .5
AschaffBr 4 —
AugsbNM 0 —
BachmLad 0 —
Basalt 0 17 .62
Bast .AG 12 ~
BaySpiegel 0 40
BergmEl 0 —
BIGubHut 8 1 22
,» Holz 0 —
.. Kindl 14
,, Neurode 0 35 .5
BerthMcss 0 36 .25
BetMonier 4 81 . /5
BrauNürnb7 112 /̂j-
BrschwAGf .

Industr . 6V2 103
BremBesig 6 79
BrownBov 0 13 .75
BykGuld . 0 49 .75
IGChemie 7 166 ' /a
.. 50%bt 7 140

ChGrünau 5 —
». Gelsenk 5 —
,» Albert 0 50 .25

Chillingw 0 —
ConcBerg 0 55
», Chemie 0 —

DtBaumw 0 105
,» Schacht 7 —
.» Spiegel 2 —
„ Steinz 0 103
„ TafelRl 7 -
„ Tonstein 0 54 .75
DortmAk 10 ~

Ritter 0 —
DürenMet 0 —
DyckhWm 0 85
DynNob 3^ 70
Elektra 6 —
ElLiegnitz 10 "~*
EnzUnion 3 85
ErlangBrg 5 84 .5t
EfchwBg 14 —
FordMot 0
Genschow 2.8 55 .5
GermCem 0 69
GereshGI 0 45 .62
Gildemeiit 4

GladbWoll 6 -
GlaSchalke 6 —
GlauzZu 106 1/*
GlückaufB7M —
Goedhardt 0 —
GörIWagg 0 18 .5
Gritzner 0 23
Großmann 0 —
GrünBiif 15 205
Gruschwitz 5 93
Guanowerk 4 —
HabermG 3 58
Hackethal 0 59
Hageda 4 77 .75
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 —
HilgersVz 0 —
HindrAuff 0 —
HirschbgL 10 —
Hochu .Tief6 109
-loffmStk . 6 —
HutaBresl 0 47
LHutschenrO 50
KahlaPorz 0 14 5
Keramag 0 —
CHKnorr tO —

KöhlmSt6 % 138

KolbSchüle 5 -+•
KollmJourdO —
KölnGas 3 68 .5
KönWilh 12 -
KötitzLed 3 75 .5
KraftThür 8 146
Kronprinz 0 84 .5
KunzTreibrO 37 .5
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 46
LindesEis 5 84 75
Lindström 0 —
Lingnerw 7 —
MagdBerg 0 28
MarktKühl 5 76
Buckau -W 4 77
MezAG 0 —
Miag 0 65
Mimofa 12165 /̂L
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 137
MülhBerg 4 —
NatrZellst 0 37
Neckarwke 5 84
NordEis 0 —
NordseeH 0 41 .75
NordwKr b —

OdwHartst 0
PhönixBrk 4
Pintsdi 8
PittlWrkz 5
PongsZahn 6
Preußengr 5
Radebexp .12
Rasquin 0
Rathgeber 0
Reichelbr7 %
ReidieltM 0
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld .
RhMetall
.. Spiegel

RWKalk
RWStahl
RiebMon 4.2
Riedel 0
Roddergr 24
Rosenthal 0
Sachsenw 1%

,, Webst 0
Sachtleben 9
Sarott ! 4
Schering •

92 .25

114
113 .5

154

41

86
~

120
6/ .25
77

87 .75

50 .25
52

155 .5
76

—

SchießDefr 7 46
Schegelbr . ö 87
SchlB .Beu 4 82 .12
„ Porti 0 79

SdineiderH 0 —
Schöfferb 12 169 l/2
SeidNaum 0 14 .5
Siegersd 0 —
SiemensGl 0 64 .5
SinnerAG 4 —
nickPlauen 0 44
Stock &Co 0 12
Stollwerk 5 —
Thörl öl 6 77
ThElektr 7Ya —
Transradio 44

v. Tuche 4 —
Tuch Aach 5 93
TüllFlöha 3 94
Union die 5 60 75
VerSpieik 5 -
VerBautzen 0 —
„ Böhlerst 5 —

VerChem 2% —
„ DtNickel 4 104

M Glanzst 0 —
M HarzPl 0 96 .75
.. MetHall 0 24 .87
,» Smyrna 0 —
.. Trikot 0 —
„ ültram 7 —

Viktoriaw 0 —
WagnerCo 0 55 .75
Wanderer 6 102
Wenderoth 3 66 .75
WestfDra 5 -
Wickül -K 6 -
WißnerM 4 93 .73
Zeißlkon 2 61
ZeitzMasdi 0 —

Kolonialwerte
Dt .Ostafr . C 39
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 120 .5
Sdiantung 0 —

4- kein Angeb .u .keine Nachtt . » * ohm
Umf . ; Srepar . ; t exkl . Divid . ; X rat .
4 koarert . i O Ziehg.
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Der Beauftragte für bto weltanschauliche
Erziehung .

NNK . Der Sömufttngte bei fWhrcrl
für die weltanschauliche Srziehung ixt
9! .S .D .9(.P . gibt delannt :

Zu meinem Berater aus dem Gebiete der
Kunftpslege, die von der R.T.D .A .P ., »er
ciganisation „Kruft durch Freude " und
den gleichgeschalteten Berbänden ausgeübt
und betreu» wird , bestimme ich Pg . Dr.
Walter Stau « , den Leiter de» Reich » .
Verbundes „Deutsche Bühne ".

Berlin , den I?. Mai 1934.
Alfred R » s « nberg

De, Beauftragte des Führers
fnr die wcitanfchouliche Erziehung der

N .S .D .A .P .

Sunt« Blumen auf dem KSeid
passen in die Sommerzeit !

Mit Pfingsten beginnt für die Damen die Zeit der sommerlichen An¬
mut . Sehen Sie sich den lustigen Reigen schöner Sommerkleider
bei uns anl Mit ein paar Mark können Sie sich jetzt sommerlich¬
festlich bei uns kleidenl

& Da strahlt
der Frauen Angesicht ,
wenn eines Strumpfes Schönheit
spricht . Erleuchtet sagt uns jeder
Blick , dies Kind hat Eleganz und
Schick l - Und solch sommerliche
Strümpfe kosten :

Damen - KnlestrUmpfe
1 .66 I . SO 1 .35

Damen - MattseidenstrUmpfe
1 .60 1 .35 1 .20

Damen - Strümpfe , plattiert
1 . 50 1. 25 1 .10

Damen -Söckchen
O.BO 0 .48 0 .28

Ebensogut und preiswert kaufen
Sie die vielen Sorten Klnder -
strU npfe , Socken , Bade -An -
ztlge und Unterwüsche bei

Der Reichsschatzmetsirr :
NSK . Der Reichsschahmeister gibt de .

lanni :
Ais amtliches Organ der Relchtzeug-

meisteret erschein ! ab 1. Junt 1834 in
wöchentlicher Ausgab « das
„Mitteilungsblatt der Reichszeugmeifterci".

Da» Blatt enthält alle Neuerungen in
be,» g auf Bekleidung und Ausrüstung
sämtliche? Formationen der N .A.D .A .P .

Daneben werden auch allgemeine Ansra -
gen von zugelassenen Herstellern und Ber >
laufsstcllen parteiamtlicher Bekleidungs-
und Ausrüstungsgegenstände , die sich in
größeren Mengen wiederhol« !, ihr « Be¬
antwortung finden .

Der RechlisteUe de? R .Z .M , wird ein
besonderer Teil des Blattei zur Behand «
lung einschlägiger juristlsch - rFra -
g « ii eingeräumt und auch die Oberste
ZA .«Führung , Rei>l ssührung S .S ., P .O.«
Leitung und ReichSjugendführung , wer»
den mit dringenden Mitteilungen über
Brlleidnng und Ausrüstung zu Worte
kommen .

Sämtlich « Dienststellen d«r Part «! sind
angewiesen , dal „Mitteilungsblatt der
Reicht,eugmeisterei ' zu halten . Bezug
nur durch die Post möglich.

Für Monat Juni fann vaS Blatt In
der Zeit vom 15. bis ü5. Mai für l .00
RM . bestellt werden . Sonst ist nur vier-
teljährlicher Bezug zum Preise von 3.00
RM . möglich.

Mllnchen , 9 . Mai 1934.
« «, . : Schwarz .

Karlsruhe , Kaiserstrafle 118
Mühlburg , Philippstraße 1

nach Muster der Siidwestlichcn
Baugewerks -Berussgenossenschast

schnellstens erhältlich bei
Druckerei >Y Thiergarten , tkarlsrnbe . Apartes

sommercomplet
a . kunstseid . Georgette ,in mod . Karos , mitBubi -
krag . u . Schleife ijn üflu .[»4 lang . Mant . to .uU

Beamt .-Wwe. sucht
in nur gut ., ruhig .
Hause gr ., sonnige

aus kunsts . M <irocaIn , in
mod . Druckmust ., mit
kurz . Armein , Volant -
verzlerg . , weifi . 10 Eft
Kragengarnier . 10 .JU

aus Hlamisol , in aparten
bunt . Blumenmust . mit
§

roßem Schulterkragen ,
chößchen und 00 nn

Blumentuff • ÜU .UU
MITTEILUNGEN

DER NSDAP .
Flottes Sommerkleid
aus Seie nie , in mod . Farben , mit weiß . Bubi¬
kragen , Schleife , Biesen - und Knopfverzierung
Frauenkleid
a . bedr . Panama , mit lang . Arm , flott . Revers ,

*
weiße Weste und Knopf garnier ., bis Qröiie 50
PreiswertesSommerkleid
aus MattcrSpe , in zart . Pastellfaröen , mit Bubi - 1
kragen , Puttärmel u . reicherHohls .- üarnierung
Fesches Sportkleid
aus Flamisol . in mod . Streifen m . kurzem Arm jTaschen - u . Knopfgarnit . , m . weiß . Ledergürt . «

EiNlllM . -HllUS
3—5 Zimmer , auf
sofort oder später
zu mieten gesucht .

Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Be-
zirt Baden . Ang . »

an Bad . Pr .
5 od . Ii Z . Wohng .
auf I . Juli , evtl.
1, Oft . gesucht . An-
gebot« mit Beschrei-
bung und Preis u.
H» 79W an di « Ba -
blfrfie Press«, Fll .
Hauptpost.
Zwei junge Fami¬

lien suchen

Bad , Jubel ) . Preis -
angeb . u . HZ 7977
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .Der NSK . entnommen :

Der Reichsschatzmeister :
7!3R . Der Reichsschatzmeister gibt be-

tannt :
Aus Grund des $ 4 de? 1. Durchfüh¬

rungsverordnung vom 23. März 1934 zum
Gesetz zur Sicherung der Einheit vou
Partei und Staat vom l . Dezember 1933
(R .G .Bl . I , <3 . 1016) erlasse ich folgende
Z. Ä u s f ü h r u n g S b e st i m m u n g :

S 1.
Die Gauschatzm « ist « r und

Kassenwart « der NSDAP , stnd
vorbehaltlich der in den H 2 und 3 fest¬
gelegten Ausnahmen innerhalb Ihres ot -
betulichen ZuständigfeitsbereicheS die Be .
vollmächtigten des Reichs ,
schahmeisters für die üblichen sich
aus der Amtstätigkeit ergebenden Rechts,
geschas !« vermögensrechtlicher Natur .

§ 2.
Folgende Rechtsgeschäft« der Gauschah-

meisler und der Kassenwart« der Glied«-
riingen der Partei sind für die NSDAP ,
nur mit ausdrücklicher schriftlicher Geueh«
mlgung des NeichSschavmeisters für den
Einzelfall rechtswirfsam :
a) Der Erwerb und die Veräußerung von

Grundstücken und Rechten an Grund -
stücken,b) Verträge von längerer als zweijähriger
Dauer ,

c) Rechtsgeschäfte, die einen höheren Wert
als 5000 RM . zum Gegenstand haben.

§ 3.
Die Kreis - und Ortsgruppenfassenwarte

der Partei benötige» zur Rechtswirlsam »
keii eines Rechtsgeschäftes die aus »
drückliche schriftliche Geneh -
in i g u n g ihres Gaufchatzmei .
st e r s für den Einzelfall , wenn es sich
handelt um :
a ) Verträge von längerer als einjähriger

Dauer ,b) Rechtsgeschäfte, die «inen höheren Wert
als 1000 RM , zum Gegenstand haben.

S 4
Für Rechtsgeschäfte, die entgegen den

Bestimmungen der §8 1 bis 3 abgeschlossen
werden , hastet di « NSDAP , nicht .

§ 5.
Die Gauschahmeister und die Kassen -

warte der Gliederungen der NSDAP , sind
verpslichtet, bei allen Rechtsfragen von
grundsätzlicher und allgemeiner B «deu-
tung , über den Reichsschahmeister die
Stellungnahme der Rechts -
abteilung Reichsleitung zu
erholen . Insbesondere ist jeder Rechtsstrelt
der Rechtsabteilung -R .L . mitzuteilen . Bei
allen übrigen Rechtsfragen , j . B bei Ab¬
schluß von Verträgen , ist die zuständige
Gaurechlsstelle in Anspruch zu nehmen.

München , den 12. Mai 1934.
Schwarz .

mit WerkMtle für
Schlosserei, West-
oder Südweststadt ,
gesucht . Part , und
4 . St . ausgeschloss.
Preisangebote unt .
HR 7973 an d. Bd.
Presse Ftl . Hauptp . Schön. , möbl . Zim, ,evtl. a . 2 Zim ., an

Dame bill . abzua .
Zu erfr . u . Q3882
in der Bad . Presse.
Gut möbl . Baikonz,
mit 1 ' od . 2 Betten
zu vermieten .
Waldhornstr .12 , III

Winters,r . 38 , II . r .
möbl . Zimmer

mit elektr. Licht zu
Perm . <FW5870 )

4. St . , schöne 2 Z ..
Wohnung in . Küche ,Bad , Mansarde u .
Keller sos . zu verm .
Näh . bei Relners ,
Kaiserallee 4 .

( 10334)

Um« . Durlach , auf
1. Junt zu mieten
gesucht . Ana . unt .
« 389« an Bd . Pr .

Frdl . möbl. Zimmet
zu vermieten , 15 .41.
« riegsstr . 160.III . ,t .

<» $ 4231)
mit Bad auf 1 . ob ,
16 . Sunt . Angeb . u .
HS 7975 an d . Bd,
Preise Ftl . Hauptp . Das Paradies des nördl Schwarzwaldes .

400/900 m . Prospekte und Wohnungsver¬
zeichnis durch die Kurverwaltung .Gesucht zum 1 . Au»

§
ust von jungem
hepaar geräumige

Leer. Zimmer
Stadtmitte , mit sep .
Eingang , auf 1. 6 .
1934 gesucht . Angeb.
unter FW 5875 an
die Badische Presse,
Fit . Werverpla h .
Ruhiges , möbl .

Zimmer
von älterem Herrn
zu mieten gesucht.
Off . mit Preis unt .
L3899 an Bad . Pr .

Junger , nichtiger

Friseur -
gehilfe

21 I ., sucht Stell « .
In allen Fächern ,
auch Dameusalon ,
bewandert . Sehr gt .
Zeugnisse u . Refer .
stehen zur Bersiig .
Angeb . u . M27029a
an die Bad . Presse.

Ifnrtiaus Sana
(828 in), bei Baden -Baden . Nördl .
Hochschwarzwald . Zent um de*
Kurgebietes der Badener Höhe
Neues Snndsee -Strandbad . Pension
ab Mk. 6 .—. Prospekt . F. Hute .

mit Bad , Heizung
und mögl . Balkon .
Angeb . n . K 27027a
an die Bad . Presse . Line der grftß en und ältesten Roßhaarspinnereien sucht lür

veilchiedene B ?zirke energilche , ai beitsfreudige u . gut eingelüh i te

guter Verkäufer , in
den Koloniaiwaren -
geschäfien in Baden
sehr gut eingeführt .

Offerten unter 11611 an Ala , Berlin W 35.
schönen Baden - Baden

herrliche, sonnige

Angeb , u , £ 27030«
an die Bad . Presse , Altbekannte Schweizer,igarren -Fabrik

sucht hesteingesührt«n , rührigen
eingerichtetes Bad , Etagenheizung . Per -
sonenausiug , in vornehmer Wohngegend,

sosort preiswert zu vermieten .
Angeb . uut . G 270 ; ia an die Bad , Presse

Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort , u
»ermieten . Näheres bei <10836)

Geschwister G II t m a n N ,
Kaiserstraße 122 ,

Tüchtiges , fleißiges
Mädchen

sucht Stundenarbeit
im Putzen .
Angeb . » . HW 7976
an die Bad , Presse
Filiale Hauptpost .

Auto -
Garaqen

i . der Südweststadt ,
Nähe Karisplatz zu
verm , Angeb . unt .
G 4726 an Bd . Pr .

sofort od. später zu
vermieten . ( 10477)

Hirschstrahe 56.
für sämtliche Städte
in Baden gesucht .
Eilossert , u , F3894
an die Bad , Presse,

Tüchtige
Vertreter

mit gut . Leumund ,
an intens . Arbeiten
gewöhnt , für die
Zeitschriftenwerbg .

von grobem , südd.
Verlag gesucht. Ge<
boten werd . Fixum
u , hohe Provision ,sow, Fuhrtlosteuers ,
Vorzustellen Bült -
wo « von 9—11 U .
Im Nebenzim . »lest.
FelShof , Schützen-
strafte 10, ( FH4241

WAUU.1v
I Treppe hoch, ruh, ,
freie Lage in Nähe
deS Mühlb , Tores ,
mit Bad u . reich !.
Zubeh ., aus 1. Juli
w vermieten . Nä¬
here« durch

Dr . Ziegler .
Kaiserstraße 124» ,

Fernruf 4825.

Neuzeitliche

3 Zimmer-
Wohnungen

mit u . ohne Man -
sarde, «Inger . Bad ,
Lcntr, -Hetz,, reich ! ,
Zubeh ., per 1 . Juli
oder früher zu ver -
mieten . Zu erfrag ,
Sosienstraste 76, im
Laden . (0812 )

Und die Anzeige in die Lesttagsausgabe
der Vadischen presse . Das werden
frohe Feiertage , denn dann sind alle
Freunde und Verwandren unterrichtet

l und können sich mit Ihnen freueg !̂

Familien -Anzeigen werden zu ermäßigten Preisen berechnet »

offen • • Liier

Fsi . trdnuooeu '^ i.2
faieioefiris

'r - 35
— maschinell abgefüllt und filtriert

mit 1—̂2000 RM .
Kap. , von bestehend .
Geschäft ln Da ^ r-
stellung sos. gesnäst.
Auss . Angeb. unter
D 3893 (iii Bad . Pr

Neu hergerichtctc
2 Ziminerwohnnng
5. St ., mit Zubeh .,im Stadtinnern , so-
fort oder später zu
«ermiete» . Angeb.
unt . a 3897 an die
Badisch« Presse.

Gut möbliertes

Zimmer
|u Heimlet. Scholl,
Frühlings,r . 11, II

Irmgard Torner
Karl Müller

grüßen als Verlobte
Pfingsten 1934

Pfund 38 , 32 und

Tüchtiger

zum 1. 6 . 34 bei
freier Kost u . Woh¬
nung gesucht. An¬
gebote erbeten an

Paul Biihler ,
Frlseursalon , vtten .
Höfen i . Tchwarzw .

.(27057a )

Stadtmitte , preis » ,
mit Untermieter ,
umständehalber ab¬
zugeben . Ang . unt .
m 7081 an d . Bd.
Presse Fil . Hauptp .

finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Badischen Presse .

Diese Anzeige (30/60 mm) kostet RM . 4 .80
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